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1 Einleitung 

1.1 Übersicht 

LWEB-900 ist eine innovative Gesamtlösung für das Gebäudemanagement. Diese Software 

begleitet Sie beginnend bei der Installation des Gebäudeautomationssystems über die 

Konfiguration der Geräte bis hin zum alltäglichen Bedienen der Anlagen. Damit steht Ihnen 

in allen Phasen des Projekts eine einheitliche Benutzerschnittstelle zur Verfügung. 

 

Abbildung 1: LWEB-900 Client Benutzerschnittstelle 

Die zentrale Komponente ist der LWEB-900 Server, der alle Konfigurationsdaten in einer 

Datenbank ablegt und mit den Geräten des Gebäudeautomationssystems Echtzeitdaten 

austauscht. Der LWEB-900 Client ist die Benutzerschnittstelle des Gebäude-

managementsystems. Wenn ein Benutzer den Client startet, muss er sich zunächst auf dem 

Server einloggen, bevor er Zugriff erhält. Client und Server kommunizieren dabei 

ausschließlich über Web-Services. Durch diese Systemarchitektur ist der Fernzugriff auch 

über Firewalls und NAT-Router hinweg möglich. Außerdem werden Unterschiede zwischen 

den verschiedenen Feldbustechnologien (CEA-709, BACnet, DALI, MBus, Modbus, KNX, 

etc.) abstrahiert und dem Benutzer eine homogene Sicht auf die verschiedenen Systeme 

geboten. 
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Abbildung 2: LWEB-900 Systemarchitektur 

Um die gebäudetechnischen Anlagen zu überwachen, kann ein normaler Webbrowser 

verwendet werden. Auf diese Weise ist es auch von unterwegs möglich, bequem einen Blick 

auf den Zustand des Gebäudeautomationssystems zu werfen. Dabei spielt es keine Rolle, ob 

Sie ein Smartphone, ein Tablet oder einen PC verwenden. Im Unterschied zum LWEB-900 

Client ist die Web-Applikation auf das Bedienen und Beobachten des Gebäudes beschränkt. 

Die Installation und Konfiguration des Systems wird nicht unterstützt. 

 

Abbildung 3: Grafische Ansicht auf einem mobilen Endgerät 

1.2 Bedienen und Beobachten 

Alle Bereiche der Gebäudeautomatisierung werden in LWEB-900 mit grafischen 

Anlagenbildern visualisiert und bedient. Anlagenbilder können eine Vielzahl von 

dynamischen Anzeigeelementen beinhalten, die den momentanen Zustand der Anlage in 

Echtzeit widerspiegeln. Natürlich ist es auch möglich, Alarme, Trendlogs und 

Zeitschaltprogramme darzustellen. 
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Die Konfigurationssoftware für die grafische Repräsentation der Anlagen ist direkt in 

LWEB-900 integriert. Sie ermöglicht es, dynamische Grafiken ohne Programmierkenntnisse 

auf einfache Weise zu gestalten.  

1.3 Geräte konfigurieren 

In LWEB-900 werden alle LOYTEC Geräte zentral verwaltet und konfiguriert. Die 

Konfigurationssoftware der Geräte kann direkt in LWEB-900 geöffnet werden. Außerdem 

bietet LWEB-900 die Möglichkeit, die Firmware aller Geräte einfach zu aktualisieren und 

regelmäßig Sicherheitskopien zu erstellen. 

1.4 Globale Verbindungen 

LWEB-900 ermöglicht, Datenpunkte verschiedener LOYTEC-Geräte auf einfache Weise 

über Ethernet/IP miteinander zu verbinden. Dazu muss nur eine neue globale Verbindung 

angelegt werden, in die anschließend Ausgangs- und Eingangsdatenpunkte per Drag&Drop 

hineingezogen werden. LWEB-900 konfiguriert die an der globalen Verbindung beteiligten 

Geräte entsprechend. Nachdem die Verbindung erstellt wurde, tauschen die beiden Geräte 

Daten direkt über TCP/IP miteinander aus.  

1.5 Parameteransicht  

Um Betriebsparameter über mehrere Geräte hinweg effizient einzustellen, gibt es in 

LWEB-900 eine konfigurierbare Parameteransicht. So können beispielsweise Parameter für 

die Temperaturregelung, Beleuchtungssteuerung oder Jalousiesteuerung in verschiedenen 

Parameteransichten dargestellt werden. Jede Parameteransicht ist eine Matrix, deren Zellen 

die Parameterwerte enthalten. In Abhängigkeit von räumlichen Gegebenheiten oder 

Funktionen können Parameter den Zellen zugeordnet werden. Auf diese Weise ist es 

möglich, Laufzeiten von Jalousien über viele Räume hinweg mit wenigen Mausklicks 

umzustellen und die Parameter verlässlich in die entsprechenden Geräte zu laden. 

1.6 Alarming 

LWEB-900 erlaubt es, Alarme von verschiedenen Alarmquellen einheitlich zu visualisieren 

und zu verwalten. So kann beispielsweise ein L-DALI Gerät Alarme generieren, wenn ein 

Ballast ausfällt oder der Test für die Notlichtbeleuchtung fehlschlägt. Ein L-INX Gerät ist 

hingegen z. B. für die Automation der Lüftungsanlage zuständig und löst einen Alarm aus, 

wenn ein Keilriemen reißt oder der Luftfilter verschmutzt ist. In LWEB-900 bekommt der 

Benutzer diese Alarme in einer einheitlichen Ansicht präsentiert und kann sie quittieren 

oder auch sperren. 

Wenn ein Alarm auftritt, kann LWEB-900 einen oder mehrere Empfänger per E-Mail 

darüber informieren. Mit Hilfe eines Zeitschaltprogramms können abhängig von Wochentag 

und Uhrzeit unterschiedliche Personen benachrichtigt werden. Zusätzlich kann LWEB-900 

alternative Aktionen durchführen, wenn eingehende Alarme nicht in einer frei definierbaren 

Zeit quittiert werden. 

1.7 Zeitschalten  

Zeitschaltprogramme können entweder in LOYTEC Geräten oder direkt im LWEB-900 

Server ausgeführt werden. Um die Ausfallsicherheit zu maximieren, sollten Sie 
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Zeitschaltprogramme an demselben Ort anlegen, wo sie verwendet werden. So ist es zum 

Beispiel sinnvoll, einen Scheduler für den Belegtzustand eines Raumes auf dem L-INX 

Automationsserver auszuführen, der diese Information primär verwendet. Hingegen sollte 

ein Zeitschaltprogramm, das festlegt welche Personen über Alarme benachrichtigt werden, 

vom LWEB-900 Server ausgeführt werden. 

LWEB-900 bietet die einzigartige Möglichkeit, Zeitschaltprogramme, unabhängig davon 

wo sie ausgeführt werden, hierarchisch zu strukturieren. Dadurch ergibt sich die 

Möglichkeit, Einträge zu definieren, die sich auf alle oder nur auf eine Untermenge von 

Zeitschaltprogrammen auswirken. So ist es beispielsweise möglich, einen 

Standardablaufplan für ein ganzes Gebäude zu konfigurieren. Dieses globale 

Zeitschaltprogramm kann für bestimmte Gebäudebereiche durch zusätzliche Einträge 

ergänzt oder überschrieben werden. Die Bereichseinträge können wiederum durch 

raumspezifische Einträge ergänzt werden. 

Nachdem die Zeitschaltprogramme erstellt wurden, berechnet LWEB-900 die 

entsprechenden Konfigurationen. Wenn ein Scheduler auf einem LOYTEC Gerät ausgeführt 

wird, lädt LWEB-900 die Konfiguration in das Gerät. 

1.8 Trending 

LOYTEC-Geräte sind in der Lage, den zeitlichen Verlauf von Datenpunkten aufzuzeichnen. 

Der Speicherplatz auf den Geräten ist jedoch beschränkt. LWEB-900 schafft hier Abhilfe, 

indem es die Trenddaten periodisch aus den Geräten ausliest und in eine Datenbank 

speichert. 

Ein Benutzer kann in LWEB-900 aber auch ad-hoc Trendlogs anlegen, indem er einen 

beliebigen Datenpunkt auswählt und über das Kontextmenü die Trendaufzeichnung 

aktiviert. Der betreffende Datenpunkt wird dann periodisch vom Gerät ausgelesen und der 

Verlauf in die Datenbank gespeichert. 

Trendlogs können entweder tabellarisch oder als Trendgrafiken dargestellt werden. 

Insbesondere bei Trendgrafiken bietet LWEB-900 viele Anpassungsmöglichkeiten. 

1.9 Berichte erstellen 

Basierend auf den Daten, die von Trendlogs aufgezeichnet wurden, kann LWEB-900 

Berichte erstellen. Berichte können zum Beispiel dazu dienen, um den Energieverbrauch 

eines Gebäudes zu dokumentieren. Das Erstellen eines Berichts kann auf folgende Arten 

ausgelöst werden: 

¶ Periodisch: Berichte können täglich, wöchentlich, monatlich oder jährlich erstellt 

werden. 

¶ Ereignis: Ein Bericht kann erstellt werden, wenn sich der Wert eines Datenpunkts 

ändert. 

¶ Manuell: Das Erstellen eines Berichts kann explizit durch den Benutzer ausgelöst 

werden. 

Berichte können als PDF, Excel oder Word-Datei erstellt werden. Sie können automatisch 

per E-Mail verteilt werden. 
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1.10 Integration von Webcams 

LWEB-900 kann Webcams integrieren, die den ONVIF-Standard unterstützen. Das 

Scannen des lokalen Subnetzes erkennt Kameras automatisch und reduziert damit den 

Konfigurationsaufwand erheblich. Das Livebild einer Kamera kann zu grafischen Ansichten 

hinzugefügt werden. LWEB-900 erkennt die Fähigkeiten einer Kamera und bildet 

Ereignisse (z.B. Bewegungserkennung, Personenzählerinformationen) und Befehle (z.B. 

PTZ-Steuerung) auf Datenpunkte ab. LWEB-900 zeichnet selbst keine Videos auf, kann 

aber eine Kamera anweisen, die Aufzeichnung zu starten, wenn ein Alarm auftritt. 

1.11 Multi-Site 

Diese Funktion ermöglicht den Zugriff auf mehrere LWEB-900 Server an verschiedenen 

Standorten mit einem einzigen LWEB-900 Client. Es ist möglich, eine gemeinsame 

grafische Ansicht zu erstellen, die Daten von den verschiedenen Servern anzeigt. Geräte, 

Alarme und Benutzer können standortübergreifend verwaltet werden. Um diese Funktion zu 

aktivieren, muss die LWEB900-MS-Lizenz auf jedem LWEB-900 Server installiert sein. 

1.12 Mehrbenutzersystem 

LWEB-900 stellt für jeden Benutzer eine eigene Arbeitsumgebung bereit. Ein Benutzer 

muss sich in das System einloggen und bekommt die auf seine Aufgaben zugeschnittene 

Ansicht. Eine Perspektive definiert, welche Fenster geöffnet sind und wie diese angeordnet 

sind. Auf diese Art kann sich ein Benutzer für verschiedene Aufgaben optimierte 

Perspektiven konfigurieren und schnell zwischen diesen wechseln. 

In LWEB-900 wird durch Zugriffskontrolllisten geregelt, welche Operationen ein Benutzer 

auf Objekte (z.B. Datenpunkte, grafische Ansichten, Parameteransichten, Trendgrafiken) 

ausführen darf. Um eine einfache Konfiguration zu gewährleisten, können 

Zugriffskontrolllisten von übergeordneten Objekten geerbt werden. 

1.13 Ereignisprotokoll 

Alle Vorgänge in LWEB-900 werden im Ereignisprotokoll aufgezeichnet. Dieses beinhaltet 

unter anderem Alarme, Quittierung von Alarmen, Log-in und Log-out eines Benutzers, 

Änderungen eines Betriebsparameters, Änderungen einer Gerätekonfiguration, 

Systemnachrichten, usw. Die Ereignisansicht verfügt über eine Vielzahl von 

Filtermöglichkeiten, um Ereignisse effizient analysieren zu können. 

1.14 Lizenzierung 

Das Lizenzmodell basiert auf der Anzahl von Geräten, die in LWEB-900 verwaltet werden 

können. Es werden verschiedene Lizenzmodelle, beginnend mit einer Lizenz für 10 Geräte 

bis hin zu einer Lizenz für eine unbeschränkte Anzahl an Geräten, angeboten. Die Lizenz 

beschränkt außerdem die maximale Anzahl von LWEB-900 Clients und LWEB-802/802 

Clients (Zugriff für Endbenutzer mit Webbrowser oder Windows-Anwendung), die 

gleichzeitig auf den Server zugreifen können. Die Standardlizenz beinhaltet 5 LWEB-900 

Clients und 20 LWEB-802/803 Clients. 
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1.15 Unterstützte Geräte 

LWEB-900 unterstützt LOYTEC Geräte und kommunizieren dabei ausschließlich über 

Web-Services. Darüber hinaus können Geräte von Fremdherstellern, die den BACnet 

Kommunikationsstandard implementieren, eingebunden werden. 

1.16 Anwendungsbereich des Handbuchs 

Dieses Dokument deckt die LWEB-900 Software ab. LOYTEC-Geräte und deren 

Konfigurationsprogramme liegen außerhalb des Anwendungsbereichs dieses Handbuchs. 

Entnehmen Sie diese Informationen bitte den gerätespezifischen Benutzerhandbüchern. 
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2 Was ist neu in LWEB-900 

2.1 Neuigkeiten in LWEB-900 4.4.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 

.NET 8.0   

Der LWEB-900 Server und Client wurden vom .NET Framework 4.7.2 auf .NET 8.0 

migriert. Dieses Upgrade bringt verbesserte Leistung, höhere Sicherheit und langfristigen 

Support. Zudem wird eine bessere Kompatibilität mit modernen Plattformen und 

Technologien gewährleistet. 

Firmware-Update für LOY-BT-Geräte   

Es ist jetzt möglich, die Firmware von LOYTEC LOY-BT-Geräten zu aktualisieren, die an 

einen LOYTEC-Controller angeschlossen sind. 

WebRTC   

LWEB-900 unterstützt nun WebRTC für den Kamerazugriff.  Kameras, die im LWEB-900 

Server konfiguriert sind, können direkt über jeden Webbrowser, den LWEB-900 Client, 

LWEB-80x/LWEB-APP sowie LVIS- und LPAD-Geräte aufgerufen werden. 

HTTPS und HSTS   

HTTPS ist jetzt standardmäßig im LWEB-900 Server aktiviert und kann nicht mehr 

deaktiviert werden.  HSTS (HTTP Strict Transport Security) kann aktiviert werden, um 

sicherzustellen, dass Clients ausschließlich HTTPS mit diesem LWEB-900 Server 

verwenden. Für die Aktivierung von HSTS muss HTTP deaktiviert sein. 

 

Abbildung 4: HTTP und HTTPS Einstellungen 
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Alarmprioritätsbereiche   

Alarme können jetzt entsprechend ihrer Priorität in Bereiche kategorisiert werden. Jedem 

Bereich kann ein Name, eine Farbe und ein Ton zugewiesen werden. Prioritätsnamen und -

farben werden in der Alarmansicht und der Alarmprotokollansicht angezeigt und können 

auch in den neuen Alarmberichten verwendet werden.   

Die Konfiguration der Alarmprioritätsbereiche ist in den Projekteigenschaften unter den 

Einstellungen zu Alarming verfügbar. 

 

Abbildung 5: Prioritätsbereiche von Alarmen 

Alarmberichte   

Es ist jetzt möglich, Alarmberichte in LWEB-900 zu erstellen. Derzeit stehen zwei 

verschiedene Berichtsvorlagen zur Verf¿gung: ĂAlarmanzahlñ und ĂAlarmstatusñ.  Beide 

Vorlagen liefern Informationen über Alarme, die während eines bestimmten Zeitraums für 

einen bestimmten Alarmprioritätsbereich aufgetreten sind. Weitere Details finden Sie in 

Abschnitt 6.17.5. 

2.2 Neuigkeiten in LWEB-900 4.2.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 

Letôs Encrypt   

Es ist jetzt möglich, den LWEB-900 Server so zu konfigurieren, dass er ein von Letôs 

Encrypt signiertes Zertifikat erhält und verwendet. Zertifikate von Letôs Encrypt werden von 

den meisten Geräten automatisch als vertrauenswürdig eingestuft.   

Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 5.4. 

iCalendar  

LWEB-900 unterstützt jetzt iCalendar, wodurch Zeitpläne und Ereignisse im 

Standardformat .ics importiert werden können. Dies erleichtert die Integration bestehender 

Kalender in Ihr LWEB-900 Projekt. 

Neue Anzeigemodi für Trendgrafiken 

Es ist jetzt möglich, den Anzeigemodus eines TrendLogs in der Trendgrafik zu ändern. Zur 

Auswahl stehen die Modi ĂStandardñ, ĂFlªchenf¿llungñ, ĂGestapeltñ oder ĂPunkteñ.  

Zusªtzlich sind ĂBªnderñ verf¿gbar, die eine spezielle Farbzuordnung f¿r Wertebereiche 

erfordern. 
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2.3 Neuigkeiten in LWEB-900 4.0.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 

VPN 

LWEB-900 kann ein virtuelles privates Netzwerk (VPN) konfigurieren, das aus LOYTEC-

Geräten und LWEB-900-Clients besteht. Jedes LOYTEC-Gerät baut einen VPN-Tunnel zu 

dem von LWEB-900 konfigurierten VPN-Server auf. Einzelheiten finden Sie in Abschnitt 

6.32. 

SMS-Benachrichtigungen 

LWEB-900 kann Alarmbenachrichtigungen als SMS versenden. Diese Funktion erfordert 

ein LOYTEC-Gerät mit angeschlossener LTE-800-Schnittstelle als SMS-Gateway. Die 

Konfiguration des SMS-Gateways und die Definition der Rufnummern erfolgt in den 

Projekteigenschaften: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner 

(oberstes Objekt in der Navigationsansicht), wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü 

aus und wechseln Sie zu SMS-Benachrichtigung. 

 

Abbildung 6: SMS-Benachrichtigung 

Siehe Abschnitt 6.14.3 für mehr Informationen über Alarmbenachrichtigungen. 

Notizen 

Notizen sind spezielle Dateiobjekte, die formatierten Text enthalten. Sie können direkt in 

LWEB-900 bearbeitet werden. Notizen werden im Ordner Bibliothek/Dateien erstellt, 

indem Sie im Kontextmenü den Menüeintrag Neu Ą Neue Notiz wählen. 
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Abbildung 7: Neue Notiz 

Weitere Informationen zu Dateiobjekten finden Sie in Abschnitt 6.21. 

Gerätekennwort ändern 

LWEB-900 ermöglicht das Ändern von Passwörten für ein oder mehrere Geräte. Selektieren 

Sie die Geräte oder einen Ordner mit Geräten und wählen Sie im Kontextmenü Gerät 

konfigurieren  Ą Gerätepasswort ändern. Sie können entweder das Admin- oder das 

Operator-Passwort ändern. 

 

Abbildung 8: Gerätepasswort ändern 

Das Gerätekennwort kann auch in der Ansicht zur Geräteverwaltung geändert werden. 

Konfiguration der Firewall 

Wenn Sie auf den LWEB-900 Server mit dem LWEB-900 Client von einem anderen PC aus 

zugreifen möchten, müssen Sie in der Firewall des Servers die folgende Regel für 

eingehenden Verkehr definieren: 

¶ Protokoll: TCP 

¶ Port: Geben Sie den Port an, den Sie in den Einstellungen des LWEB-900 Servers 

(Datei Ą Einstellungen, Netzwerk) definiert haben. Standardmäßig verwendet 

LWEB-900 den Port 8080. 

Wenn Sie BACnet, Node-RED oder VPN verwenden, müssen Sie in Ihrer Firewall 

zusätzliche Regeln erstellen. Wählen Sie Datei Ą Einstellungen, Firewall -Einstellungen 

um eine Liste aller Ports, die vom LWEB-900-Server und den Projekten verwendet werden, 

anzuzeigen. Wenn Sie die Windows-Firewall verwenden, kann der LWEB-900 Server die 

erforderlichen Regeln erstellen. 
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Abbildung 9: Firewall-Einstellungen 

Firmware-Update von LOYTEC DALI-Geräten 

Die Firmware von LOYTEC DALI-Geräten, die an einen LOYTEC Controller 

angeschlossen sind, kann in der Ansicht für die Geräteverwaltung aktualisiert werden. 

Backup 

Es ist jetzt möglich, einen Netzwerkordner als Speicherort für das Backup anzugeben. Für 

den Zugriff auf den Netzwerkordner muss ein Benutzername und ein Kennwort angeben 

werden. 

 

Abbildung 10: Backup auf Network-Folder 

Projekt exportieren 

Der Export eines Projekts ähnelt einem Backup. Der Unterschied besteht darin, dass 

standardmäßig keine sensiblen Daten enthalten sind. 

 

Abbildung 11: Projekt exportieren 
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Master-Scheduler 

Die vollständige Konfiguration des Master-Schedulers kann in eine Datei exportiert werden: 

 

Abbildung 12: Konfiguration des Master-Schedulers exportieren 

Einzelne Kalendereinträge können aus der exportierten Konfiguration des Master-

Schedulers importiert werden: 

 

Abbildung 13: Kalendereinträge von Master-Scheduler-Konfiguration importieren 

Node-RED 

Die folgenden Verbesserungen wurden am Node-RED-Server implementiert: 

¶ Es ist jetzt möglich, eine Subscription auf einen Alarmserver zu erstellen. 

¶ Datenpunkte kºnnen per Drag & Drop auf den Datenpunktpfad von ĂReadDPñ- und 

ĂWriteDPñ-Knoten gezogen werden. 

2.4 Neuigkeiten in LWEB-900 3.0.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 

Integration von Webcams 

LWEB-900 kann Webcams integrieren, die den ONVIF-Standard unterstützen. Das 

Scannen des lokalen Subnetzes erkennt Kameras automatisch und reduziert damit den 

Konfigurationsaufwand erheblich. Das Livebild einer Kamera kann zu grafischen Ansichten 

hinzugefügt werden. LWEB-900 erkennt die Fähigkeiten einer Kamera und bildet 

Ereignisse (z.B. Bewegungserkennung, Personenzählerinformationen) und Befehle (z.B. 

PTZ-Steuerung) auf Datenpunkte ab. LWEB-900 zeichnet selbst keine Videos auf, kann 

aber eine Kamera anweisen, die Aufzeichnung zu starten, wenn ein Alarm auftritt. Abschnitt 

6.30 beschreibt die Verwendung dieser neuen Funktion. 
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Multi-Site 

Diese Funktion ermöglicht den Zugriff auf mehrere LWEB-900 Server an verschiedenen 

Standorten mit einem einzigen LWEB-900 Client. Es ist möglich, eine gemeinsame 

grafische Ansicht zu erstellen, die Daten von den verschiedenen Servern anzeigt. Geräte, 

Alarme und Benutzer können standortübergreifend verwaltet werden. Um diese Funktion zu 

aktivieren, muss die LWEB900-MS Lizenz auf jedem LWEB-900 Server installiert sein. In 

Abschnitt 6.31 finden Sie weitere Informationen. 

M&V-Bericht 

Eine neue Art von Bericht wurde implementiert: M&V-Berichte (Messen und Verifizieren) 

ermöglichen es, die Verbesserungen durch Energieeinsparungsmaßnahmen zu 

quantifizieren. 

LOYTEC Geräte mit Netzwerk-Scan hinzufügen 

Das lokale Netzwerk kann jetzt automatisch nach LOYTEC Geräten durchsuchen werden 

statt diese manuell hinzuzufügen. Klicken Sie mit der rechten Austaste auf den Ordner 

Netzwerk/Geräte oder einen Unterordner und wählen Sie Neu Ą Geräte finden aus dem 

Kontextmenü. 

 

Abbildung 14: LOYTEC Geräte finden 

Nachrichten an verbundene LWEB-900 Clients 

Es ist jetzt möglich, eine Nachricht von der Benutzeroberfläche des LWEB-900 Servers an 

verbundene Clients zu senden: 

¶ Nachricht an bestimmte Projekte senden: Markieren Sie die Projekte und wählen 

Sie im Kontextmenü den Befehl Nachricht an Projekt senden. 

¶ Nachricht an alle Projekte senden: Wählen Sie im Menü den Befehl Datei Ą 

Nachricht an alle gestartete Projekte senden. 
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Abbildung 15: Nachricht an Projekt senden 

Alarmbedingung erstellen 

Es ist jetzt möglich, Alarmbedingungen für Datenpunkte des LWEB-900 Servers 

(Datenpunkte im Ordner System oder Datenpunkte von Kameras) zu definieren. Um die 

Alarmbedingung zu erstellen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Datenpunkt und 

wählen Sie im Kontextmenü Alarmbedingungen erstellen. Der Alarm wird an den 

LWEB-900 Alarm-Server im Ordner System/Alarming gemeldet. 

 

Abbildung 16: Alarmbedingung erstellen 

Quittieren von Alarmen 

In den Projekteigenschaften kann eine Liste mit vordefinierter Kommentaren für das 

Quittieren von Alarmen konfiguriert werden. 
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Abbildung 17: Liste mit vordefinierten Kommentaren 

Alarmmelder 

Der Alarmmelder bietet eine bessere Kontrolle für Alarmübergänge: Sie können jetzt 

separat festlegen, ob Sie eine Benachrichtigung senden möchten, wenn der Alarm ausgelöst 

(Alarm  aktiv ), quittiert (Acked) oder gelöscht (Gelöscht) wird. 

 

Abbildung 18: Alarmmelder 

Sie können Werte von beliebigen Datenpunkten in die Vorlage für die Alarmmeldung 

einfügen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Nachrichtentext und wählen Sie im 

Kontextmenü Zusätzlicher DP Wert  aus. 
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Projekt-Backup 

Ein Projekt-Backup kann jetzt auch von der Benutzeroberfläche des LWEB-900 Clients 

gestartet werden. Wählen Sie im LWEB-900-Client im Menü den Befehl Datei Ą Projekt 

sichern. 

Neue Benutzeroberfläche 

Die Benutzeroberfläche des LWEB-900 Clients und Servers wurde überarbeitet. Ansichten 

können jetzt durch einen Doppelklick in die Titelleiste vergrößert bzw. verkleinert werden. 

Um den Speicherbedarf zu reduzieren, werden Ansichten automatisch entladen, wenn sie 

länger als 15 Minuten im Hintergrund sind und der Speicherbedarf mehr als 900 MB 

beträgt. 

Aufgaben im Hintergrund ausführen 

Sie können nun Aufgaben, die lange dauern (z. B. Firmware-Update mehrerer Geräte), in 

den Hintergrund schieben und mit Ihrer Arbeit fortfahren. 

Lokalisierung 

Die Benutzeroberfläche von LWEB-900 wurde auf Spanisch übersetzt. 

Sicherheit 

Zur Verbesserung der Sicherheit wurden einige Änderungen vorgenommen: 

¶ Für die HTTPS-Kommunikation mit dem LWEB-900 Server wird TLS 1.2 

unterstützt. 

¶ Der Administrator wird aufgefordert das Standardpasswort zu ändern.  

¶ Im Login-Dialog enthält die Dropdown-Liste der Projektverbindungen nun 

Symbole für die Sicherheitsstufe. 

¶ Im Statistikdialog des LWEB-900 Servers wird die Sicherheitsstufe jedes 

verbundenen Clients angezeigt. 

¶ Beim Erstellen eines neuen Zertifikats kann dessen Lebensdauer konfiguriert 

werden. 

¶ Es wurde Unterstützung für Multi-Domain/IP-Zertifikate hinzugefügt. 

Navigationsansicht und Objektliste 

In der Navigationsansicht und Objektliste wird die Beschreibung eines Ordners in 

Klammern neben dessen Namen angezeigt. Dies ist besonders für L-IOB und L-DALI  

Geräte nützlich. 
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Abbildung 19: Beschreibung für Ordner 

Objekte können jetzt mit der Taste F2 einfach umbenannt werden. 

Geräteverwaltung 

In der Geräteverwaltung wurden einige Verbesserungen vorgenommen: 

¶ Bevor LWEB-900 die Firmware eines Geräts aktualisiert, wird automatisch ein 

Backup erstellt. 

¶ Bevor LWEB-900 die Konfiguration eines Gerätes von Backup wiederherstellt, 

wird die Kompatibilität mit der Firmware überprüft. 

¶ Im Firmware-Auswahldialog wird zuerst die aktuellste Version angezeigt. 

¶ Es wurden Informationen zur Firmware-Version auf der LOYTEC Website 

hinzugefügt. 

¶ Es wurden Spalten hinzugefügt, die den Zeitpunkt des letzten Backups und den 

Status der Fernkonfiguration anzeigen. 

¶ Es wurde die Möglichkeit hinzugefügt, Geräte nach ihrem Typ zu filtern. 

¶ Das Sortieren von Geräten wurde verbessert. 

¶ Die Sortierreihenfolge und die Spaltenbreite werden gespeichert. 

 

 

Grafische Ansicht 

Es wurde ein neues Dateiformat für grafische Ansichten implementiert. Das lweb3 

Dateiformat ermöglicht es dem LWEB-802/803/900 Client, nur die aktuell angezeigten 

Ressourcen zu laden. Daher sind mit dem neuen Format grafische Ansichten mit einer 

großen Anzahl von Seiten möglich. 

Parameteransicht 

Für die Parameteransicht wurden einige Verbesserungen vorgenommen: 

¶ Strukturierte Parameter werden unterstützt. 

¶ Mehrere Vorlagen für Parameteransichten können in einem Schritt importiert 

werden. 
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¶ Wenn in der Datenbank keine Werte verfügbar sind (neue Parameteransicht), 

werden die Standardwerte aus der Konfiguration verwendet. 

¶ Mehrere Zellen können ausgewählt werden, um ihren Zeilen- oder Spaltennamen 

auf den Standard zurückzusetzen. 

¶ Das Scrollen in großen Parameteransichten wurde beschleunigt. 

Webbrowser-Ansicht 

Es ist jetzt möglich, einen Benutzernamen und ein Kennwort in den Eigenschaften der 

Webbrowser-Ansicht festzulegen. 

Benutzerverwaltungsdialog 

Im Dialog zur Benutzerverwaltung wurden einige Verbesserungen vorgenommen: 

¶ Benutzer und Gruppen können sortiert werden. 

¶ Wenn ein neuer Benutzer angelegt wird, scrollt die Liste automatisch zu diesem 

Benutzer. 

¶ LDAP Benutzer einer Windows Gruppe können gelöscht werden. 

L-Studio Unterstützung 

Der Import von L-Studio Projekten wurde verbessert: 

¶ Das Erkennen von Änderungen sowie der gesamte Importvorgang wurden 

beschleunigt. 

¶ Der Import eines L-Studio Projekts kann nun abgebrochen werden. 

¶ Im Auswahldialog der Ordner für grafische Ansichten besteht nun die Möglichkeit, 

neue Ordner zu erstellen. 

¶ Im L-Studio vorgenommene Änderungen an den Kommunikationsparametern 

können beim Import ignoriert werden. 

Aus L-Studio importierte grafische Ansichten können jetzt als Server- oder Geräteansichten 

kopiert werden. 

LWEB-900 Server-Datenpunkte 

Es wurden zwei neue Systemregister hinzugefügt, um die Ressourcennutzung des 

LWEB-900 Servers zu überwachen: LWEB -900 Server CPU Load und LWEB -900 

Server Memory Usage 

Im Ordner System/Benutzerregister können nun Datenpunkte mit dem Typ ĂStringñ 

angelegt werden. 

2.5 Neuigkeiten in LWEB-900 2.2.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 
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Parameteransicht 

Bisher konnte die Parameteransicht nur Datenpunkte von LOYTEC Geräten beinhalten, die 

als Parameter ausgezeichnet waren. Ab Version 2.2.0 kann die Parameteransicht beliebige 

Datenpunkte von LOYTEC Geräten sowie BACnet Properties von Geräten anderer 

Hersteller verarbeiten. 

Der Arbeitsablauf für das Erstellen und Bearbeiten einer großen Anzahl von 

Parameteransichten wurde verbessert: Mehrere Vorlagen für Parameteransichten können 

gleichzeitig ausgewählt werden und in einen Ordner der Navigationsansicht gezogen 

werden, um Instanzen zu erstellen. Es ist außerdem möglich, mehrere Instanzen zu 

markieren und ihre Eigenschaften gemeinsam zu bearbeiten. 

Geräteverwaltung 

Die Ansicht für die Geräteverwaltung wurde vollständig überarbeitet: 

¶ Es kann konfiguriert werden, welche Spalten in der Geräteliste angezeigt werden. 

¶ Es besteht die Möglichkeit, verschiedene Ansichten für die Geräteverwaltung zu 

konfigurieren und abzuspeichern. 

¶ Die Zeitpläne für Geräte-Backups befinden sich nun im Ordner "System/Backup-

Schedules". 

¶ L-STAT-Geräte, die an einem LOYTEC Gerät angeschlossen sind, können 

verwaltet werden. 

¶ Den LOYTEC Geräten kann ein Zip-Archiv zugeordnet werden, das mehrere 

Firmware-Dateien enthält. 

Eigenschaften von Objekten 

Eigenschaften von Objekten (z. B. Eigenschaften von Trendgrafiken) werden nun in 

eigenen Ansichten dargestellt, statt in modalen Dialogen. Dadurch ist es möglich, die 

Eigenschaften mehrerer Objekte nebeneinander zu öffnen und Werte zwischen den 

Ansichten zu kopieren. 

Objektliste 

Die Objektliste ist nicht mehr in einzelne Seiten unterteilt. Stattdessen werden Objekte nur 

geladen, wenn diese sichtbar sind. 

Filter 

In einigen Ansichten (z.B. Alarmansicht, Ereignisansicht, Geräteverwaltung) können 

benutzerdefinierte Filter konfiguriert werden. Es ist nun möglich, mehrere 

benutzerdefinierte Filter abzuspeichern. 

Projektverwaltung 

Das Aktualisieren von Projekten, die mit alten LWEB-900 Versionen erstellt wurden,   

wurde verbessert. Da das Upgrade für große Datenbanken lange dauern kann, werden 

detaillierte Informationen zum Fortschritt angezeigt. Bevor die Aktualisierung durchgeführt 

wird, wird zunächst automatisch ein Backup erstellt. 
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Trending 

Es wurde die Möglichkeit implementiert, Trenddaten zu korrigieren. Diese Funktion ist 

hilfreich, wenn ein Energieverbrauch aufgezeichnet wird und der Zähler ersetzt werden 

muss. Der neue Zähler startet mit einem Wert, der sich von dem letzten Wert des defekten 

Zählers unterscheidet. Um den Wert zu korrigieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste 

auf den ersten Wert des neuen Zählers und fügen Sie eine Korrektur hinzu. In der 

Trendansicht können Sie sowohl den ursprünglichen Wert als auch den korrigierten Wert in 

einer Spalte anzeigen. Trendgrafiken, grafische Ansichten und Berichte verwenden die 

korrigierten Werte. 

Der benutzerdefinierte Filter der Trendansicht wurde verbessert. Es ist nun auch möglich, 

nach Datenpunkten zu filtern. 

Vorlagen für Trendgrafiken 

Vorlagen für Trendgrafiken sind hilfreich, um mehrere Trendgrafiken mit identen 

Einstellungen, aber anderen Daten zu erstellen. Sie kºnnen im Ordner ñBibliothek/Vorlagen 

f¿r Trendgrafikenò angelegt werden. Das Konzept ist ähnlich dem von Vorlagen für 

grafische Ansichten. 

2.6 Neuigkeiten in LWEB-900 2.1.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 

Datei-Objekt 

LWEB-900 kann Dateien am Server speichern und mit anderen Objekten oder Alarmen 

verknüpfen. Datei-Objekte kºnnen unterhalb des Ordners ĂBibliothek/Dateienñ angelegt 

werden. Dateien können mit benutzerdefinierte Unterordnern organisiert werden. In 

Abschnitt 6.21 finden Sie weitere Informationen. 

Benutzer mit Windows Authentifizierung 

LWEB-900 Unterstützt jetzt die Kommunikation mit einem Active Directory Server, der die 

Authentifizierung der Benutzer übernimmt. In Abschnitt 6.27 finden Sie weitere 

Informationen zur Benutzerverwaltung. 

BACnet Custom Objects 

Der BACnet Standard definiert Standardobjekte und ihre Eigenschaften. Viele Hersteller 

von BACnet Geräten erweitern diese Standardobjekte jedoch mit proprietären 

Eigenschaften. Andere Hersteller definieren gänzlich neue Objekttypen mit eigenen 

Eigenschaften. Wenn LWEB-900 ein Gerät und dessen Objekte scannt, werden alle 

verfügbaren Informationen gesammelt und neue Objekttypen erstellt, falls diese noch nicht 

existieren. Um diese Typendefinitionen zu bearbeiten, wählen Sie Eigenschaften im 

Kontextmenü des Projekts aus, klicken Sie dann auf den Karteireiter BACnet und 

anschließend auf Typen und Properties.  
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Abbildung 20: BACnet Typen 

Favoriten 

Jeder Benutzer hat seinen eigenen Favoriten Ordner in der Navigationsansicht. Um einen 

schnellen Zugriff auf häufig verwendete Ansichten zu ermöglichen, können Ansichten 

einfach mit Drag&Drop in den Favoriten Ordner gezogen werden. Im Favoriten Ordner 

können auch Unterordner angelegt werden. 

 

Abbildung 21: Favoriten 

Alarmmelder 

Der Alarmmelder kann nun so konfiguriert werden, dass der LWEB-900 Client bei neuen 

Alarmen ein Pop-Up Fenster anzeigt (siehe Abbildung 22). In Abschnitt 6.14.3 finden Sie 

weitere Informationen. 
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Abbildung 22: Pop-Up Fenster für Alarmmeldung 

Verbesserungen bei Parameteransichten 

Die Parameteransicht kann nun überprüfen, ob sich die Werte auf den Geräten von den 

Werten in LWEB-900 unterscheiden. Die Unterschiede werden farblich markiert und die 

Konflikte können behoben werden. 

 

Abbildung 23: Parametern Zusammenführen 

Parameteransichten können auf Vorlagen basieren. Auf diese Weise können mehrere 

Parameteransichten mit identen Parameternamen aber unterschiedlichen Pfaden erstellt 

werden. Die Vorlage definiert die Spalten der Parameteransicht und gibt Suchmuster für die 

Parameter in diesen Spalten an. In Abschnitt 6.12.3 finden Sie weitere Informationen. 

Verbesserungen bei Trendgrafiken 

Bei Trendgrafiken wurden einige Verbesserungen vorgenommen. Es ist nicht länger 

notwendig, die Größe einer Trendgrafik in Pixel anzugeben. Stattdessen passt sich die 

Trendgrafik automatisch an den verfügbaren Platz an. Es wurde außerdem eine neue Option 

eingeführt, um die Y-Achse in Abhängigkeit der dargestellten Werte automatsch zu 

skalieren. 

Verbesserungen bei Berichten 

Das Scheduler Control unterstützt einige neue Funktionen: 

¶ Die Berichtvorlage ĂGenericñ wurde hinzugefügt. Sie beinhaltet eine Datengruppe, 

die sehr flexibel dargestellt werden kann. Sie können auswählen welche Grafiken 

und Tabellen verwendet werden sollen, um die Daten anzuzeigen. 
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¶ Die bestehenden Berichtvorlagen wurden um neue Parameter erweitert und sind 

damit noch flexibler einsetzbar. Mit den neuen Parametern können Sie 

konfigurieren, welche Teile eines Berichts angezeigt werden und welche versteckt 

werden sollen. Außerdem können die Berichte ein Firmenlogo beinhalten. 

¶ Der Dialog für die Auswahl der Berichtvorlage wurde verbessert. Er zeigt nun eine 

Vorschau des Berichts an. 

¶ Wenn Sie einen Bericht manuell erstellen, können Sie nun bestimmten, ob eine E-

Mail an die konfigurierten Empfänger verschickt werden soll oder nicht. 

Kommunikationsprofile  

Die Kommunikationsprofile (siehe Abschnitt 6.24) beinhalten eine neue Einstellung, um die 

Anzahl der parallelen Dateiübertragungen zu beschränken. Dateien müssen zum Beispiel für 

folgende Funktionen zu oder von Geräten transferiert werden: Firmware aktualisieren, 

Backup erstellen/wiederherzustellen, Parameter schreiben/lesen, globale Verbindungen 

schreiben/lesen. Das neue Kommunikationsprofile WLAN  wurde hinzugefügt. Für dieses 

Profil wurde die Anzahl der gleichzeitigen Dateiübertragungen auf 1 gesetzt, um den 

Datenverkehr auf WLAN Netzwerken zu beschränken. 

Kommunikationsstatistik 

Der LWEB-900 Server liefert eine detaillierte Kommunikationsstatistik. Um die Statistik 

anzusehen, wählen Sie das Menü Datei Ą Statistik. Die folgenden Informationen werden 

angezeigt: 

¶ OPC Server: Der LWEB-900 Server implementiert einen OPC XML-DA Server, 

um Daten an die Clients zu liefern. Dieser Karteireiter zeigt die Kommunikation 

zwischen LWEB-900 Server und Clients an. 

¶ OPC Client: Der LWEB-900 Server implementiert einen OPC XML-DA Client, 

um Daten mit den Geräten auszutauschen. Dieser Karteireiter zeigt die 

Kommunikation zwischen LWEB-900 Server und Geräten an. 

¶ Verbundene Clients: Dieser Karteireiter zeigt die Clients an, die derzeit mit dem 

LWEB-900 Server verbunden sind. 
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Abbildung 24: Kommunikationsstatistik 

Verwaltung von Zertifikaten 

Die Verwaltung von Zertifikaten für die sichere Kommunikation zwischen Client und 

Server wurde verbessert und befindet sich nun auf einen eigenen Tab in den Einstellungen 

des LWEB-900 Servers. LWEB-900 unterstützt nun den SHA-2 Hash-Algorithmus. 

Lizenz 

Die Lizensierung berücksichtigt nun auch die Anzahl der Clients, die auf den LWEB-900 

Server zugreifen. Die Lizenz beschränkt die maximale Anzahl von LWEB-900 Clients und 

LWEB-802/803 Clients (Zugriff für Endbenutzer mit Webbrowser oder Windows-

Anwendung), die gleichzeitig mit dem Server verbunden sein können. Die Standardlizenz 

beinhaltet 5 LWEB-900 Clients und 20 LWEB-802/803 Clients. 

Geräteverwaltung 

Die folgenden neuen LOYTEC Geräte werden nun unterstützt: LDALI -3E102-U, LDALI -

3E104-U, LDALI -ME204-U, LDALI -ME201-U, LDALI -3E101-U, LROC-101, LROC-

400, LROC-401, LROC-402, LIOB-AIR2, LIOB-AIR13, LIOB-586 

LWEB-900 kann nun .zip Archive importieren, die mehrere Firmware-Dateien für 

verschiedene Geräte beinhalten. 

2.7 Neuigkeiten in LWEB-900 2.0.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 
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BACnet 

LWEB-900 implementiert das BACnet Kommunikationsprotokoll. BACnet bietet eine 

standardisierte Schnittstelle zu Geräten anderer Hersteller. LWEB-900 unterstützt die 

folgenden Funktionen: 

¶ LWEB-900 kann das BACnet Netzwerk scannen und findet BACnet Geräte und 

ihre Objekte. 

¶ Werte von allen BACnet Objekttypen können angezeigt und verändert werden. 

LWEB-900 unterstützt sowohl erforderliche als auch optionale Eigenschaften der 

Objekte. 

¶ BACnet Alarme werden in der Alarmansicht angezeigt und können bestätigt 

werden. 

¶ BACnet Scheduler- und Kalender-Objekte können konfiguriert werden. 

¶ BACnet Trend-Log-Objekte können in Listenansicht, Trendgrafik oder als Bericht 

dargestellt werden. 

¶ LWEB-900 kann die aktuelle Zeit ins BACnet-Netzwerk als BACnet Time Master 

verteilen. 

¶ BACnet Geräte können resetiert werden. 

¶ Die Konfiguration von BACnet Geräten kann gesichert und wiederhergestellt 

werden. 

In Abschnitt 6.5 finden Sie weitere Informationen. 

Drucken 

Der aktuelle Inhalt einer Ansicht kann mit der entsprechenden Schaltfläche in der 

Symbolleiste gedruckt werden. 

 

Abbildung 25: LWEB-900 Ansicht drucken 

Kiosk-Modus 

Der LWEB-900 Client unterstützt nun einen Kiosk-Modus mit den folgenden 

Eigenschaften: 

¶ Der LWEB-900 Client wird im Vollbildmodus dargestellt 

¶ Die Windows-Taskleiste ist nicht sichtbar 

Standardbenutzer 

In LWEB-900 kann ein Standardbenutzer definiert werden, der kein Passwort hat und für 

den die Auto-Logout-Funktion deaktiviert ist. Um den LWEB-900 Client mit dem 

Standardbenutzer zu starten, können Sie im Login-Dialog den Benutzernamen und das 

Passwort leer lassen. Wenn sich ein normaler Benutzer abmeldet, wird automatisch der 

Standardbenutzer angemeldet. 
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Kommandozeilenparameter für LWEB-900 Client 

Es ist nun möglich, den LWEB-900 Client mit Kommandozeilenparametern automatisch zu 

starten (siehe Abschnitt 6.1.3). 

Navigationsansicht 

Die Navigationsansicht zeigt nun alle Objekte an. Beispielsweise werden Datenpunkte, die 

vorher nur in der Objektansicht sichtbar waren, nun auch in der Navigationsansicht 

angezeigt. Ein einfacher Mausklick auf einen Ordner in der Navigationsansicht verändert 

den Inhalt der aktiven Ansicht im Dokumentenbereich nicht mehr. Verwenden Sie 

stattdessen die Brotkrumennavigation oder ziehen Sie den Ordner auf die Navigationsleiste. 

Werte von allen Datenpunkten anzeigen 

LWEB-900 kann nun den Wert von allen Datenpunkten anzeigen. Nur OPC Datenpunkte 

und BACnet Eigenschaften werden automatisch aktualisiert. Verwenden Sie die 

Schaltfläche Werte aktualisieren [F5] in der Symbolleiste für andere Typen von 

Datenpunkten. 

Objekte in Objektliste und Watch-Ansicht neu anordnen 

Objekte in der Objektliste und in der Watch-Ansicht können nun einfach mit Drag&Drop 

neu angeordnet werden. 

Suchen 

Die Suchfunktion wurde erweitert. Es ist nun möglich, nach allen Objekttypen zu suchen. 

Außerdem können Suchparameter mit UND, ODER und NICHT  Operatoren logisch 

verknüpft werden (siehe Abschnitt 6.9).  

Anlagenkennzeichnungsschlüssel 

Der Anlagenkennzeichnungsschlüssel (AKS) kann basierend auf Namen oder Beschreibung 

der Datenpunkte zugewiesen werden (siehe Abschnitt 6.8). Die Ereignisansicht verfügt über 

zwei neue Spalten, um den AKS anzuzeigen. (siehe Abschnitt 6.19). 

Grafische Ansichten 

In einer grafischen Ansicht können mit Hilfe der Aktion Gehe zu Seite Verknüpfungen mit 

anderen Ansichten hergestellt werden. Abbildung 26 zeigt, wie man eine Ansicht auf das 

Aktionsobjekt in der Baumansicht des L-VIS Konfigurators ziehen kann. 

Wichtig Die Aktion Gehe zu Seite wird im LWEB-900 Client vollständig unterstützt. Wenn ein Web-

Browser verwendet wird, um die grafische Ansicht darzustellen, funktionieren nur 

Verknüpfungen auf andere grafische Ansichten und Trendgrafiken. 
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Abbildung 26: Gehe zu Seite 

Alarming 

Die Projekteinstellungen verfügen über den neuen Karteireiter Alarming , mit dem man 

konfigurieren kann, ab welcher Alarmpriorität ein Kommentar beim Bestätigen erforderlich 

ist. 

 

Abbildung 27: Projekteinstellungen für Alarming 

Der Betreff von Alarm E-Mails ist nun frei konfigurierbar. Für Alarmmelder können zwei 

zusätzliche Zeitparameter konfiguriert werden: 

¶ Aggregationszeit: Dieser Parameter definiert das Zeitintervall, in dem mehrere 

Alarmbenachrichtigungen zusammengefasst werden, bevor eine E-Mail gesendet 

wird. Alle Alarmbenachrichtigungen, die in diesem Zeitraum auftreten, werden in 

der E-Mail aufgeführt. Verwenden Sie diese Einstellung, um verwandte 

Alarmbenachrichtigungen in einer einzigen E-Mail zu erhalten. 
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¶ Min. Send: Dieser Parameter legt die Minimalzeit fest, die zwischen zwei 

aufeinanderfolgenden E-Mails verstreichen muss. Wenn die Alarme öfter auftreten, 

dann werden die Benachrichtigungen hinausgeschoben und nach der Minimalzeit 

in einer E-Mail gemeinsam versendet. Verwenden Sie diesen Parameter, um die 

Senderate von E-Mails zu limitieren. 

Master-Schedule-Ansicht 

Die Konfiguration des Default-Presets wurde geändert. In der Master-Schedule-Ansicht 

werden nun die neuen Funktionen der aktuellen LOYTEC Geräte für das Default-Preset 

verwendet. Bisher wurde das Default-Preset durch ein Ereignis mit niedriger Priorität 

implementiert. 

Trending 

In den Eigenschaften von Trendgrafiken kann ein Faktor für die Skalierung der Daten 

konfiguriert werden. Die Daten werden mit diesem Faktor multipliziert, bevor sie angezeigt 

werden. Beispiel: Um Wh in kWh umzuwandeln, konfigurieren Sie den Faktor 0,001 

Ein Servertrend kann über die Option Trendlog deaktivieren im Kontextmenü temporär in 

einen inaktive Zustand versetzt werden. Solange der Trendlog deaktiviert ist, werden keine 

neuen Daten aufgezeichnet. Mit der Option Trendlog aktivieren kann die 

Datenaufzeichnung wieder eingeschaltet werden. 

Um in einem Trendlog nach bestimmten Datensätzen zu suchen, verwenden Sie die 

Schaltfläche Datensätze filtern  in der Symbolleiste. Der Filterdialog erlaubt es, mehrere 

Parameter mit UND, ODER und NICHT  Operatoren logisch zu verknüpfen. Das Beispiel 

in Abbildung 28 findet alle Datensätze für den Datenpunkt ñnvoHCroomTempò mit einem 

Wert kleiner als 20. 

 

Abbildung 28: Datensätze filtern 

Berichte 

Die neue Berichtvorlage ñEnergy Signatureò gibt einen schnellen ¦berblick ¿ber die 

Energieeffizienz eines Gebäudes. Sie zeigt den Zusammenhang zwischen dem 

Energieverbrauch und den Heizgradtagen. Heizgradtage (HDD) werden aus der gemessenen 

Außentemperatur berechnet. Sie sind ein Maß dafür, um wieviel die Lufttemperatur unter 

einer konfigurierbaren Basistemperatur liegt. 
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Abbildung 29: Energiesignatur 

Die Reportvorlage ñStacked Column Chartò wurde um eine Tortengrafik ergªnzt. 

 

Abbildung 30: Stacked Column Chart 

L-Studio Projekte 

LWEB-900 kann L-Studio Projekte importieren (siehe Abschnitt 6.29). 

Lokalisierung 

Die Benutzerschnittstelle von LWEB-900 wurde in Französisch und Chinesisch übersetzt. 

Es werden nun die folgenden Sprachen unterstützt: 

¶ Englisch 

¶ Deutsch 

¶ Französisch 

¶ Chinesisch (Traditionell) 
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Benutzerschnittstelle 

Die meisten Ansichten in LWEB-900 verfügen über eine Symbolleiste und eine 

Brotkrumennavigation. Diese Leisten können über das Kontextmenü des Karteireiters 

versteckt werden. 

 

Abbildung 31: Symbolleiste und Brotkrumennavigation verstecken 

Web-Zugang 

Der LWEB-900 Web-Zugang kann zusätzlich zu grafischen Ansichten nun auch 

Trendgrafiken anzeigen. Der Auswahldialog wurde verbessert und zeigt die Baumstruktur 

des LWEB-900 Projekts an. 

 

Abbildung 32: Auswahldialog für grafische Ansichten und Trendgrafiken 

2.8 Neuigkeiten in LWEB-900 1.3.0 

Dieser Abschnitt beschreibt wichtige Änderungen und neue Funktionen. Eine vollständige 

Liste der Änderungen finden Sie in der Liesmich-Datei. 
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Berichte erstellen 

LWEB-900 kann nun basierend auf den Daten, die in Trendlogs aufgezeichnet wurden, 

Berichte erstellen. Berichte können zum Beispiel dazu dienen, um den Energieverbrauch 

eines Gebäudes zu dokumentieren. Abbildung 33 zeigt ein Beispiel für einen Bericht. In 

Kapitel 6.17 erhalten Sie detaillierte Informationen. 

 

Abbildung 33: Beispiel eines Berichts 

Zeitschaltprogramme im LWEB-900 Server anlegen 

Der LWEB-900 Server kann nun Zeitschaltprogramme selber ausführen. Diese Scheduler 

sind dafür gedacht, um das Erstellen eines Berichts auszulösen oder festzulegen, zu welchen 

Zeiten Empfänger eine Alarmbenachrichtigung erhalten sollen. Kapitel 6.15 beschreibt, wie 

Scheduler im LWEB-900 Server angelegt werden können. 

Alarmverwaltung 

Es wurden einige neue Funktionen implementiert, die das Arbeiten mit Alarmen 

vereinfachen: 

¶ Für Systemalarme kann die Priorität frei konfiguriert werden. 

¶ Es kann ein benutzerdefinierter Filter für Alarmbenachrichtigungen definiert 

werden. 

¶ Alarmempfänger können nun mit einem Datenpunkt aktiviert und deaktiviert 

werden. Wenn ein Benutzerregister verwendet wird, das mit einem LWEB-900 

Zeitschaltprogramm gesteuert wird, können so verschiedene Alarmempfänger in 

Abhängigkeit von Wochentag und Uhrzeit aktiviert/deaktiviert werden. 

¶ In der Alarmansicht wurde eine Spalte hinzugefügt, die den 

Anlagenkennzeichnungsschlüssel des Datenpunkts enthält, der den Alarm 
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ausgelöst hat. Der Anlagenkennzeichnungsschlüssel steht auch in den Vorlagen des 

Alarmmelders als Platzhalter zur Verfügung. 

L-VIS Projekte aus grafischen Ansichten erstellen 

Es ist nun möglich, eine grafische Ansicht in LWEB-900 einfach auf ein L-VIS Gerät zu 

kopieren. In Abschnitt 6.11.4 erfahren Sie mehr. 

Verwendung von Platzhaltern (Wildcards) in Suchausdrücken 

Sie können nun das Prozent-Zeichen (%) als Platzhalter in Suchabfragen verwenden. Die 

Zeichenfolge ñnvi%Fbò findet zum Beispiel alle Datenpunkte mit einem Namen, der mit 

ñnviò beginnt und mit ñFbò endet. 

Ordner verstecken 

In der Benutzerverwaltung gibt es die neue Option Objekte anzeigen auf die der Benutzer 

kein Leserecht hat. Wenn dieses Kontrollkästchen gesetzt ist, werden Ordner, auf die der 

Benutzer keinen Zugriff hat, mit einem Schloss dargestellt. Wenn es nicht aktiviert ist, sind 

diese Ordner in der Navigationsansicht und in der Listenansicht nicht sichtbar. 

Import und Export des Anlagenkennzeichnungssystems 

Es ist nun möglich, das Anlagenkennzeichnungssystem aus einem LWEB-900 Projekt zu 

exportieren und in ein anderes LWEB-900 Projekt zu importieren. 

Details von Datenpunkten anzeigen 

Mit einem Doppelklick auf einen Datenpunkt können detaillierte Informationen angezeigt 

werden (siehe Abbildung 34). Der Abschnitt Verknüpfungen zeigt, wo dieser Datenpunkt 

überall verwendet wird. Klicken Sie auf die Verknüpfung, um die entsprechende Ansicht zu 

öffnen. 

 

Abbildung 34: Details eines Datenpunkts 

Erweiterte Funktionen der Trendgrafik 

Trendgrafiken unterstützen einige neue Funktionen: 
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¶ Unterstützung einer zweite Y-Achse 

¶ Dynamisches Skalieren der Y-Achse(n) 

¶ Konfigurierbare Linienbreite der Trendkurven 

¶ Die Beschreibung der Trendgrafik kann als Titel in der Ansicht angezeigt werden 

¶ Verbessertes Zoomen in Trendgrafiken: Falls der Cursor aktiv ist, erfolgt der 

Zoom-Vorgang relativ zur aktuellen Cursorposition, anderenfalls relativ zur Mitte. 

¶ Unterstützung von linearer Interpolation zwischen aufgezeichneten Werten  

¶ Unterstützung von Grenzwerten: Trendgrafiken können nun Grenzwerte anzeigen. 

Es wird eine horizontale Linie mit konfigurierbarer Farbe und Wert über den 

gesamten Graphen gezeichnet. 

Dateien im Gerätemanager verwalten 

Der Gerätemanager verfügt über einen neuen Dialog, mit dessen Hilfe alle Dateien die 

importiert oder von LOYTEC Geräten geladen wurden, verwaltet werden können. Dieser 

Dialog ermöglicht es, unbenutzte Dateien einfach und schnell zu entfernen. Siehe Abschnitt 

6.22.8 für zusätzliche Informationen. 
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3 Installation 

3.1 Softwareinstallation 

Die LWEB-900 Software kann von der LOYTEC Website http://www.loytec.com 

heruntergeladen werden. Die LWEB-900 Setup-Dateien beinhalten das 

Installationsprogramm für LWEB-803. Die LWEB-803 Anwendung wird von LWEB-

900 als Add-In verwendet, um grafische Ansichten und Trendgrafiken anzuzeigen. 

Nachdem die Installation von LWEB-803 abgeschlossen ist, startet das Setup von 

LWEB-900. Wenn danach gefragt, wählen Sie eine der folgenden zwei Optionen 

(siehe Abbildung 35): Wählen Sie LWEB -900 Server and Client, um sowohl den 

Server als auch den Client zu installieren. Wählen Sie LWEB -900 Client, um nur den 

Client zu installieren. Dies ist dann sinnvoll, wenn der Server auf einem anderen PC 

läuft. 

 

Abbildung 35: LWEB-900 Installationsoptionen 

3.2 Produktaktivierung 

Nachdem LWEB-900 installiert wurde, muss der Server aktiviert werden: 

1. Starten Sie die Benutzerschnittstelle des LWEB-900 Servers über das Windows 

Startmenü (Start Ą Programme Ą LOYTEC LWEB -900 Ą LWEB -900 Server). 

2. Wählen Sie den Menüeintrag Hilfe Ą Registrierené, um den Registrierungsdialog zu 

öffnen (siehe Abbildung 36). 
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3. Wählen Sie die gewünschte Lizenz in Feature wählen aus. Für den LWEB-900 Sever 

sind die folgenden Lizenzen verfügbar: 

a. LWEB-900: Basislizenz für 10 Geräte. Wenn diese Anzahl nicht ausreicht, 

können später eine oder mehrere Erweiterungslizenzen hinzugefügt werden 

(LWEB-900-ADD10 oder LWEB900-ADDMAX).  Die Lizenz unterstützt 5 

LWEB-900 Clients und 20 LWEB-802/803 Clients. 

b. LWEB-900-MAX: Basislizenz für eine unbeschränkte Anzahl an Geräten. Die 

Lizenz unterstützt 5 LWEB-900 Clients und 20 LWEB-802/803 Clients. 

c. LWEB-900-ADD10: Eine oder mehrere LWEB-900-ADD10 Lizenzen 

können zu einer LWEB-900 Lizenz hinzugefügt werden, um die Anzahl der 

unterstützten LOYTEC Geräte um jeweils 10 zu erhöhen. 

d. LWEB-900-ADDMAX: Eine LWEB-900-ADDMAX Lizenz kann zu einer 

LWEB-900 Lizenz hinzugefügt werden, um eine unbeschränkte Anzahl von 

LOYTEC Geräte zu unterstützen. Die Kombination von LWEB-900 und 

LWEB-900-ADDMAX ist äquivalent zu einer LWEB-900-MAX Lizenz. 

e. LWEB-900-CL-5: Eine oder mehrere LWEB-900-CL-5 Lizenzen können zu 

einer LWEB-900 oder LWEB-900-MAX Lizenz hinzugefügt werden, um die 

Anzahl der unterstützten LWEB-900 Clients um jeweils 5 zu erhöhen. 

f. LWEB-900-80x-50: Eine oder mehrere LWEB-900-80x-50 Lizenzen können 

zu einer LWEB-900 oder LWEB-900-MAX Lizenz hinzugefügt werden, um 

die Anzahl der unterstützten LWEB-802/803 Clients um jeweils 50 zu 

erhöhen. 

g. LWEB-900-80x-100: Eine oder mehrere LWEB-900-80x-100 Lizenzen 

können zu einer LWEB-900 oder LWEB-900-MAX Lizenz hinzugefügt 

werden, um die Anzahl der unterstützten LWEB-802/803 Clients um jeweils 

100 zu erhöhen. 

h. LWEB-900-80x-MAX: Die LWEB-900-80x-MAX  Lizenz kann zu einer 

LWEB-900 oder LWEB-900-MAX Lizenz hinzugefügt werden, um eine 

unbeschränkte Anzahl von LWEB-802/803 Clients zu unterstützen. 

i. LWEB-900-DEMO: Die Demo-Lizenz hat denselben Funktionsumfang wie 

die LWEB-900 Lizenz, ist jedoch nur für 30 Tage gültig.  

j. LWEB-900-CP: LWEB-900 Lizenz für LOYTEC Kompetenzpartner. 

k. LWEB-900-MS: Diese Lizenz wird für jeden LWEB-900-Server benötigt, der 

Projekte enthält, die die Multi-Site-Funktion verwenden (siehe Abschnitt 

6.31). 

l. LWEB-900-VPN-BASE: Um die VPN-Funktion zu aktivieren, muss die 

LWEB-900-VPN-BASE-Lizenz installiert werden. Jedes aktive LWEB-900-

Projekt, für das VPN aktiviert ist, erfordert eine separate LWEB-900-VPN-

BASE-Lizenz. 

m. LWEB-900-VPN-MNT: LOYTEC-Geräte werden zu dem VPN über die 

VPN-Web-Services hinzugefügt, die die LWEB-900-VPN-MNT-Lizenz 

erfordern. Die VPN-Wartungslizenz gilt für alle Projekte auf dem Server, ist 

jedoch auf die Dauer von einem Jahr begrenzt. Das VPN wird nach Ablauf der 

LWEB-900-VPN-MNT-Lizenz weiter funktionieren. Aber es ist nicht möglich 

ohne Lizenz, Geräte über das VPN-Web-Service zum VPN hinzuzufügen. 
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4. Wenn Sie bereits eine Lizenz erworben haben, geben Sie bitte Ihre Seriennummer ein. 

Sollten Sie noch keine Lizenz erworben haben, klicken Sie auf Noch nicht gekauft. 

Für die Demo-Lizenz ist keine Seriennummer erforderlich. 

5. Klicken Sie auf Aktivierungsdatei per E-Mail anfordern , um die Lizenz 

anzufordern. Ersatzweise können Sie eine E-Mail an sales@loytec.com mit Ihrer 

Target ID  und Seriennummer im Betreff der E-Mails senden. 

6. Sie erhalten eine Aktivierungsdatei von LOYTEC, die Sie anschließend mit 

Aktivierungsdatei hinzufügen... einspielen können. 

 

Abbildung 36: LWEB-900 Registrierung 

Die Aktivierungsdateien bestimmen die maximale Anzahl von Geräten, die in LWEB-900 

verwaltet werden können. Die folgenden Geräte bilden eine Ausnahme und werden nicht 

gezählt: 

¶ L-IOB Geräte, die an andere LOYTEC Geräte angeschlossen sind 

¶ L-IP Geräte 

¶ Kameras 

Der LWEB-900 Server zeigt die maximale Anzahl von Geräten an und wie viele davon 

bereits verwendet sind (siehe Abbildung 37). Nur Projekte, die den Status Gestartet haben, 

liefern einen Beitrag zur Gesamtanzahl von Geräten. 
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Abbildung 37: Verwendete Geräte 

3.3 Konfiguration der Firewall 

Wenn Sie auf den LWEB-900 Server mit dem LWEB-900 Client von einem anderen PC aus 

zugreifen möchten, müssen Sie in der Firewall des Servers die folgende Regel für 

eingehenden Verkehr definieren: 

¶ Protokoll: TCP 

¶ Port: Geben Sie den Port an, den Sie in den Einstellungen des LWEB-900 Servers 

(Datei Ą Einstellungen, Netzwerk) definiert haben. Standardmäßig verwendet 

LWEB-900 den Port 8080. 

Wenn Sie BACnet, Node-RED oder VPN verwenden, müssen Sie in Ihrer Firewall 

zusätzliche Regeln erstellen. Wählen Sie Datei Ą Einstellungen, Firewall -Einstellungen 

um eine Liste aller Ports, die vom LWEB-900-Server und den Projekten verwendet werden, 

anzuzeigen. Wenn Sie die Windows-Firewall verwenden, kann der LWEB-900 Server die 

erforderlichen Regeln erstellen. 

 

Abbildung 38: Firewall-Einstellungen 
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4 Taskleistensymbol 

Der Status des LWEB-900 Servers wird durch ein Taskleistensymbol angezeigt (siehe 

Abbildung 39). Das Symbol ist nicht vorhanden, wenn nur der LWEB-900 Client auf dem 

PC installiert wurde. 

 

Abbildung 39: LWEB-900 Taskleistensymbol 

Die Farbe des Taskleistensymbols spiegelt den aktuellen Zustand des LWEB-900 Servers 

wieder (siehe Tabelle 1). Wenn Sie den Mauszeiger über das Symbol bewegen, wird ein 

Tooltip mit detaillierten Informationen angezeigt. 

 

Farbe Beschreibung 

Grün Der LWEB-900 Server läuft fehlerfrei. 

Rot Fataler Fehler (z. B. Fehler bei Zugriff auf Datenbank). 

Orange Ein oder mehrere LOYTEC Geräte antworten nicht. 

Grau Es ist kein LWEB-900 Projekt gestartet. 

Tabelle 1: Farben des LWEB-900 Taskleistensymbols 

Über das Kontextmenü des Taskleistensymbols können Sie die Benutzerschnittstelle des 

LWEB-900 Servers öffnen oder den LWEB-900 Client starten. Ein Doppelklick auf das 

Symbol startet den LWEB-900 Client. 
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5 LWEB-900 Server 

Der LWEB-900 Server ist ein Windows Dienst, der automatisch gestartet wird, wenn der 

PC bootet. Die Benutzerschnittstelle ist in Abbildung 40 dargestellt. Sie kann entweder vom 

Windows Startmenü (Start Ą Programme Ą LOYTEC LWEB -900 Ą LWEB -900 

Server) geöffnet werden oder vom Kontextmenü des LWEB-900 Taskleistensymbols.  

 

Abbildung 40: Benutzerschnittstelle des LWEB-900 Servers 

5.1 Projekte verwalten 

Wenn Sie LWEB-900 installieren, wird automatisch ein Projekt mit dem Namen ñDefault 

LWEB-900 Projectò angelegt. Sie können dieses Projekt bearbeiten, indem Sie Projekt 

bearbeitené aus dem Kontextmenü auswählen. Die Eigenschaften des Projekts werden 

angezeigt und können verändert werden (siehe Abbildung 41). 
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Abbildung 41: Projekt bearbeiten 

¶ Projektname: Wenn Sie sich mit dem LWEB-900 Client zum Server verbinden, 

müssen Sie den Namen des Projekts angeben. 

¶ Speicherort: Ordner in dem die Projektdaten abgelegt werden. 

¶ Beschreibung: Optionale Beschreibung des Projekts. 

¶ Starttyp: Der Starttyp legt fest, ob das Projekt automatisch gestartet wird, wenn 

der PC bootet:  

o Automatisch: Das Projekt wird automatisch gestartet, wenn der PC 

bootet. Das ist die Standardeinstellung. 

o Manuell: Das Projekt muss manuell gestartet werden. 

¶ Datenbank für historische Daten: Wählen Sie eines der unterstützten 

Datenbanksysteme aus (siehe Abschnitt 5.7). 

Der LWEB-900 Server kann mehrere unabhängige Projekte verwalten. Ein neues Projekt 

wird mit der Schaltfläche Neues Projekté hinzugefügt. Um ein bestehendes Projekt zu 

entfernen, wählen Sie Projekt löschen é aus dem Kontextmenü. Ein Doppelklick auf ein 

Projekt startet den LWEB-900 Client. 

Ein Projekt kann sich in den Zuständen Gestartet oder Beendet befinden. Nach dem 

Booten des PCs wird der Projektzustand durch den Starttyp  bestimmt. Mit Hilfe des 

Kontextmenüs kann der Status des Projekts verändert werden. Ein Benutzer kann sich mit 

dem LWEB-900 Client nur zu einem Projekt verbinden, wenn dieses Gestartet ist. Ein 

gestartetes Projekt kann sich wiederum im Online- oder Offline-Modus befinden. Im 

Offline-Modus kommuniziert der LWEB-900 Server nicht mit den Geräten (siehe 

Abbildung 42). 
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Abbildung 42: LWEB-900 Projektzustand 

5.2 Passwortschutz 

Normalerweise ist die Benutzerschnittstelle des LWEB-900 Servers nicht mit einem 

Passwort geschützt. Der Passwortschutz kann in dem Karteireiter Login des Menüs Datei 

Ą Einstellungen aktiviert werden (siehe Abbildung 43). 

Wichtig  Verwechseln Sie das Passwort des Servers nicht mit dem Login des Clients. Die 

Benutzerschnittstelle des LWEB-900 Servers kann nur auf dem lokalen PC gestartet werden 

und verwaltet mehrere Projekte. Der LWEB-900 Client ermöglicht einen Fernzugriff und 

verbindet sich mit einem bestimmten Projekt. Der Benutzername und das Passwort, die im 

Login-Dialog des Clients eingegeben werden, sind Teil des Projekts. 

 

Abbildung 43: LWEB-900 Server, Passwortschutz aktivieren 

5.3 Netzwerkeinstellungen 

Der LWEB-900 Server stellt Web-Services für den LWEB-900 Client zur Verfügung. Die 

Kommunikationsparameter können in dem Karteireiter Netzwerk  des Menüs Datei Ą 

Einstellungen konfiguriert werden. 
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Abbildung 44: LWEB-900 Server, Netzwerkeinstellungen 

 

¶ HTTPS Port : Port, der für SSL (Secure Sockets Layer)-Kommunikation 

verwendet wird.   

¶ HTTP Strict Transport Security  (HSTS) aktivieren: Erzwingt die Verbindung 

über HTTPS, selbst wenn der Benutzer HTTP eingibt. Erfordert, dass HTTP 

deaktiviert ist.   

¶ HTTP aktivieren : Ermöglicht einem Client die Verbindung zum LWEB-900-

Server über HTTP.   

¶ HTTP Port : Serverport, der für die HTTP-Kommunikation zwischen Client und 

Server verwendet wird.   

¶ Öffentlicher  Hostname or IP Adresse: Der öffentliche Hostname oder die IP-

Adresse, um auf diesen LWEB-900-Server aus dem Internet oder außerhalb des 

lokalen Netzwerks zuzugreifen.   

¶ Sichere Verbindung verwenden: Verwendet den öffentlichen Port oder den 

öffentlichen sicheren Port.   

¶ Öffentliches Port : Der öffentliche Port, um auf diesen LWEB-900-Server aus dem 

Internet oder außerhalb des lokalen Netzwerks zuzugreifen.   

¶ Nummer des öffentlichen sicheren Ports: Der öffentliche sichere Port, um auf 

diesen LWEB-900-Server aus dem Internet oder außerhalb des lokalen Netzwerks 

mit einer sicheren Verbindung zuzugreifen.   

5.4 Zertifikatverwaltung 

Zertifikate sind Bestandteil der SSL-Verschlüsselung (Secure Socket Layer). Der LWEB-

900-Server stellt eine eigene Root-Zertifizierungsstelle bereit und erfordert ein Webserver-

Zertifikat. Das Webserver-Zertifikat ermöglicht es dem Benutzer, die Identität des LWEB-

900-Servers zu überprüfen. Die Registerkarte LWEB -900 Zertifikat für Webserver 

erlaubt es, ein Zertifikat zu erstellen, das von der eigenen Root-Zertifizierungsstelle des 

LWEB-900-Servers signiert ist, ein Zertifikat zu importieren, eine Zertifikatsanforderung zu 
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generieren, die an eine Zertifizierungsstelle gesendet werden kann, oder Letôs Encrypt zu 

verwenden, um automatisch ein Zertifikat zu erhalten. 

 

Abbildung 45: LWEB-900 Server, Zertifikatverwaltung 

Sichere Verbindung mit selbstsigniertem Zertifikat konfigurieren 

1. Starten Sie die LWEB-900 Server Benutzerschnittstelle und wählen Sie im Menü Datei 

Ą Einstellungen den Karteireiter Netzwerk aus. 

2. Wählen Sie die Registerkarte LWEB -900 Zertifikat für Webserver  und klicken Sie 

auf die Optionsschaltfläche Zertifikat signiert von der LWEB -900 Root-

Zertifizierungsstelle, und klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Zertifikat 

erstellen. 

3. Aktivieren Sie zusätzlich das Kontrollkästchen Zertifikat automatisch erneuern, um 

dem LWEB-900 Server zu erlauben, automatisch ein neues Webserver-Zertifikat zu 

generieren. 

Wenn Sie sich zum ersten Mal mit dem LWEB-900 Client mit dem LWEB-900 Server 

verbinden, wird eine Warnung angezeigt, da das Zertifikat nicht von einer 

vertrauenswürdigen Zertifizierungsstelle (siehe Abbildung 46) erstellt wurde. Sie können 

das Kontrollkästchen Diese Warnung nicht mehr anzeigen aktivieren, damit der Client 

das Zertifikat in Zukunft ohne Warnung akzeptiert. 

 

Abbildung 46: LWEB-900 Server, Warnung für selbstsigniertes Zertifikat 

Es ist ebenfalls möglich, die Root-Zertifizierungsstelle im LWEB-900 Client zu installieren, 

wenn eine Verbindung zum Server besteht ï öffnen Sie dazu die Projekteigenschaften und 

wechseln Sie zur Registerkarte Gerätezertifikate. 
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Abbildung 47: Installation des Root-CA-Zertifikats 

Sichere Verbindung mit vertrauenswürdigem Zertifikat konfigurieren 

1. Starten Sie die LWEB-900 Server Benutzerschnittstelle und wählen Sie im Menü Datei 

Ą Einstellungen den Karteireiter Netzwerk aus. 

2. Wählen Sie die Registerkarte LWEB -900 Zertifikat für Webserver  und klicken Sie 

auf die Optionsschaltfläche Zertifikat unterzeichnet von einer externen 

Zertif izierungsstelle. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neue Zertifikatanforderung erstellen. 

4. Füllen Sie die folgenden Daten im Zertifikatsanforderungsdialog aus: 

¶ Gemeiner Name: Der Name mit dem Sie auf den LWEB-900 Server 

zugreifen (üblicherweise der vollständige Domainname). 

¶ Organisation: Geben Sie hier den vollständigen Namen Ihrer Firma ein.  

¶ Organisationseinheit: Der Name Ihrer Abteilung innerhalb der Organisation. 

¶ Ort : Geben Sie den Ort ein, in dem sich die Organisation befindet. 

¶ Bundesland/Kanton: Geben Sie das Bundesland ein. 

¶ Land/Region: Geben Sie das 2-stellige Länderkennzeichen (z.B. AT: 

Österreich, DE: Deutschland, US: USA) ein. 

¶ Gültigkeitsdauer: Geben Sie den Zeitraum ein, für den das Zertifikat gültig 

sein soll (z. B. 1 Jahr). 

¶ Alternative IP  oder Domin: Geben Sie alle IP-Adressen oder Hostnamen ein, 

über die auf diesen LWEB-900 Server zugegriffen werden kann. 

¶ Bitlänge: Wählen Sie in der Auswahlliste die Bitlänge für den RSA 

Verschlüsselungsalgorithmus. 

5. Geben Sie den Speicherort ein oder klicken Sie auf die Schaltflªche (é), um eine Datei 

auszuwählen, und klicken Sie OK . 

6. Senden Sie die Zertifikatsanforderung an eine öffentliche Zertifizierungsstelle. 

Sobald Sie eine Antwort von der Zertifizierungsstelle erhalten haben, führen Sie die 

folgenden Schritte durch, um das Zertifikat zu installieren: 

1.  Starten Sie die LWEB-900 Server Benutzerschnittstelle und wählen Sie im Menü 

Datei Ą Einstellungen den Karteireiter LWEB -900 Zertifikat für Webserver   aus. 
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2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Zertifikatanforderung abschließen. 

3. Wählen Sie das Zertifikat aus, das Sie von der Zertifizierungsstelle erhalten haben und 

klicken Sie auf Zertifikat i nstallieren. 

Sichere Verbindung mit einem von Letôs Encrypt ausgestellten Zertifikat 

aktivieren 

Der LWEB-900 Server kann automatisch ein Zertifikat beziehen, das von Letôs Encrypt 

signiert wurde. Letôs Encrypt ist eine Zertifizierungsstelle, die kostenlose TLS-Zertifikate 

bereitstellt. 

Um ein von Letôs Encrypt signiertes Zertifikat zu erhalten, muss ein g¿ltiger und eindeutiger 

Hostname vorhanden sein. Das Zertifikat kann automatisch über TLS- oder HTTP-

Validierung bezogen werden. Stellen Sie sicher, dass der benötigte Port verfügbar ist und 

dass Portweiterleitung auf Ihrem Router konfiguriert ist. Falls TLS- oder HTTP-Validierung 

nicht möglich ist, steht auch die DNS-Validierung zur Verfügung. Diese erfordert jedoch 

das manuelle Hochladen eines DNS-TXT-Eintrags bei Ihrem DNS-Anbieter. 

1. Starten Sie die LWEB-900 Server Benutzerschnittstelle und wählen Sie im Menü 

Datei Ą Einstellungen den Karteireiter Netzwerk aus. 

2. Wählen Sie die Registerkarte LWEB -900 Zertifikat für Webserver  und klicken 

Sie auf die Optionsschaltfläche Zertifikat unterzeichnet von der Letôs Encrypt-

Zertifizierungsstelle. 

3. Füllen Sie im Dialog zur Zertifikatsanforderung die folgenden Daten aus: 

¶ Öffentlicher Hostname: Der Name, über den auf den LWEB-900 Server 

zugegriffen wird (in der Regel der vollständig qualifizierte Domainname). 

¶ LWEB -900 E-Mail : An diese Adresse sendet der LWEB-900 Server eine E-

Mail, sobald ein neues Zertifikat bezogen wurde oder ein Fehler beim Bezug 

aufgetreten ist. Dies ist optional und erfordert die Konfiguration auf der 

Registerkarte Ausgehende Systemmails. 

¶ Automatische Verlängerung: Legen Sie fest, wie häufig ein neues Zertifikat 

generiert werden soll. Standardmäßig alle 2 Monate. Der Mindestwert beträgt 

1 Tag, der Höchstwert 3 Monate. 

¶ Art der Validierun g: Wählen Sie den Challenge-Typ aus, mit dem Letôs 

Encrypt überprüft, dass Sie der Eigentümer des angegebenen Hostnamens 

sind. Verfügbar sind HTTP , TLS und DNS. HTTP  erfordert, dass Port 80 

frei ist. TLS erfordert, dass Port 443 frei ist. DNS benötigt keine 

Portkonfiguration, erfordert jedoch das manuelle Hochladen eines DNS-TXT-

Eintrags bei Ihrem DNS-Anbieter. 

4. Klicken Sie auf Anwenden, um das Zertifikat zu erhalten. 
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Abbildung 48: Einstellungen f¿r Letôs Encrypt Zertifikat 

5.5 Proxy-Einstellungen 

Standardmäßig verwendet der LWEB-900 Server keinen Proxy (siehe Abbildung 49). Wenn 

die Option Einstellungen automatisch erkennen aktiviert wird, verwendet der LWEB-900 

Server die Proxy-Einstellungen des Benutzers, der den LWEB-900 Dienst ausführt 

(üblicherweise das lokale Systemkonto).  

 

Abbildung 49: Proxy-Einstellungen 

 

5.6 Backup/Restore 

5.6.1 Manuelles Backup 

Um das gesamte System inklusive der LWEB-900 Konfiguration und aller Projekte zu 

sichern, wählen Sie den Menüeintrag Datei Ą System sichern aus. 

 

Abbildung 50: System sichern 
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¶ Speicherort: Ordner in dem die Backup-Datei gespeichert wird. 

¶ Typ: Diese Auswahlliste gibt an, was gesichert werden soll. Ein Vollständiges 

System-Backup beinhaltet alle Daten. Ein System-Backup der Konfiguration 

beinhaltet alle Konfigurationsdaten, aber keine historischen Daten (Alarmlog, 

Trendlog). Daher ist die Dateigröße dieses Backup-Typs deutlich kleiner.  

Es ist auch möglich, nur ein bestimmtes Projekt zu sichern. Das ist nützlich, um z.B. ein 

Projekt von einem LWEB-900 Server zu einem anderen zu transferieren. Um ein Projekt zu 

sichern, öffnen Sie das Kontextmenü mit der rechten Maustaste und wählen dann Projekt 

sichern aus. In Tabelle 2 sind die verschiedenen Backup-Typen beschrieben. 

Wichtig Wenn ein Backup durchgeführt wird, stoppt der LWEB-900 Server zunächst das Projekt. 

Sobald das Backup abgeschlossen ist, wird das Projekt wieder gestartet. 

 

Typ Untertype Inhalt  

System Vollständiges System-Backup Konfiguration des LWEB-900 Servers 

Konfiguration aller LWEB-900 Projekte 

Historische Daten aller LWEB-900 Projekte 

System-Backup der 

Konfiguration 

Konfiguration des LWEB-900 Servers 

Konfiguration aller LWEB-900 Projekte 

Projekt  Vollständiges Projekt-Backup Konfiguration des ausgewählten LWEB-900 

Projekts 

Historische Daten des ausgewählten 

LWEB-900 Projektes 

Projekt-Backup der 

Konfiguration 

Konfiguration des ausgewählten LWEB-900 

Projekts 

Backup der historischen Daten Historische Daten des ausgewählten 

LWEB-900 Projektes 

Tabelle 2: Backuptypen 

5.6.2 Zeitpläne für Backups 

In dem Dialog Datei Ą Backups planen können Zeitpläne für Sicherungen definiert 

werden (siehe Abbildung 51). 



LWEB-900 Benutzerhandbuch 56 LOYTEC  

Version 4.4  LOYTEC electronics GmbH  

 

Abbildung 51: Backups planen 

¶ Name: Name des Backup-Zeitplans. 

¶ Beschreibung: Optionale Beschreibung für den Backup-Zeitplan. 

¶ Typ: Diese Auswahlliste gibt an, was gesichert werden soll. (siehe Tabelle 2).  

¶ Speicherort : Ordner in dem die Backup-Datei gespeichert wird. 

¶ Interva ll: Definition des Zeitplans für das Backup. Die Zeitpunkte der letzten und 

der nächsten Sicherung werden in der Projektliste angezeigt (siehe Abbildung 52). 

¶ Max. Backups: Maximale Anzahl von gespeicherten Backups. Sobald diese 

Anzahl überschritten wird, wird das älteste Backup gelöscht. 

¶ Projekte: Dieser Abschnitt legt fest, welche Projekte in das Backup inkludiert 

werden. Ein System-Backup beinhaltet alle Projekte und daher ist dieser Bereich 

für System-Backups ausgegraut. Im Fall eines Projekt-Backups müssen Sie ein 

oder mehrere Projekte von der Liste Verfügbare Projekte in die Liste Zu 

sichernde Projekte verschieben.  
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Abbildung 52: Zeitpunkt der letzten und der nächsten Sicherung 

5.6.3 Wiederherstellen 

Ein Backup kann auf verschiedene Weisen wiederhergestellt werden: 

¶ System wiederherstellen: Um die gesamte Konfiguration eines LWEB-900 Servers 

inklusive aller Projekte wiederherzustellen, wählen Sie den Menüeintrag Datei Ą 

System wiederherstellen aus. Das gesamte System kann nur von einem System-

Backup wiederhergestellt werden. 

¶ Projekt wiederherstellen: Um ein einzelnes Projekt wiederherzustellen, ohne 

andere Projekte zu beeinflussen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das 

Projekt und wählen Sie Projekt wiederherstellené aus dem Kontextmenü. Ein 

Projekt kann von einem System-Backup oder von einem Projekt-Backup 

wiederhergestellt werden. 

¶ Projekt importieren: Um auf der Basis eines Backups ein neues Projekt anzulegen, 

klicken Sie auf die Schaltfläche Projekt i mport ieren oberhalb der Projektliste. 

Ein Projekt kann von einem System-Backup oder von einem Projekt-Backup 

importiert werden. 

In Abbildung 53 ist der Dialog dargestellt, mit dem ein LWEB-900 System 

wiederhergestellt wird. Die Dialoge, um ein einzelnes Projekt wiederherzustellen oder zu 

importieren, sind ähnlich. 
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Abbildung 53: System wiederherstellen 

¶ Von Datei wiederherstellen: Wählen Sie diese Option, um ein Backup 

wiederherzustellen, das mit einem anderen LWEB-900 Server erstellt wurde. 

¶ Von bestehendem System-Backup wiederherstellen: All e System-Backups, die 

vom LWEB-900 Server erstellt wurden, werden in der Liste angezeigt. Wählen Sie 

eine der verfügbaren Sicherungen aus.  

¶ Backup löschen: Um Platz auf der Festplatte freizumachen, wählen Sie ein altes 

Backup aus und klicken Sie auf die Schaltfläche Backup löschen. 

¶ Inhalt des System-Backups: Die in dem Backup inkludierten Projekte werden 

aufgelistet. 

¶ System wiederherstellen: Mit diesen Optionsfeldern bestimmen Sie, welcher Teil 

des Backups wiederhergestellt wird. 

o Vollständig wiederherstellen: Der gesamte Inhalt des Backups wird 

wiederhergestellt.  

o Nur Konfiguration wiederherstellen: Die Konfiguration wird 

wiederhergestellt, aber nicht die historischen Daten (Alarmlog, Trendlog). 

Diese Option ist nützlich, wenn Sie eine alte Konfiguration 
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wiederherstellen müssen, aber die neuesten historischen Daten 

beibehalten möchten. 

5.7 Nachrichten an verbundene LWEB-900 Clients 

Es ist möglich, eine Nachricht von der Benutzeroberfläche des LWEB-900 Servers an 

verbundene Clients zu senden: 

¶ Nachricht an bestimmte Projekte senden: Markieren Sie die Projekte und wählen 

Sie im Kontextmenü den Befehl Nachricht an Projekt senden. 

¶ Nachricht an alle Projekte senden: Wählen Sie im Menü den Befehl Datei Ą 

Nachricht an alle gestarteten Projekte senden. 

 

Abbildung 54: Nachricht an Projekt senden 

5.8 Datenbanksysteme 

LWEB-900 unterstützt verschiedene Datenbanksysteme: 

¶ SQLite  

¶ Microsoft SQL Server  

¶ MySQL  

Wenn Sie ein neues Projekt anlegen, müssen Sie das Datenbanksystem festlegen. 

Standardmäßig ist SQLite ausgewählt (siehe Abbildung 55). SQLite ist eine schlanke 

Datenbanklösung, die in LWEB-900 inkludiert ist.  
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Abbildung 55: Neues Projekt mit SQLite Datenbank 

Wenn Sie Microsoft SQL Server oder MySQL (nicht in LWEB-900 inkludiert) verwenden 

möchten, müssen Sie das entsprechende Datenbanksystem in dem Dialog Neues Projekt 

auswählen und die Verbindungsparameter konfigurieren (siehe Abbildung 56). 

 

Abbildung 56: Neues Projekt mit Microsoft SQL Datenbank 

 

¶ Server: Datenbank-Server (z.B. ñ.\SQLSERVERò für Microsoft SQL Server oder 

IP Adresse eines MySQL Servers). 
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¶ Datenbankname: Name der Datenbank, die für LWEB-900 erstellt werden soll. 

¶ Benutzer: Name des Benutzers, der für den Zugriff auf die LWEB-900 Datenbank 

erstellt wird. 

¶ Passwort: Passwort für den Benutzer.  

¶ Passwort bestätigen: Wiederholen Sie das Passwort, um sicherzustellen, dass das 

Passwort richtig eingegeben wurde. 

¶ Administrator  Benutzer: Administrator des Datenbanksystems (z.B. ñsaò für 

Microsoft SQL Server oder ñrootò für MySQL Server). Der Administrator 

Benutzer ist notwendig, um die Datenbank anzulegen. 

¶ Administrator  Passwort: Passwort des Datenbank-Administrators. Das Passwort 

ist notwendig, um die Datenbank anzulegen. 

5.9 Datenbankwartung und -migration 

Sie können Wartungsarbeiten an einem Projekt durchführen, indem Sie im Kontextmenü 

Wartung é auswählen. Die folgenden Aktionen sind möglich: 

¶ Projektdatenbank wird aufgeräumt : Diese Funktion überprüft die Verwendung 

von Objektnamen in der Datenbank, korrigiert ggf. inkonsistente Objektpfade und 

entfernt nicht verwendete Daten (Namen, Datenpunkttypen und Einheiten). Diese 

Operation sollte z. B. angewendet werden, wenn Inkonsistenzen bei der Suche 

nach Datenpunkten oder in OPC-Pfaden von Datenpunkten in grafischen 

Ansichten auftreten. 

¶ Projektdatenbank aufräumen und überprüfen: Zusätzlich zur Bereinigung wird 

der Inhalt der Datei neu organisiert und leerer Speicherplatz, der nach dem 

Löschen von Einträgen übrig bleibt, entfernt. Diese Operation kann gelegentlich 

durchgeführt werden, um die Größe der Projektdatei zu reduzieren. 

¶ Datenbank für historische Daten defragmentieren: Ähnlich wie die 

Defragmentierung der Projekt-Datenbank, jedoch für die Datenlogger-Datenbank. 

¶ Datenlog-Datenbank migrieren: Diese Option ermöglicht die Migration der 

bestehenden Datenlogger-Datenbank in eine neue Datenbank eines anderen Typs. 

Beispielsweise kann von SQLite zu MySQL oder Microsoft SQL Server migriert 

werden. Die Einstellungen der neuen Datenbank hängen vom gewählten Typ ab. 

Vor der Migration schlägt LWEB-900 vor, ein Backup der bestehenden Datenbank 

zu erstellen. 

Wichtig: Wenn das Projekt aktuell ausgeführt wird, wird es während jeder Wartungsoperation 

vorübergehend gestoppt. 

5.10 Statistik 

Der LWEB-900 Server liefert eine detaillierte Kommunikationsstatistik. Um die Statistik 

anzusehen, wählen Sie das Menü Datei Ą Statistik. Die folgenden Informationen werden 

angezeigt: 
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¶ OPC Server: Der LWEB-900 Server implementiert einen OPC XML-DA Server, 

um Daten an die Clients zu liefern. Dieser Karteireiter zeigt die Kommunikation 

zwischen LWEB-900 Server und Clients an. 

¶ OPC Client: Der LWEB-900 Server implementiert einen OPC XML-DA Client, 

um Daten mit den Geräten auszutauschen. Dieser Karteireiter zeigt die 

Kommunikation zwischen LWEB-900 Server und Geräten an. 

¶ Verbundene Clients: Dieser Karteireiter zeigt die Clients an, die derzeit mit dem 

LWEB-900 Server verbunden sind. 

 

Abbildung 57: Kommunikationsstatistik 
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6 LWEB-900 Client 

Der LWEB-900 Client ist die primäre Benutzerschnittstelle des LWEB-900 Systems. Er 

kann auf demselben PC gestartet werden, auf dem der Server läuft, oder auf einem 

entfernten PC. Mehrere Clients können gleichzeitig auf den Server zugreifen. 

6.1 Login 

Wenn Sie den LWEB-900 Client starten, wird zunächst ein Login-Dialog angezeigt (siehe 

Abbildung 58).  

 

Abbildung 58: Login-Dialog des LWEB-900 Clients 

Die Auswahlliste Verbindung ermöglicht es, zwischen verschiedenen Projekten zu wählen. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten, um neue Verbindungen zu erstellen oder 

bestehende zu verändern (siehe Abbildung 59). 
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Abbildung 59: Verbindungen verwalten 

¶ Name: Der Name, den Sie in diesem Feld eintragen, erscheint in der Auswahlliste 

des Login-Dialogs. 

¶ Hostname oder IP Adresse: Hostname oder IP Adresse des LWEB-900 Servers. 

¶ Sichere Verbindung verwenden: Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um 

eine gesicherte Verbindung über SSL (Secure Socket Layer) zwischen Server und 

Client aufzubauen. 

¶ Port:  Port des LWEB-900 Servers (siehe Abschnitt 5.3). 

¶ Projektname: Name des Projekts. Klicken sie auf die Schaltflªche Ăéñ, um eine 

Liste der verfügbaren Projekte zu erhalten. Wenn der Passwortschutz aktiviert 

wurde (siehe Abschnitt 5.2), muss der Benutzername und das Passwort des Servers 

eingegeben werden. 

Jedes LWEB-900 Projekt verfügt über eigenständige Benutzer und Zugriffsrechte (siehe 

Abschnitt 6.27 und 6.28). Für ein neues Projekt wird automatisch ein Administrator mit 

folgenden Zugriffsdaten angelegt:  

¶ Benutzername: admin 

¶ Passwort: loytec4u 

6.1.1 Standardbenutzer 

In LWEB-900 kann ein Standardbenutzer definiert werden (siehe Abschnitt 6.27 

Benutzerverwaltung). Dieser Benutzer hat folgende spezielle Eigenschaften: 

¶ Der Standardbenutzer hat kein Passwort. 

¶ Um den LWEB-900 Client mit dem Standardbenutzer zu starten, können Sie im 

Login-Dialog den Benutzernamen und das Passwort leer lassen.  
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¶ Wenn sich ein normaler Benutzer abmeldet, wird automatisch der 

Standardbenutzer angemeldet. 

¶ Nur der admin Benutzer kann einen Standardbenutzer definieren oder entfernen. 

6.1.2 Kiosk-Modus 

Mit der Kommandozeilenoption ñKioskò kann der LWEB-900 Client im Kiosk-Modus 

gestartet werden. Der Benutzer admin kann zwischen normalen Modus und Kiosk-Modus 

mit der Tastenkombination Ctrl+Enter wechseln. Die Möglichkeit, zwischen den beiden 

Modi zu wechseln, kann für weitere Benutzer in deren Eigenschaften freigeschaltet werden 

(siehe Abschnitt 6.27). 

Der Kiosk-Modus hat folgende Eigenschaften: 

¶ Der LWEB-900 Client wird im Vollbildmodus dargestellt 

¶ Die Windows-Taskleiste ist nicht sichtbar 

6.1.3 Kommandozeilenparameter 

Der LWEB-900 Client kann mit Kommandozeilenparametern automatisch gestartet werden. 

Parameter Beschreibung 

Connection=<connection name> Name einer vordefinierten Verbindung. Die Verbindung 

definiert Host, Port und Kommunikationsprotokoll 

(HTTP/HTTPS) 

Host=<host name or IP address> Hostname oder IP-Adresse des LWEB 900 Servers 

Port=<port> Port des LWEB 900 Servers 

Project=<project name> Projektname 

SslEnabled Sichere Verbindung (HTTPS) für die Kommunikation mit 

LWEB-900 Server verwenden 

SslPort=<port> SSL Port des LWEB-900 Servers 

Username= <user name> Benutzername für automatisches Login. Für den 

Standardbenutzer muss kein Benutzername angegeben 

werden. 

Password=<password> Passwort für automatisches Login. Für den 

Standardbenutzer muss kein Passwort angegeben werden. 

Perspective=<perspecive name> Name der Perspektive, die geladen werden soll. Wenn 

keine Perspektive angegeben wird, wird das letzte Layout 

wiederhergestellt. 

Kiosk LWEB-900 Client im Kiosk-Modus starten. 

Tabelle 3: Kommandozeilenparameter des LWEB-900 Clients 

6.2 Benutzerschnittstelle 

Der LWEB-900 Client besitzt eine hochgradig anpassbare Benutzerschnittstelle. Sie können 

Ansichten beliebig innerhalb des Arbeitsbereichs anordnen und damit das Layout optimal 

an Ihre Arbeitsweise anpassen. Ein Beispiel ist in Abbildung 60 dargestellt. 
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Abbildung 60: Benutzerschnittstelle des LWEB-900 Clients 

Ein Fenster zeigt eine oder mehrere Ansichten an. Ansichten können durch einen 

Doppelklick in die Titelleiste vergrößert bzw. verkleinert werden. 

Wenn ein Fenster mehrere Ansichten beinhaltet, werden diese als Karteireiter dargestellt. 

Um das gesamte Fenster zu verschieben, klicken Sie auf den Fenstertitel und ziehen Sie ihn 

an die neue Position. Wenn Sie hingegen eine einzelne Ansicht verschieben wollen, klicken 

Sie auf den entsprechenden Karteireiter. 

Während Sie ein Fenster ziehen, werden Docking-Indikatoren angezeigt (siehe Abbildung 

61). Diese Indikatoren erleichtern es Ihnen, das Ziel auszuwählen. Sie können das Fenster 

entweder auf einen Indikator fallen lassen oder in einem eigenständigen Fenster belassen. 

Eigenständige Fenster sind dann besonders nützlich, wenn Sie über einen sekundären 

Bildschirm verfügen. 

Der LWEB-900 Client kann wertvollen Platz auf dem Bildschirm einsparen, indem er 

Fenster automatisch ausblendet. Diese Funktion wird mit dem Stecknadel-Symbol in der 

oberen rechten Ecke eines Fensters gesteuert. Wenn Sie die Stecknadel lösen, wird das 

Fenster automatisch versteckt, sobald es den Fokus verliert. 
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Abbildung 61: Docking-Indikatoren 

Die meisten Ansichten in LWEB-900 verfügen über eine Symbolleiste und eine 

Brotkrumennavigation. Diese Leisten können über das Kontextmenü des Karteireiters 

versteckt werden. 

 

Abbildung 62: Symbolleiste und Brotkrumennavigation verstecken 

6.3 Navigationsansicht 

Die Navigationsansicht zeigt den Inhalt des LWEB-900 Projekts in einer Baumdarstellung. 

In Abbildung 63 ist die Navigationsansicht für ein neues Projekt dargestellt. 
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Abbildung 63: Navigationsansicht für ein neues Projekt 

¶ Favoriten: Jeder Benutzer hat seinen eigenen Favoriten Ordner in der 

Navigationsansicht. Um einen schnellen Zugriff auf häufig verwendete Ansichten 

zu ermöglichen, können Ansichten einfach mit Drag&Drop in den Favoriten 

Ordner gezogen werden. Im Favoriten Ordner können auch Unterordner angelegt 

werden. 

¶ Home: Dieser Ordner enthält einen Unterordner für jeden Benutzer. Wenn ein 

neuer Benutzer angelegt wird (siehe Abschnitt 6.27), wird der entsprechende 

Ordner automatisch erzeugt. 

o admin: Ein neues Projekt enthält immer den Benutzer admin.  

¶ Bibliothek : Dieser Ordner enthält Vorlagen für grafische Ansichten (siehe 

Abschnitt 6.11), Parameteransichten (siehe Abschnitt 6.12) und Berichte (siehe 

Abschnitt 6.17). Diese Vorlagen können mehrfach instanziiert werden. Die 

Bibliothek enthält auch Datei-Objekte, die mit anderen Objekten oder mit Alarmen 

verknüpft werden können (siehe Abschnitt 6.21). 

¶ System: Dieser Ordner enthält die folgenden Unterordner: 

o Perspektiven: In LWEB-900 bezeichnet eine Perspektive eine bestimmte 

Anordnung von Ansichten. Diese Perspektiven können anderen Benutzern 

zugänglich gemacht werden, indem Sie in den Ordner 

System/Perspektiven verschoben werden (siehe Abschnitt 6.22.8). 

o Alarming : Dieser Order enthält den LWEB-900 Alarm-Server sowie das 

Alarmlog. LWEB-900 überwacht alle Geräte und löst einen Alarm aus, 

sobald ein Gerät nicht mehr reagiert (siehe Abschnitt 6.14). 

o Systemregister: Dieser Ordner enthält Datenpunkte, die den Zustand des 

LWEB-900 Servers beschreiben. In Abschnitt 6.25 sind die 

Systemregister beschrieben. 

o Benutzerregister: Dieser Ordner enthält Benutzerregister, die in 

Verbindung mit LWEB-900 Schedulern verwendet werden können (siehe 

Abschnitt 6.15). 
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o Scheduler: Dieser Ordner enthält Zeitschaltprogramme, die vom 

LWEB-900 Server ausgeführt werden. In Abschnitt 6.15 erhalten Sie 

detaillierte Informationen zu Schedulern. 

o Trending: Dieser Ordner enthält LWEB-900 Servertrends (siehe 

Abschnitt 6.16). 

¶ Netzwerk : Dieser Ordner enthält Objekte, die LOYTEC Geräte und deren 

Kommunikationsbeziehungen beschreiben.  

o Geräte: Dieser Ordner enthält alle Geräte. In Abschnitt 6.5 wird 

beschrieben, wie Geräte hinzugefügt werden. 

o Kommunikationsparameter: Dieser Ordner enthält Einstellungen für die 

Kommunikation zwischen LWEB-900 Server und LOYTEC Geräten 

(siehe Abschnitt 6.24). 

o Globale Verbindungen: Dieser Ordner enthält Verbindungen zwischen 

Eingangs- und Ausgangsdatenpunkten der Geräte. Nachdem die 

Verbindungen in LWEB-900 konfiguriert wurden, tauschen die Geräte 

Daten direkt über TCP/IP untereinander aus (siehe Abschnitt 6.20). 

6.4 Objektliste 

Die Objektliste zeigt alle Elemente in einem Ordner an (siehe Abbildung 64).  

 

Abbildung 64: Objektliste 

Um eine neue Objektliste zu öffnen, klicken Sie doppelt auf einen Ordner in der 

Navigationsansicht oder wählen Sie Öffnen Ą Objektliste in neuer Ansicht anzeigen aus 

dem Kontextmenü. Verwenden Sie die Brotkrumennavigation (Breadcrumb Navigation) wie 

in Abbildung 65 gezeigt, um in der Objektliste zu navigieren. Sie können auch Ordner aus 

der Navigationsansicht in die Brotkrumennavigation ziehen. 



LWEB-900 Benutzerhandbuch 70 LOYTEC  

Version 4.4  LOYTEC electronics GmbH  

 

Abbildung 65: Brotkrumennavigation (Breadcrumb Navigation) 

Spalten konfigurieren 

Die Spalten der Objektliste können angepasst werden. Standardmäßig werden nur die 

Spalten Name, Typ und Beschreibung angezeigt. Klicken Sie auf die Schaltfläche Spalten 

konfigurieren  in der Symbolleiste, um Spalten hinzuzufügen oder umzusortieren. 

 

Abbildung 66: Spalten konfigurieren 

Die Anordnung der Spalten wird für jeden Ordner getrennt gespeichert. Um die 

Spaltenkonfiguration nur für den aktuellen Ordner zu verändern, deaktivieren Sie das 

Kontrollkästchen Auf alle Objekte des Typs āOrdner f¿r Datenpunkteó anwenden und 

klicken Sie auf Anwenden. Wenn Sie hingegen die Spalten aller Ordner ändern wollen, 

aktivieren Sie das Kontrollkästchen und klicken Sie auf die Schaltfläche Anwenden. 
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Spalte Beschreibung 

Name Name des Objekts 

Typ Typ des Objekts 

Beschreibung Beschreibung des Objekts 

Pfad Vollständiger Pfad des Objekts 

Referenziert Wenn das Objekt eine Verknüpfung ist, enthält dies Spalte das 

referenzierte Objekt  

Wert Wenn das Objekt ein Datenpunkt ist, zeigt diese Spalte dessen 

Wert an. 

Objekt ID Eindeutige Identifikationsnummer für das Objekt 

Referenzierte ID Wenn das Objekt eine Verknüpfung ist, enthält diese Spalte die 

eindeutige Identifikationsnummer des referenzierten Objekts 

AKS Anlagenkennzeichnungsschlüssel (siehe Abschnitt 6.8) 

AKS.<Feld > Der Anlagenkennzeichnungsschlüssel besteht aus 

benutzerdefinierten Feldern. Jedes Feld kann in einer eigenen 

Spalte dargestellt werden. 

Tabelle 4:Spalten der Objektliste 

Tipp LWEB-900 aktualisiert die Spalte Wert nicht automatisch. Klicken Sie auf die Schaltfläche 

Werte aktualisieren [F5] in der Symbolleiste, um die Objektliste auf den neuesten Stand zu 

bringen. Wenn Sie periodische Updates von einem Datenpunkt sehen wollen, ziehen Sie 

diesen in eine Watch-Ansicht. 

Sortieren 

Solange die Objektliste nicht nach einer Spalte sortiert ist, können Objekte mit Drag&Drop 

verschoben werden. 

Sie können die Objektliste einfach sortieren, indem Sie auf eine der Spaltenüberschriften 

klicken (z.B. Name oder Typ). Der erste Klick sortiert die Objekte in aufsteigender 

Reihenfolge, der zweite Klick in absteigender Reihenfolge und der dritte Klick entfernt die 

Sortierreihenfolge. 

Um die Liste nach einer zweiten Spalte zu sortieren, halten sie die [Shift]-Taste gedrückt 

und klicken Sie auf die Spaltenüberschrift, die als sekundäre Sortierreihenfolge 

herangezogen werden soll. 

Suche 

Um ein bestimmtes Objekt zu finden, geben Sie den Namen oder einen Teil des Namens in 

das Suchfeld ein (siehe Abbildung 67). LWEB-900 sucht im aktuellen Ordner und in allen 

Unterordnern nach dem Objekt. Um die Suche genauer einzuschränken, klicken Sie auf die 

Schaltfläche Erweiterte Suche. In Abschnitt 6.9 sind die Suchoptionen beschrieben. 

 

Abbildung 67: Einfache Suche 

Zugehörige Objekte anzeigen 

Objekte können miteinander in Beziehung stehen. Ein Datenpunkt auf einem Gerät kann 

zum Beispiel folgende Verknüpfungen haben (siehe Abbildung 68): 
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¶ Grafische Ansicht: Der Datenpunkt ist Teil der Datenpunktschnittstelle der 

grafischen Ansicht. 

¶ Trendgrafik: Der Datenpunkt wird von einem Trendlog aufgezeichnet, der in der 

Trendgrafik dargestellt wird. 

¶ Watch Ansicht: Der Datenpunkt wird in der Watch-Ansicht angezeigt. 

¶ Trendlog: Der Datenpunkt wird von dem Trendlog aufgezeichnet. 

Klicken Sie auf eine Verknüpfung im Kontextmenü, um die zugehörige Ansicht zu öffnen. 

 

Abbildung 68: Zugehörige Objekte anzeigen 

Details von Datenpunkten anzeigen 

Mit einem Doppelklick auf einen Datenpunkt können detaillierte Informationen angezeigt 

werden (siehe Abbildung 69). Der Abschnitt Verknüpfungen zeigt, wo dieser Datenpunkt 

überall verwendet wird. Klicken Sie auf die Verknüpfung, um die entsprechende Ansicht zu 

öffnen. 

 

Abbildung 69: Details eines Datenpunkts 

Drucken 

Die Objektliste kann mit der entsprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste gedruckt 

werden. Im Druckdialog können die Seitenränder und die Schriftgröße angepasst werden. 
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Abbildung 70: Objektliste drucken 

6.5 BACnet Einstellungen 

BACnet bietet eine standardisierte Schnittstelle zu Geräten anderer Hersteller. LWEB-900 

unterstützt die folgenden Funktionen: 

¶ LWEB-900 kann das BACnet Netzwerk scannen und findet BACnet Geräte und 

ihre Objekte. 

¶ Werte von allen BACnet Objekttypen können angezeigt und verändert werden. 

LWEB-900 unterstützt sowohl erforderliche als auch optionale Eigenschaften der 

Objekte. 

¶ BACnet Alarme werden in der Alarmansicht angezeigt und können bestätigt 

werden. 

¶ BACnet Scheduler- und Kalender-Objekte können konfiguriert werden. 

¶ BACnet Trend-Log-Objekte können in Listenansicht, Trendgrafik oder als Bericht 

dargestellt werden. 

¶ LWEB-900 kann die aktuelle Zeit ins BACnet-Netzwerk als BACnet Time Master 

verteilen. 

¶ BACnet Geräte können resetiert werden. 

¶ Die Konfiguration von BACnet Geräten kann gesichert und wiederhergestellt 

werden. 
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BACnet aktivieren 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner (oberstes Objekt in der 

Navigationsansicht), wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü aus und klicken Sie 

dann auf den Karteireiter BACnet. 

2. Setzen Sie das Kontrollkästchen BACnet aktivieren. 

3. Wählen Sie den Adapter , den der BACnet-Stack benutzen soll. 

4. Konfigurieren Sie BACnet/IP Adresse und BACnet/IP Port . Wenn das BACnet/IP-

Netzwerk einen anderen UDP-Port als den Standardport 47808/0xBAC0 verwendet, 

dann geben Sie diesen Port in das Feld BACnet/IP Port ein. Um zum Standardeintrag 

zurückzukommen klicken Sie auf die Schaltfläche Standard. 

5. Die BACnet Instanznummer legt die Instanznummer vom BACnet-Geräteobjekt des 

LWEB-900 Projekts fest. Die Instanznummer muss innerhalb eines BACnet-Netzwerks 

eindeutig sein. 

6. Konfigurieren Sie die APDU Parameter: 

¶ APDU Timeout: Diese Eigenschaft gibt die Zeit an, die der LWEB-900 

Server auf eine Antwort wartet, bevor eine Anfrage aufgegeben wird. 

¶ APDU Segment-Timeout: Diese Eigenschaft gibt die maximal erlaubte 

Zeitspanne zwischen Segmenten an. 

¶ APDU Wiederholungen: Diese Eigenschaft definiert die Anzahl, die eine 

Anfrage wiederholt wird, bevor der LWEB-900 Server die Anfrage verwirft. 

¶ APDU Länge akzeptiert: Die maximale Größe einer BACnet APDU 

(Application Protocol Data Unit), die vom LWEB-900 Server akzeptiert wird. 

Die typischen Werte für diese Eigenschaft sind: 

i. 480, wenn mindestens ein BACnet MS/TP-Gerät zum BACnet-

Netzwerk gehört. 

ii.  1024, wenn das BACnet-Netzwerk nur BACnet/IP-Geräte enthält und 

LWEB-900 über ein VPN mit dem IP-Netzwerk verbunden ist. 

iii.  1476, wenn das BACnet-Netzwerk nur BACnet/IP-Geräte enthält und 

LWEB-900 mit einem lokalen IP-Netzwerk verbunden ist. 

7. Konfigurieren Sie den Standardwert für die Write -Priority . In LWEB-900 können Sie 

kommandierbare Eigenschaften von BACnet Objekten auf folgende Arten schreiben 

(siehe Abbildung 72): 

¶ Standard-Priority verwenden: Setzen Sie direkt den Wert der kommandier-

baren Eigenschaft. 

¶ Mit einer bestimmten Priorität schreiben: Verändern Sie den entsprechenden 

Eintrag des zugehörigen Priority-Arrays. 
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Abbildung 71: Konfiguration von BACnet 

 

Abbildung 72: BACnet Write-Priority 
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LWEB-900 als Foreign Device 

Der LWEB-900 Server kann sich bei einem vorhandenen BACnet Broadcast Management 

Device (BBMD) des BACnet/IP-Netzwerks als ĂForeign Deviceñ registrieren. Dies wird 

dann verwendet, wenn der LWEB-900 Server als einzelnes BACnet/IP-Gerät auf einem 

Remote-IP Subnetz hinter einem NAT-Router liegt. Wenn das Gerªt als ĂForeign Deviceñ 

hinter einem NAT-Router liegt, dann müssen die Einstellungen des Port-Forwardings zum 

BACnet/IP-Port (UDP, Standardport 0xBAC0) im NAT-Router gesetzt werden.  

1. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Als Foreign Device bei BACnet/IP Broadcast 

Management Device (BBMD) anmelden. 

2. Konfigurieren Sie die IP Adresse und den Port des BBMD. 

BACnet Zeitsynchronisation konfigurieren 

Der LWEB-900 Server kann als BACnet Time-Master konfiguriert werden. 

1. Setzen Sie das Kontrollkästchen BACnet Zeitsynchronisation aktivieren. 

2. Konfigurieren Sie die folgenden Parameter für die Zeitsynchronisation: 

¶ Intervall: Dieser Parameter definiert das Zeitintervall, in dem periodische 

Zeitsychronisationsereignisse erzeugt werden. Ist das Intervall 0, werden keine 

periodischen Zeitsychronisationsereignisse erzeugt. 

¶ Zeitsynchronisation am Beginn von Stunde/Tag ausrichten: Dieser 

Parameter bestimmt, ob periodische Zeitsychronisationsereignisse an den 

Beginn eines Tages oder einer Stunde gesetzt werden, oder nicht. 

¶ Verschiebung um: Dieser Wert bestimmt den Zeitpunkt innerhalb des 

Intervalls zu dem Zeitsychronisationsereignisse ausgelöst werden. Der 

Standardwert dieses Parameters ist 0. 

3. Fügen Sie BACnet Geräte, die UTC-Zeit empfangen sollen, zu der Liste UTC 

Zeitsynchronisation und Geräte, die Lokalzeit empfangen sollen, zu der Liste 

Zeitsynchronisation, hinzu. LWEB-900 unterstützt die folgenden Arten von 

Empfängern: 

¶ BACnet Geräte in der LWEB-900 Datenbank 

¶ BACnet Geräte, die durch ihre Instanznummer identifiziert werden (Objekt-ID 

des Geräteobjekts) 

¶ BACnet Geräte, die durch ihre BACnet Adresse identifiziert werden 

(Netzwerknummer und MAC Adresse/IP Adresse) 

¶ Broadcast in lokales BACnet Netzwerk 

¶ Broadcast in ein anderes BACnet Netzwerk 

¶ Globaler Broadcast 

BACnet Custom Objects 

Der BACnet Standard definiert Standardobjekte und ihre Eigenschaften. Viele Hersteller 

von BACnet Geräten erweitern diese Standardobjekte jedoch mit proprietären 

Eigenschaften. Andere Hersteller definieren gänzlich neue Objekttypen mit eigenen 
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Eigenschaften. Wenn LWEB-900 ein Gerät und dessen Objekte scannt, werden alle 

verfügbaren Informationen gesammelt und neue Objekttypen erstellt, falls diese noch nicht 

existieren. Um diese Typendefinitionen zu bearbeiten, wählen Sie Eigenschaften im 

Kontextmenü des Projekts aus, klicken Sie dann auf den Karteireiter BACnet und 

anschließend auf Typen und Properties.  

 

Abbildung 73: BACnet Typen 

6.6 Geräte hinzufügen 

Geräte werden in dem Ordner Netzwerk/Geräte hinzugefügt. Um eine große Anzahl von 

Geräten zu verwalten, können diese in Unterordnern gruppiert werden. Der LWEB-900 

Server kann mit LOYTEC Geräten über folgende Methoden kommunizieren: 

¶ Web-Service: Mit dieser Option kann LWEB-900 den vollen Funktionsumfang 

der Geräte nützen. Der LWEB-900 Server verwendet ausschließlich Web-Services 

(HTTP oder HTTPS), um mit den Geräten zu kommunizieren. LOYTEC Geräte 

stellen Prozessdaten als Datenpunkte dar. Auf der Datenpunktebene werden die 

Unterschiede zwischen den Kommunikationstechnologien abstrahiert und vor dem 

Benutzer versteckt. Daher macht es für den Anwender keinen Unterschied, ob ein 

LOYTEC Gerät mit einem Bussystem verbunden ist (BACnet, CEA-709, DALI, 

Modbus, Mbus, usw.) oder über lokale I/Os verfügt. 
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¶ TCP/IP: Dieser Kommunikationsmodus kann für Geräte mit älteren Firmware 

Versionen, die Web-Services noch nicht vollständig unterstützen, verwendet 

werden. Der LWEB-900 Server verwendet OPC XML-DA, um Daten in Echtzeit 

mit den Geräten auszutauschen und FTP/Telnet (oder SCP/ SSH), um die Geräte 

zu verwalten. 

¶ E-Mail : Die meisten LOYTEC Geräte können eine E-Mail verschicken, die ein 

Trend- oder Alarmlog in CSV-Format im Anhang enthalten, sobald ein 

konfigurierbarer Füllstand erreicht ist. Der LWEB-900 Server kann diese E-Mails 

von einem Mail-Server abholen und die enthaltenen Daten verarbeiten. Dieser 

Kommunikationsmodus ist für Geräte geeignet, die sich hinter einer Firewall 

befinden und auf die nicht direkt zugegriffen werden kann. Von dem Gerät können 

nur historische Daten (Alarmlogs und Trendlogs) empfangen werden. 

¶ BACnet: Die BACnet-Kommunikation kann zusätzlich aktiviert werden, falls der 

Modus Web Service oder TCP/IP ausgewählt wurde. Wenn diese Option aktiv ist, 

zeigt LWEB-900 sowohl die nativen BACnet Objekte und ihre Eigenschaften als 

auch die abstrakten Datenpunkte an. 

Es können auch Geräte anderer Hersteller hinzugefügt werden, wenn sie den BACnet 

Kommunikationsstandard unterstützen. 

LOYTEC Geräte mit Netzwerk-Scan hinzufügen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner Netzwerk/Geräte oder einen 

Unterordner und wählen Sie Neu Ą Geräte finden aus dem Kontextmenü. 

2. Wählen Sie einen Adapter aus und klicken Sie auf die Schaltfläche Geräte finden, um 

einen Netzwerk-Scan zu starten. Die Ergebnisse werden in der Geräteliste dargestellt. 

3. Wählen Sie in der Geräteliste ein oder mehrere Geräte aus, die Sie Ihrem Projekt 

hinzufügen möchten, und klicken Sie auf die Schaltfläche OK . 

 

Abbildung 74: LOYTEC Geräte finden 

Gerät im Modus ñWeb-Serviceò offline hinzufügen 

1. Wählen Sie den Ordner Netzwerk/Geräte oder einen Unterordner aus, öffnen Sie das 

Kontextmenü und klicken Sie auf Neu Ą Neues Gerät. 

2. Geben Sie die folgenden Daten in den Dialog Neues Gerät ein (siehe Abbildung 75): 
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¶ Familie: Wählen Sie aus der Liste die Produktfamilie des LOYTEC Geräts aus. 

¶ Typ: Wählen Sie den genauen Typ des LOYTEC Geräts aus. 

¶ Name: Benutzerdefinierter Name, um das Gerät zu identifizieren. 

¶ Beschreibung: Optionale Beschreibung des Geräts. 

¶ Kommunikation : Wählen Sie Web-Service aus. 

¶ BACnet: Dieses Kontrollkästchen ist nur verfügbar, wenn das LOYTEC Gerät 

BACnet unterstützt. Wenn die Option aktiviert ist, zeigt LWEB-900 die nativen 

BACnet Objekte und ihre Eigenschaften an. 

¶ Zustand: Falls das Gerät online ist, wählen Sie Aktiv , sonst Deaktiviert . 

¶ Öffentliche IP Adresse: Die öffentliche IP Adresse wird von LWEB-900 

verwendet, um mit dem Gerät zu kommunizieren. 

¶ Lokale IP Adresse: Die lokale IP Adresse ist optional, da sie vom Gerät gelesen 

werden kann, wenn es verbunden ist.  

¶ Operator Passwort: Geben Sie das Passwort des Operator Benutzers ein. Das 

Standardpasswort ist ñoperatorò. Es kann auf der Web-Seite des Geräts verändert 

werden. 

¶ Admin Passwort: Geben Sie das Passwort des Admin Benutzers ein. Das 

Standardpasswort ist ñloytec4uò. Es kann auf der Web-Seite des Geräts verändert 

werden. 

¶ Kommunikationsprofil : Wählen Sie ein Kommunikationsprofil aus der Liste aus. 

Bei einem neuen Projekt sind standardmäßig die Profile LAN , WAN  und WLAN  

verfügbar. Die LAN  Einstellung ermöglicht schnelle Reaktionszeiten, während die 

WAN  Einstellung sparsamer mit der Bandbreite umgeht. Die WLAN  Einstellung 

limitiert die Anzahl der parallelen Dateiübertragungen. In Abschnitt 6.24 werden 

die Kommunikationsprofile ausführlich beschrieben. 

¶ HTTP Port : HTTP Port des Geräts. 

¶ HTTPS Port : Einige LOYTEC Geräte (LINX -12x, LINX -22x, LINX -15x, 

LVIS-3E11x, LVIS-ME21x, L-ROC) unterstützen HTTPS. Für diese Geräte kann 

das Kontrollkästchen Sichere Verbindung verwenden aktiviert werden. Danach 

lässt sich der HTTPS Port konfigurieren. 
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Abbildung 75: Gerät im Modus Web-Service hinzufügen 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Verbindung testen, um zu verifizieren, dass die 

Kommunikation mit dem Gerät korrekt funktioniert.  

4. Im nächsten Dialog haben Sie die folgenden Optionen: 

¶ Konfiguration aus dem Gerät laden: Wählen Sie diese Option, wenn das Gerät 

bereits konfiguriert ist. LWEB-900 lädt die Konfiguration aus dem Gerät und zeigt 

die Datenpunkte an. 

¶ Gerätekonfiguration zuweisen: Wählen Sie diese Option, um dem Gerät eine 

bestehende Konfiguration zuzuweisen. Diese Option ist nützlich, wenn Sie in 

Ihrem Projekt mehrere Geräte mit derselben Konfiguration haben. 

¶ Konfigurator starten : Diese Option öffnet die Konfigurationssoftware für das 

Gerät (siehe Abschnitt 6.7). 

¶ Abbrechen: Keine der oben beschriebenen Aktionen wird durchgeführt. Sie 

können die gewünschte Aktion jederzeit aus dem Kontextmenü des Gerätes starten. 

5. Das neue Gerät wird in der Navigationsansicht angezeigt. Falls Sie die Konfiguration 

aus dem Gerät geladen haben oder eine Konfiguration zugewiesen haben, haben Sie 

nun Zugriff auf alle Datenpunkte des Geräts (siehe Abbildung 76). 
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Abbildung 76: Datenpunkte des Geräts 

Gerªt im Modus ñTCP/IPò offline hinzufügen 

Falls ein Gerät den Kommunikationsmodus Web-Services nicht unterstützt, verwenden Sie 

stattdessen den Modus TCP/IP. Die folgenden zusätzlichen Parameter müssen konfiguriert 

werden: 

¶ FTP Port und Telnet Port: Diese Ports sind fix eingestellt und können nicht 

verändert werden. 

¶ SSH Port: Einige LOYTEC Geräte (LINX-12x, LINX-22x, LINX-15x, 

LVIS-3E11x, LVIS-ME21x, L-ROC) unterstützen SSH. Für diese Geräte kann das 

Kontrollkästchen Sichere Verbindung für Geräteverwaltung verwenden 

aktiviert werden. Danach lässt sich der SSH Port konfigurieren. 

Gerät im Modus ñE-Mailò hinzufügen 

1. Bevor E-Mails empfangen werden können, muss der Posteingangsserver konfiguriert 

werden. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner (oberstes Objekt 

in der Navigationsansicht), wählen Sie Eigenschaften aus dem Kontextmenü und 

klicken Sie dann auf den Karteireiter E-Mails empfangen. 
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Abbildung 77: Karteireiter E-Mails empfangen 

¶ Posteingangsserver: IP Adresse oder DNS Name des Posteingangsservers. 

¶ Servertyp: Der LWEB-900 Server unterstützt POP3 und IMAP. 

¶ Port: Port des Posteingangsservers. 

¶ Sichere Verbindung verwenden (SSL) 

¶ Benutzername: Benutzername für den Zugriff auf das Postfach. 

¶ Passwort: Passwort für den Zugriff auf das Postfach. 

¶ E-Mails periodisch abfragen: Der LWEB-900 Server überprüft das Postfach 

periodisch auf neue Nachrichten. Dieses Feld definiert, wie oft das Postfach 

überprüft wird. 

¶ E-Mails auf Server belassen: Der LWEB-900 Server kann die verarbeiteten E-

Mails entweder auf dem Posteingangsserver belassen oder löschen. 

¶ Angehängte Dateien auf Server speichern: Wenn diese Option ausgewählt ist, 

speichert der LWEB-900 Server die angehängten CSV-Dateien auf der Festplatte 

in den Ordner <Projektordner >\MailInputBox\AttachedFiles. 

2. Wählen Sie den Ordner Netzwerk/ Geräte oder einen Unterordner aus, öffnen Sie das 

Kontextmenü und klicken Sie auf Neu Ą Neues Gerät. 

3. Geben Sie die folgenden Daten in den Dialog Neues Gerät ein (siehe Abbildung 78): 

¶ Familie: Wählen Sie aus der Liste die Produktfamilie des LOYTEC Geräts aus. 

¶ Typ: Wählen Sie den genauen Typ des LOYTEC Geräts aus. 
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¶ Name: Benutzerdefinierter Name, um das Gerät zu identifizieren. 

¶ Beschreibung: Optionale Beschreibung des Geräts. 

¶ Kommunikation : Wählen Sie E-Mail  aus. 

¶ Zustand:  Falls das Gerät online ist, wählen Sie Aktiv , sonst Deaktiviert . 

¶ Seriennummer: Seriennummer des LOYTEC Geräts. Die Seriennummer ist Teil 

der CSV-Dateien, die LOYTEC Geräte verschicken.  

 

Abbildung 78: Gerät im Modus E-Mail hinzufügen 

4. Das neue Gerät wird in der Navigationsansicht angezeigt. Nachdem die ersten Daten 

per E-Mail empfangen wurden, werden die Trendlogs und Alarmlogs in den 

entsprechenden Ordnern angezeigt (siehe Abbildung 79). 

 

Abbildung 79: Trendlogs und Alarmlogs eines LOYTEC Geräts 

BACnet Geräte anderer Hersteller mit Netzwerk-Scan hinzufügen 

Der LWEB-900 Server unterstützt einen Online-Netzwerk-Scan im BACnet Netzwerk. 

Dieser Scan sucht nach anderen Geräten im BACnet Netzwerk und liest die BACnet 

Objekte und deren Eigenschaften aus.  
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1. Wählen Sie den Ordner Netzwerk/ Geräte oder einen Unterordner aus und klicken Sie 

im Kontextmenü auf BACnet Netzwerk Scan. Dadurch wird der in Abbildung 80 

dargestellte Dialog geöffnet. 

 

Abbildung 80: BACnet Netzwerk Scan 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Netzwerk  scannen, um den Scan zu starten. Das 

Ergebnis wird in der Geräteliste dargestellt. 

3. Wählen Sie ein oder mehrere Geräte aus der Geräteliste aus und klicken Sie auf die 

Schaltfläche Ausgewählte Geräte hinzufügen. 

4. Die neuen Geräte werden in der Navigationsansicht dargestellt. Sie haben auf alle 

BACnet Objekte und deren Eigenschaften Zugriff (siehe Abbildung 81). 

 

Abbildung 81: BACnet Objekte 

BACnet Geräte anderer Hersteller offline hinzufügen 

Wenn die BACnet Geräte noch nicht online sind, können sie folgendermaßen hinzugefügt 

werden: 

1. Klicken Sie mit der rechen Maustaste auf den Ordner Netzwerk/Geräte oder einen 

Unterordner und wählen Sie aus dem Kontextmenü Neu Ą Neues Gerät aus. 

2. Geben Sie die folgenden Daten in den Dialog Neues Gerät ein (siehe Abbildung 82): 

¶ Familie: Fremdhersteller 
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¶ Typ: BACnet/IP 

¶ Name: Benutzerdefinierter Name, um das Gerät zu identifizieren. 

¶ Beschreibung: Optionale Beschreibung des Geräts. 

¶ Zustand: Falls das Gerät online ist, wählen Sie Aktiv , sonst Deaktiviert . 

¶ BACnet Instanznummer: Instanznummer des BACnet Geräteobjekts. Die 

Instanznummer muss innerhalb eines BACnet-Netzwerks eindeutig sein. Über die 

Instanznummer ist das Gerät eindeutig identifiziert. 

¶ BACnet Adresse: Statt der BACnet Instanznummer kann auch die BACnet 

Adresse verwendet werden, um ein Gerät zu identifizieren. Sie besteht aus BACnet 

Netzwerknummer und BACnet MAC Adresse. Falls es sich um ein BACnet/IP 

Gerät handelt, ist die MAC Adresse durch IP Adresse und UDP Port des Geräts 

definiert. 

¶ Management Passwort: Geben Sie das Passwort ein, welches das Gerät für 

Verwaltungsfunktionen (Reset, Backup/Restore) verlangt. Für LOYTEC Geräte ist 

das Standardpasswort ñloytec4uò. 

¶ Kommunikationsprofil : Wählen Sie ein Kommunikationsprofil aus der Liste aus. 

Bei einem neuen Projekt sind standardmäßig die Profile LAN , WAN  und WLAN  

verfügbar. Die LAN  Einstellung ermöglicht schnelle Reaktionszeiten, während die 

WAN  Einstellung sparsamer mit der Bandbreite umgeht. Die WLAN  Einstellung 

limitiert die Anzahl der parallelen Dateiübertragungen. In Abschnitt 6.24 werden 

die Kommunikationsprofile ausführlich beschrieben. 

 

Abbildung 82: BACnet Gerät eines Fremdherstellers hinzufügen 
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3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Verbindung testen, um zu verifizieren, dass die 

Kommunikation mit dem Gerät korrekt funktioniert.  

4. Im nächsten Dialog haben Sie die folgenden Optionen: 

¶ Konfiguration aus dem Gerät laden: Wählen Sie diese Option, wenn das 

BACnet Gerät online ist. LWEB-900 lädt die Informationen über die BACnet 

Objekte aus dem Gerät. 

¶ Gerätekonfiguration zuweisen: Wählen Sie diese Option, wenn das Gerät offline 

ist. Sie können entweder eine EDE-Datei und die zugehörige State-Text-Datei 

importieren oder die Konfiguration eines anderen Gerätes übernehmen. Diese 

Option ist nützlich, wenn Sie in Ihrem Projekt mehrere Geräte mit derselben 

Konfiguration haben. 

¶ Abbrechen: Keine der oben beschriebenen Aktionen wird durchgeführt. Sie 

können die gewünschte Aktion jederzeit aus dem Kontextmenü des Gerätes starten. 

 

Abbildung 83: BACnet Gerätekonfiguration importieren 

5. Das neue Gerät wird in der Navigationsansicht angezeigt. Falls Sie die Konfiguration 

aus dem Gerät geladen haben oder eine Konfiguration zugewiesen haben, haben Sie 

nun Zugriff auf alle BACnet Objekte des Geräts (siehe Abbildung 81). 

Geräte organisieren 

Um bei einer großen Anzahl von Geräten den Überblick nicht zu verlieren, wird empfohlen, 

die Geräte in Ordnern zu organisieren. Um einen Ordner anzulegen, wählen Sie Neu Ą 

Neuer Ordner  aus dem Kontextmenü. Geräte können einfach mit Drag&Drop zwischen 

Ordnern verschoben werden. 

6.7 Geräte konfigurieren 

Konfigurationssoftware 

Die LOYTEC Geräte können in LWEB-900 komfortabel konfiguriert werden, da die 

benötigte Konfigurationssoftware direkt über das Kontextmenü des Geräts gestartet werden 

kann. Die L-VIS, L-INX und-L-DALI Konfiguratoren sind eigene Softwarepakete, die Sie 

von der LOYTEC Homepage herunterladen können. Wenn Sie den LWEB-900 Client 

starten, überprüft dieser zunächst, welche Konfiguratoren auf Ihrem PC installiert sind und 

zeigt die fehlenden Komponenten an (siehe Abbildung 84). 
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Abbildung 84: Konfigurationssoftware ist nicht installiert 

Wenn Sie die entsprechende Konfigurationssoftware installiert haben, können Sie in der 

Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf ein Gerät klicken und Gerät 

konfigurieren  aus dem Kontextmenü auswählen. 

 

Abbildung 85: L-VIS Konfigurationssoftware in LWEB-900 

Die Konfigurationssoftware der unterschiedlichen LOYTEC Geräte wird in dem jeweiligen 

gerätespezifischen Handbuch detailliert beschrieben (siehe Tabelle 5). Die drei linken 

Schaltflächen in der Symbolleiste erfüllen unabhängig von dem Gerätetyp immer die 

gleiche Funktion (siehe Abbildung 86). 

 

Abbildung 86: Symbolleiste für die Konfiguration von Geräten 

¶ Konfiguration speichern: Die aktuelle Konfiguration wird in der LWEB-900 

Datenbank gespeichert. Die Navigationsansicht wird mit den Objekten, die in der 

Konfigurationssoftware erstellt wurden, aktualisiert. 
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¶ Konfiguration von Gerät laden: Verwenden Sie diese Schaltfläche, wenn die 

Konfiguration auf dem Gerät neuer ist als die Konfiguration, welche in der 

LWEB-900 Datenbank gespeichert ist. Die gesamte Konfiguration (Datenpunkte, 

NVs, Registers, Client-Mappings, Schedules, etc.) wird aus dem Gerät geladen. 

¶ Konfiguration ins Gerät schreiben: Um die Konfiguration in das Gerät schreiben 

zu können, muss das Gerät online sein. Bevor die Konfiguration in das Gerät 

geschrieben wird, wird sie in der LWEB-900 Datenbank gespeichert. 

 

Gerätefamilie Konfigurationssoftware 

L-VIS Für L-VIS Geräte ist der L-VIS Konfigurator zuständig. Er ist im 

L-VIS Benutzerhandbuch [1] beschrieben. 

L-INX, L-GATE  Für L-INX und L-GATE Geräte ist der L-INX Konfigurator 

zuständig. Er ist im L-INX/L-GATE Benutzerhandbuch [2] 

beschrieben. 

L-IOB Für L-IOB Geräte ist der L-INX Konfigurator zuständig. Er wird 

im L-IOB Benutzerhandbuch [3] beschrieben. 

L-DALI  Für LDALI -3E10x Geräte ist der L-DALI  Konfigurator zuständig. 

LDALI -ME20x Geräte werden über das Web-Interface des Geräts 

konfiguriert. Sie benötigen keine eigene Konfigurationssoftware. 

Beide Gerätetypen sind im L-DALI Benutzerhandbuch [5] 

beschrieben. 

Tabelle 5: Konfigurationssoftware der verschiedenen LOYTEC Geräte 

Wichtig Wenn Sie ein auf LNS basierendes Netzwerkmanagementprogramm verwenden, müssen Sie 

die Konfigurationssoftware als LNS Plug-In starten und nicht im LWEB-900 Client. 

 

Wichtig Die Konfigurationssoftware greift direkt auf die Geräte zu und nicht über den LWEB-900 

Server.  

Zugriff auf das Web-Interface eines Geräts 

Sie können einfach auf das Web-Interface von LOYTEC Geräten zugreifen, indem Sie aus 

dem Kontextmenü Web UI öffnen wählen. Mit LWEB-900 müssen Sie sich nicht länger 

die Passwörter der einzelnen Geräte merken. Abhängig von Ihren Zugriffsrechten (siehe 

Abschnitte 6.27 und 6.28) auf das Gerät, werden Sie automatisch als Admin- oder Operator-

Benutzer eingeloggt. 

6.8 Anlagenkennzeichnungsschlüssel 

In LWEB-900 ist jeder Datenpunkt eindeutig über seinen Pfad und seinen Namen 

identifiziert. Optional können Sie Ihr eigenes Anlagenkennzeichnungssystem definieren und 

jedem Datenpunkt einen Schlüssel zuweisen. Abbildung 87 zeigt ein Beispiel. 
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Abbildung 87: Beispiel für einen Anlagenkennzeichnungsschlüssel 

Anlagenkennzeichnungssystem definieren 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner (oberstes Objekt in der 

Navigationsansicht), wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü aus und klicken Sie 

dann auf den Karteireiter AKS (siehe Abbildung 88).  

2. Der Anlagenkennzeichnungsschlüssel besteht aus einer Anzahl von Feldern mit jeweils 

fester Länge. Klicken Sie auf Neues Feld, um ein Feld hinzuzufügen. 

3. Geben Sie den Namen und die Länge des Felds an. 

4. Jedes Feld kann mehrere vordefinierte Werte annehmen. Definieren Sie die möglichen 

Werte und geben Sie wahlweise eine Beschreibung an. 

5. Klicken Sie auf Anwenden, um die Konfiguration des Felds zu speichern. 

 

Abbildung 88: Anlagenkennzeichnungssystem 
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Anlagenkennzeichnungsschlüssel an Datenpunkte zuweisen 

1. Klicken Sie in der Objektliste auf die Schaltfläche Spalten konfigurieren und fügen 

Sie die Spalte AKS hinzu. 

2. Klicken Sie auf den Anlagenkennzeichnungsschlüssel, den Sie ändern wollen. Der 

Anlagenkennzeichnungsschlüssel wird in seine Felder unterteilt (siehe Abbildung 89). 

Für jedes Feld kann einer der vordefinierten Werte ausgewählt werden. 

 

Abbildung 89: Anlagenkennzeichnungsschlüssel zuweisen 

Mehrere Anlagenkennzeichnungsschlüssel gleichzeitig bearbeiten 

1. Klicken Sie in der Objektliste auf die Schaltfläche Spalten konfigurieren und fügen 

Sie die Felder des Anlagenkennzeichnungsschlüssels hinzu, die Sie bearbeiten 

möchten. 

2. Markieren Sie mehrere Datenpunkte in der Objektliste. 

3. Klicken Sie auf das Feld, das Sie ändern wollen (siehe Abbildung 90). Die 

Anlagenkennzeichnungsschlüssel aller markierten Datenpunkte werden geändert.  

 

Abbildung 90: Mehrere Anlagenkennzeichnungsschlüssel gleichzeitig bearbeiten 
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AKS basierend auf Name oder Beschreibung zuweisen 

Der Anlagenkennzeichnungsschlüssel (AKS) kann basierend auf Namen oder Beschreibung 

der Datenpunkte zugewiesen werden.  

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf ein Gerät oder auf 

einen Geräteordner und wählen Sie AKS Ą AKS zuweisené aus dem Kontextmenü. 

2. Der Dialog AKS zuweisen ermöglicht es, einen Konstanten Teil, der allen 

Datenpunkten in dem Ordner zugewiesen wird, und einen Dynamischen Teil, der vom 

Namen oder von der Beschreibung der Datenpunkte übernommen wird, zu definieren. 

Im folgenden Beispiel (siehe Abbildung 91) werden die ersten beiden Felder auf den 

konstanten Wert ñVIE BG35ò gesetzt. Der Rest des AKS, beginnend mit dem Feld 

ñLevelò und endend mit dem Feld ñData Point Idxò, wird vom Namen der Datenpunkte 

übernommen. 

  

Abbildung 91: AKS zuweisen 

Anlagenkennzeichnungssystem ändern 

Wenn Sie die Länge eines Feldes ändern müssen oder ein neues Feld hinzufügen wollen, 

sind dadurch alle bestehenden Anlagenkennzeichnungsschlüssel betroffen. LWEB-900 

bietet Ihnen eine Vorschau, wie sich die Änderung auswirken wird. 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner (oberstes Objekt in der 

Navigationsansicht), wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü aus und klicken Sie 

dann auf den Karteireiter AKS. 

2. Ändern Sie das Anlagenkennzeichnungssystem. 

3. Klicken Sie auf Datenpunkt für Vorschau auswählen, um die Auswirkungen der 

Änderung zu sehen. 

4. Wenn Sie das Kontrollkästchen Bestehenden AKS ändern nicht setzen, bleiben die 

bestehenden Anlagenkennzeichnungsschlüssel unverändert. In dem in Abbildung 92 

gezeigten Beispiel wurde die Länge des Felds ñLocationò von drei auf vier Zeichen 

erhöht. Dadurch verschieben sich die Grenzen zwischen den Feldern und die Werte der 

Felder ändern sich. Wenn Sie das Kontrollkästchen hingegen aktivieren, werden die 

bestehenden Anlagenkennzeichnungsschlüssel wie in Abbildung 93 gezeigt modifiziert. 

Beachten Sie, dass das Füllzeichen verwendet wird, um die Länge des Felds 

ñLocationò von drei auf vier Zeichen zu erweitern. 
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Abbildung 92: Bestehende Anlagenkennzeichnungsschlüssel nicht ändern 

 

 

Abbildung 93: Bestehende Anlagenkennzeichnungsschlüssel ändern 

Anlagenkennzeichnungsschlüssel exportieren 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Datenpunktordner in der 

Navigationsansicht und wählen Sie AK S Ą AKS als CSV-Datei export ieren aus dem 

Kontextmenü. 

2. Wählen Sie den Speicherort und den Dateinamen. 

Das Format der exportierten Datei ist in Abschnitt 8.3 beschrieben. 

Anlagenkennzeichnungsschlüssel importieren 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Datenpunktordner in der 

Navigationsansicht und wählen Sie AKS Ą AKS von CSV-Datei importieren aus 

dem Kontextmenü. 

2. Der AKS wird für den ausgewählten Ordner importiert. 

Anlagenkennzeichnungssystem exportieren 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner (oberstes Objekt in der 

Navigationsansicht), wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü aus und klicken Sie 

dann auf den Karteireiter AKS. 

2. Klicken Sie auf Schema exportieren. 

3. Wählen Sie den Zielordner und den Dateinamen aus. 
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Das Format der exportierten Datei ist in Abschnitt 8.3 beschrieben. 

Anlagenkennzeichnungssystem importieren 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner (oberstes Objekt in der 

Navigationsansicht), wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü aus und klicken Sie 

dann auf den Karteireiter AKS. 

2. Klicken Sie auf Schema importieren. 

3. Wählen Sie die Datei, die das Analgenkennzeichnungssystem enthält, aus. 

6.9 Erweiterte Suche und Suchansicht 

Erweiterte Suche 

Sie können eine erweiterte Suche starten, indem Sie in der Objektliste auf die Schaltfläche 

Erweiterte Suche klicken. Die folgenden Suchparameter können konfiguriert werden: 

¶ Suchoptionen: Wählen Sie aus, ob Sie den Anlagenkennzeichnungsschlüssel, den 

Namen, die Beschreibung oder den Pfad durchsuchen wollen. 

¶ Zeichenkette: Ein Objekt erfüllt die Suchbedingung, wenn AKS, Name, 

Beschreibung oder Pfad die angegebene Zeichenkette enthält. 

Tipp  Sie können nach einem bestimmten Feld innerhalb eines strukturierten Datenpunkts 

suchen, indem Sie in der Zeichenkette das Zeichen Ă.ñ Als Separator verwenden (z.B. 

nviSBstateFb.pos).  

 

Sie können den Stern (* ) und das Fragezeichen (?) als Platzhalter in Suchabfragen 

verwenden. Der Stern findet eine beliebige Zeichenfolge, das Fragezeichen findet ein 

einzelnes Zeichen. Die Zeichenfolge ñnvi*Fbò findet zum Beispiel alle Datenpunkte mit 

einem Namen, der mit ñnviò beginnt und mit ñFbò endet. 

 

Abbildung 94: Im Namen suchen 

¶ Objekttyp : Dieses Auswahlfeld erlaubt es, die Suche auf bestimmte Objekttypen 

zu beschränken. 
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Abbildung 95: In AKS suchen 

Der Karteireiter Erweiterte Suche ermöglicht es, Suchparameter mit UND, ODER und 

NICHT  Operatoren logisch zu verknüpfen. 

 

Abbildung 96: Erweiterte Suche mit logischer Verknüpfung 

Suchparameter in Suchansicht speichern 

Wenn Sie öfters nach einer bestimmten Art von Objekten suchen, ist es sinnvoll, diese 

Suche abzuspeichern. Dadurch wird in Ihrem Stammordner eine neue Suchansicht mit den 

aktuellen Suchparametern angelegt. Wenn Sie die Suche das nächste Mal durchführen 

wollen, müssen Sie nur doppelt auf das entsprechende Icon klicken (siehe Abbildung 97) 

und alle Objekte, die die Suchbedingung erfüllen, werden angezeigt. Sie können die 

Suchparameter jederzeit ändern, indem Sie auf die Schaltfläche Eigenschaften in der 

Symbolleiste der Suchansicht klicken. 
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Abbildung 97: Suchansicht in Stammordner 

Um eine Suchansicht in einem bestimmten Ordner zu erzeugen, wählen Sie Neu Ą Neue 

Suchansicht aus dessen Kontextmenü aus.  

6.10 Watch-Ansicht 

Mit der Watch-Ansicht können Sie die Werte von Datenpunkten in Echtzeit beobachten. 

Standardmäßig hat jeder Benutzer seine eigene Watch-Ansicht in seinem Stammordner 

(siehe Abbildung 98). Sie können die Watch-Ansicht öffnen, indem Sie doppelt auf das 

Symbol in der Navigationsansicht klicken. Um Datenpunkte zu beobachten, ziehen Sie 

diese einfach von einer Objektliste in die Watch-Ansicht. 

 

Abbildung 98: Watch-Ansicht in Stammordner 

Neue Watch-Ansicht erstellen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ordner in der Navigationsansicht und 

wählen Sie Neu Ą Neue Watch-Ansicht aus dem Kontextmenü aus. Eine Watch-

Ansicht kann in dem Projektordner (oberstes Objekt in der Navigationsansicht), im 

Stammordner eines Benutzers oder in einem benutzerdefinierten Ordner erzeugt 

werden. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die Watch-Ansicht ein und klicken 

Sie auf OK . 

3. Die neue Watch-Ansicht wird in der Navigationsansicht angezeigt. Klicken Sie doppelt 

auf das entsprechende Symbol, um die Watch-Ansicht zu öffnen. Eine neue Watch-

Ansicht enthält keine Datenpunkte. 

Datenpunkte zu Watch-Ansicht hinzufügen 

1. Wählen Sie die Datenpunkte, die Sie beobachten möchten, in der Objektliste aus und 

ziehen Sie diese in die Watch-Ansicht (siehe Abbildung 99). 

2. Speichern Sie Ihre Änderungen indem Sie auf die Schaltfläche Watch-Ansicht 

speichern klicken. 
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Abbildung 99: Datenpunkt zu Watch-Ansicht hinzufügen 

Wichtig  OPC Datenpunkte und Eigenschaften von BACnet Objekten werden in der Watch-Ansicht 

automatisch aktualisiert. Sie sind mit einem kleinen ñOò in der oberen rechten Ecke 

markiert. Um Datenpunkte über OPC zugänglich zu machen, müssen Sie in der 

Konfigurationssoftware des LOYTEC Geräts das entsprechende Kontrollkästchen setzen. 

Andere Datenpunkte von LOYTEC Geräten können ebenfalls zu einer Watch-Ansicht 

hinzugefügt werden, sie müssen allerdings manuell mit der entsprechenden Schaltfläche in 

der Symbolleiste aktualisiert werden. 

Werte von Datenpunkten ändern 

1. Klicken Sie auf den Wert eines Datenpunkts. Abhängig von dem Typ des Datenpunkts 

wird eine  Auswahlliste, ein Zahleneingabefeld oder ein Texteingabefeld angezeigt 

(siehe Abbildung 100). 

2. Geben Sie den neuen Wert ein und drücken sie die Return-Taste. 

 

Abbildung 100: Werte von Datenpunkten in Watch-Ansicht ändern 

Spalten konfigurieren 

Die Spalten der Watch-Ansicht können angepasst werden. Standardmäßig werden nur die 

Spalten Aktualisieren, Name und Wert  angezeigt. Klicken Sie auf die Schaltfläche 

Spalten konfigurieren in der Symbolleiste, um Spalten hinzuzufügen oder umzusortieren. 
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Die Anordnung der Spalten wird für jede Watch-Ansicht getrennt gespeichert. Um die 

Spaltenkonfiguration nur für die aktuelle Watch-Ansicht zu verändern, deaktivieren Sie das 

Kontrollkästchen Auf alle Objekte des Typs āWatch-Ansichtó anwenden und klicken Sie 

auf Anwenden. Wenn sie hingegen die Spalten aller Watch-Ansichten ändern wollen, 

aktivieren Sie das Kontrollkästchen und klicken Sie auf die Schaltfläche Anwenden. 

 

Spalte Beschreibung 

Aktualisieren Wenn dieses Kontrollkästchen gesetzt ist, aktualisiert LWEB-900 

den Wert des Datenpunkts periodisch. 

Name Name des Datenpunkts 

Wert Aktueller Wert des Datenpunkts 

Zeitstempel Zeitstempel der letzten Werteänderung 

Typ Typ des Datenpunkts 

Beschreibung Beschreibung des Datenpunkts 

Referenziert Name und Pfad des referenzierten Datenpunkts 

AKS Anlagenkennzeichnungsschlüssel (siehe Abschnitt 6.8) 

AKS.<Feld > Der Anlagenkennzeichnungsschlüssel besteht aus 

benutzerdefinierten Feldern. Jedes Feld kann in einer eigenen 

Spalte dargestellt werden. 

Tabelle 6: Spalten der Watch-Ansicht 

Sortieren 

Solange nicht nach einer Spalte sortiert wird, können Datenpunkte in der Watch-Ansicht 

einfach mit Drag&Drop neu angeordnet werden. 

Sie können die Watch-Ansicht einfach sortieren, indem Sie auf eine der 

Spaltenüberschriften klicken. Der erste Klick sortiert die Datenpunkte in aufsteigender 

Reihenfolge, der zweite Klick in absteigender Reihenfolge und der dritte Klick entfernt die 

Sortierreihenfolge. 

Drucken 

Die Watch-Ansicht kann mit der entsprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste gedruckt 

werden. Im Druckdialog können die Seitenränder und die Schriftgröße angepasst werden. 
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Abbildung 101: Watch-Ansicht drucken 

6.11 Grafische Ansicht 

Grafische Ansichten sind Anlagenbilder, um Bereiche eines Gebäudes zu visualisieren und 

zu bedienen. Anlagenbilder können eine Vielzahl von dynamischen Anzeigeelementen 

beinhalten, die den momentanen Zustand der Anlage in Echtzeit widerspiegeln. Abbildung 

102 zeigt ein Beispiel für eine grafische Ansicht einer Lüftungsanlage. 

 

Abbildung 102: Grafische Ansicht 
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6.11.1 Grafische Ansicht bedienen 

Eine grafische Ansicht wird in der Navigationsansicht mit einem eigenen Symbol (siehe 

Abbildung 103) angezeigt und kann mit einem Doppelklick geöffnet werden. 

 

Abbildung 103: Symbol für grafische Ansicht 

Anlagenbilder bedienen 

Wenn Sie den Mauszeiger über ein Element des Anlagenbilds bewegen, das eine Interaktion 

ermöglicht, ändert sich das Icon von einem Zeiger auf eine Hand. Wenn Sie in diesem Fall 

mit der linken Maustaste auf das Element klicken, wird entweder eine Aktion ausgelöst 

(z.B. Wechsel auf eine andere Seite, Anzeigen/Verstecken von Teilen des Anlagenbildes) 

oder Sie können den Wert des darunterliegenden Datenpunkts verändern. 

Details von Datenpunkten ansehen 

In einer grafischen Ansicht ist es einfach, detaillierte Informationen über einen 

visualisierten Datenpunkt abzurufen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Wert 

des Datenpunkts, um das Kontextmenü zu öffnen und wählen Sie den Namen des 

Datenpunkts aus, dessen Eigenschaften Sie ansehen möchten (siehe Abbildung 104 und 

Abbildung 105). 

 

Abbildung 104: Kontextmenü in grafischer Ansicht 
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Abbildung 105: Eigenschaften eines Datenpunkts 

Fehlerbehandlung 

Wenn LWEB-900 einen Datenpunkt nicht lesen kann, dann wird das entsprechende 

Anzeigeelement ausgegraut. Wenn Sie den Mauszeiger über das Element bewegen, wird die 

OPC-Fehlermeldung in einem Tooltip angezeigt (siehe Abbildung 106). 

 

Abbildung 106: Fehleranzeige in einer grafischen Ansicht 

Navigationsmenü 

Sie können das Navigationsmenü öffnen, indem Sie mit der rechten Maustaste auf eine leere 

Fläche des Anlagenbilds klicken. Wenn Sie stattdessen auf ein Bedienelement klicken, wird 

ein Kontextmenü angezeigt mit dem Sie entweder das Navigationsmenü öffnen oder Details 

über den Datenpunkt abrufen können. 

Zoom-Stufen 

In der Symbolleise der grafischen Ansicht kann die Zoom-Stufe verstellt werden. Wenn Sie 

aus der Liste Auto auswählen, wird das Anlagenbild automatisch an die aktuelle 

Fenstergröße angepasst. 

Drucken 

Die grafische Ansicht kann mit der entsprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste 

gedruckt werden. Im Druckdialog können die Seitenränder und Skalierung angepasst 

werden. 



LWEB-900 Benutzerhandbuch 101 LOYTEC  

Version 4.4  LOYTEC electronics GmbH  

 

Abbildung 107:  Grafische Ansicht drucken 

6.11.2 Grafische Ansicht konfigurieren 

Um grafische Ansichten konfigurieren zu können, müssen Sie die L-VIS 

Konfigurationssoftware auf Ihrem PC installieren. Diese kann von der LOYTEC Homepage 

heruntergeladen werden. Wenn Sie den LWEB-900 Client starten, überprüft dieser 

zunächst, welche Konfiguratoren auf Ihrem PC installiert sind und zeigt fehlende 

Komponenten an (siehe Abbildung 84). 

Neue grafische Ansicht erstellen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ordner in der Navigationsansicht und 

wählen Sie Neu Ą Neue grafische Ansicht aus dem Kontextmenü aus. Eine grafische 

Ansicht kann in dem Projektordner (oberstes Objekt in der Navigationsansicht), im 

Stammordner eines Benutzers oder in einem benutzerdefinierten Ordner erzeugt 

werden. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die grafische Ansicht ein und 

klicken Sie auf OK . 

3. Die neue grafische Ansicht wird in der Navigationsansicht angezeigt. Beachten Sie, 

dass unterhalb der grafischen Ansicht ein Ordner für die Datenpunktschnittstelle erstellt 

wird. 

Datenpunktschnittstelle definieren 

Der Ordner für die Datenpunktschnittstelle enthält alle Datenpunkte, die in einer grafischen 

Ansicht verwendet werden können. Nachdem die grafische Ansicht erstellt wurde, ist dieser 

Ordner zunächst leer. Sie können Datenpunkte auf mehrere Arten hinzufügen: 

¶ Datenpunkte können aus einer Objektliste in die Datenpunktschnittstelle gezogen 

werden. Es wird eine Verknüpfung auf den ursprünglichen Datenpunkt erstellt. 

¶ Auch gesamte Ordner können in die Datenpunktschnittstelle gezogen werden. In 

diesen Fall wird eine Verknüpfung auf den Ordner erstellt. Wenn sich der Inhalt 
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des Ordners ändert (z.B. weil die Datenpunktkonfiguration eines Geräts verändert 

wurde), ändert sich die Schnittstelle entsprechend. 

¶ Wenn Sie die [CTRL] Taste drücken, während Sie einen Ordner in die 

Datenpunktschnittstelle ziehen, wird der Ordner mitsamt seinen Unterordnern in 

der Schnittstelle neu angelegt und mit Verknüpfungen auf die enthaltenen 

Datenpunkte gefüllt. 

Sie können Ordner erstellen, um die Verknüpfungen auf Datenpunkte und Ordner zu 

strukturieren. Wählen sie dazu Neu Ą Neuer Ordner  aus dem Kontextmenü. 

 

Abbildung 108: Datenpunktschnittstelle einer grafischen Ansicht 

Wichtig Zu der Datenpunktschnittstelle einer grafischen Ansicht können nur OPC Datenpunkte 

hinzugef¿gt werden. Diese sind mit einem kleinen ñOò in der oberen rechten Ecke 

markiert. Um Datenpunkte über OPC zugänglich zu machen, müssen Sie in der 

Konfigurationssoftware des Geräts das entsprechende Kontrollkästchen setzen. 

Automatisches Hinzufügen von Datenpunkten zur Datenpunkt-Schnittstelle 

Bei einer grafischen Ansicht, die denselben Satz von Datenpunkten aus mehreren Geräten 

anzeigen soll, kann es zeitaufwendig sein, diese Datenpunkte manuell zu suchen, 

auszuwählen und aus allen Geräten zur Datenpunkt-Schnittstelle hinzuzufügen. Es besteht 

die Möglichkeit, alle Geräte per Drag & Drop hinzuzufügen, was jedoch zu einer sehr 

großen grafischen Ansicht führen kann, da alle Datenpunkte dieser Geräte enthalten sind. 

Eine bessere Methode ist die Verwendung eines Datenpunkt-Selectors. Im folgenden 

Beispiel fügen wir das ĂCPU Loadñ Register (sofern über OPC verfügbar) einiger Geräte 

zur Schnittstelle hinzu: 

¶ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datenpunkt-Schnittstelle und wählen 

Sie die Option ĂNeu/Neuer Ordner für DP-Selectorñ. 

¶ Fügen Sie im angezeigten Dialog einen Datenpunkt-Selector hinzu, um die CPU-

Last im Ordner Systemregister/System jedes Geräts auszuwählen, und geben Sie 

die Basisobjekte für die Suche nach passenden Geräten an. Im Beispiel haben wir 

die Suche auf den Zweig ĂLWEB-900ñ beschrªnkt. 

¶ Beachten Sie, dass mehrere Datenpunkt-Selectoren und Basisobjekte hinzugefügt 

werden können. 
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Abbildung 109: Datenpunkt-Selektor  

Die Datenpunkt-Schnittstelle wird anschlieÇend automatisch mit allen gefundenen ĂCPU 

Loadñ-Datenpunkten gefüllt, die in einer Hierarchie entsprechend der Geräte organisiert 

sind. Im Beispiel wurde die Ansicht aufgelappt, um den zuerst gefundenen ĂCPU Loadñ-

Datenpunkt anzuzeigen. 

 

Abbildung 110: Datenpunktschnittstelle mit Datenpunkt-Selektor 

 

Falls später neue Geräte innerhalb der Hierarchie hinzugefügt werden, die durch die 

Basisobjekte des DP-Selectors abgedeckt sind, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

die grafische Ansicht und wªhlen Sie die Option ĂGrafische Ansicht mit Datenpunkt-

Schnittstelle synchronisierenñ: Die Datenpunkt-Schnittstelle wird dann mit den passenden 

Datenpunkten der neuen Geräte aktualisiert. 

Grafiken erstellen 

Um ein Anlagenbild zu erstellen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die grafische 

Ansicht und wählen Grafische Ansicht konfigurieren aus dem Kontextmenü. Die 

grafische Konfigurationssoftware liegt außerhalb des Bereichs dieses Handbuchs. Sie wird 

im L-VIS Benutzerhandbuch [1] beschrieben.  

Tipp Wenn Sie eine Objektliste der Datenpunktschnittstelle an die Konfigurationssoftware 

andocken, können Sie Drag&Drop verwenden, um Datenpunkte einfach an Bedienelemente 

anzuhängen (siehe Abbildung 111). 
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Abbildung 111: Grafiken erstellen 

Kaputte Verknüpfungen 

Eine Verknüpfung mit einem Datenpunkt kann kaputt gehen, wenn der referenzierte 

Datenpunkt entfernt wird (z.B. der Datenpunkt wird von dem Gerät gelöscht). Falls die 

Datenpunktschnittstelle kaputte Verknüpfungen enthält, wird ein roter Stern in der 

Navigationsansicht angezeigt. In der Objektliste werden kaputte Verknüpfungen mit einem 

speziellen Symbol markiert (siehe Abbildung 112). Sie können eine kaputte Verknüpfung 

einfach reparieren, indem Sie einen neuen Datenpunkt auf die Verknüpfung ziehen. 

 

Abbildung 112: Kaputte Verknüpfungen 

Aktion ĂGehe zu Seiteñ verwenden 

In einer grafischen Ansicht können mit Hilfe der Aktion Gehe zu Seite Verknüpfungen mit 

anderen Ansichten erstellt werden. Abbildung 26 zeigt, wie man eine Ansicht auf das 

Aktionsobjekt in der Baumansicht des L-VIS Konfigurators ziehen kann. 
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Wichtig Die Aktion Gehe zu Seite wird im LWEB-900 Client vollständig unterstützt. Wenn ein Web-

Browser verwendet wird, um die grafische Ansicht darzustellen, funktionieren nur 

Verknüpfungen auf andere grafische Ansichten und Trendgrafiken. 

 

Abbildung 113: Gehe zu Seite 

Grafische Ansicht aus einem LWEB-800/802 Projekt erstellen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ordner in der Navigationsansicht und 

wählen Sie Neu Ą Neue grafische Ansicht aus dem Kontextmenü aus.  

2. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Von Datei initialisieren und wählen Sie eine 

LWEB-800/802 Projektdatei aus. 

 

Abbildung 114: LWEB-800 Projekt importieren 

3. Die neue grafische Ansicht wird in der Navigationsansicht angezeigt. Die 

Datenpunktschnittstelle beinhaltet eine Verknüpfung auf das Gerät, das von dem 

importierten Projekt verwendet wird (siehe Abbildung 115). Falls ein entsprechendes 

Gerät mit der identischen IP Adresse im LWEB-900 Projekt existiert, wird diese 

Verknüpfung automatisch hergestellt. Anderenfalls wird eine kaputte Verknüpfung 

angezeigt. Um diese zu reparieren, ziehen Sie einfach das entsprechende Gerät von 

dem Geräte Ordner auf die defekte Verknüpfung. 

 

Abbildung 115: Navigationsansicht nach dem Import eines LWEB-800 Projekts 

6.11.3 Vorlagen für Grafische Ansichten 

Wenn Sie mehrere grafische Ansichten benötigen, welche die gleiche Visualisierung haben, 

aber auf verschiedene Datenpunkte verweisen, empfiehlt es sich, eine Vorlage zu 
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verwenden. Sie können zum Beispiel eine Vorlage für die Visualisierung eines Büroraums 

erstellen. Diese Vorlage können Sie dann für jeden Raum in Ihrem Gebäude instanziieren. 

Wenn Sie die Vorlage verändern, werden automatisch alle Instanzen aktualisiert. 

Eine neue Vorlage für eine grafische Ansicht erstellen 

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht  mit der rechten Maustaste auf den Ordner 

Biblio thek und wählen sie Neu Ą Neue Vorlage für grafische Ansicht. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die Vorlage ein und klicken Sie auf 

OK . 

3. Erstellen Sie die Datenpunktschnittstelle und die Grafiken wie in Abschnitt 6.11.2 

beschrieben. 

Eine Vorlage instanziieren 

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf einen 

benutzerdefinierten Ordner und wählen Sie Neu Ą Neue grafische Ansicht. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die grafische Ansicht ein. 

3. Aktivieren Sie die Option Von Vorlage initialisieren, wählen Sie die Vorlage aus und 

klicken Sie dann OK . 

4. Ersetzen Sie die Verknüpfungen auf Ordner und Datenpunkte: Ziehen Sie einen 

Ordner/Datenpunkt von einem Gerät im Ordner Netzwerk auf die Verknüpfung in der 

Datenpunktschnittstelle der grafischen Ansicht. 

Tipp Es wird empfohlen, Verknüpfungen auf Ordner statt Verknüpfungen auf einzelne 

Datenpunkte zu verwenden. Eine Verknüpfung auf einen Ordner, der mehrere Datenpunkte 

enthält, kann viel schneller geändert werden, als mehrere Verknüpfungen auf einzelne 

Datenpunkte. 

6.11.4 Grafische Ansicht im LWEB-900 Server und in einem LOYTEC Gerät 

Es gibt zwei verschiedene Arten von grafischen Ansichten: 

¶ Grafische Ansichten im LWEB-900 Server: Grafische Ansichten dieses Typs 

können in jedem benutzerdefinierten Ordner angelegt werden. Um die aktuellen 

Werte von Datenpunkten anzuzeigen, kommuniziert die grafische Ansicht über 

OPC XML-DA mit dem LWEB-900 Server. Der LWEB-900 Server wiederum 

kommuniziert mit den LOYTEC Geräten und verwendet dazu ebenfalls OPC 

XML -DA. Diese Vorgehensweise hat den Vorteil, dass die Geräte entlastet 

werden. Es macht für die LOYTEC Geräte keinen Unterschied, ob eine grafische 

Ansicht nur auf einem PC oder auf mehreren PCs angezeigt wird. Der Server holt 

die Daten nur einmal von den LOYTEC Geräten und verteilt sie an die 

verschiedenen grafischen Ansichten (siehe Abbildung 117). 

¶ Grafische Ansichten in LOYTEC Geräten: Diese Art von Ansichten befinden sich 

in dem Ordner Grafische Ansichten unter einem LOYTEC Gerät (siehe 

Abbildung 116). Um die aktuellen Werte von Datenpunkten anzuzeigen, 

kommuniziert die grafische Ansicht über OPC XML-DA direkt mit den LOYTEC 

Geräten. Dieser Ansatz hat den Vorteil, dass er schnellere Antwortzeiten 

ermöglicht. Allerdings können Werteänderungen nicht vom LWEB-900 Server 

aufgezeichnet werden, da der Server umgangen wird. 
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Abbildung 116: Grafische Ansicht in einem LOYTEC Gerät  

 

Abbildung 117: Vergleich von grafischen Ansichten im LWEB-900 Server und in LOYTEC Geräten  

Grafische Ansicht vom LWEB-900 Server in ein Gerät verschieben 

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf die grafische 

Ansicht, die Sie in das Gerät verschieben wollen, und wählen Sie Kopieren aus dem 

Kontextmenü aus. 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Unterordner Grafische Ansichten des 

Geräts und wählen Sie Einfügen aus dem Kontextmenü aus. 

3. Überprüfen Sie, ob die neue grafische Ansicht auf dem Gerät ordnungsgemäß 

funktioniert und löschen Sie dann die ursprüngliche grafische Ansicht im LWEB-900 

Server. 

Grafische Ansicht von einem LOYTEC Gerät in LWEB-900 Server verschieben 

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf die grafische 

Ansicht im Unterordner Grafische Ansichten des Geräts und wählen Sie Kopieren aus 

dem Kontextmenü aus. 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen benutzerdefinierten Ordner und wählen 

Sie Einfügen aus dem Kontextmenü aus. 

3. Überprüfen Sie, ob die neue grafische Ansicht im LWEB-900 Server ordnungsgemäß 

funktioniert und löschen Sie dann die ursprüngliche grafische Ansicht im Gerät. 
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Ein L-VIS Projekt aus einer grafischen Ansicht erstellen 

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf die grafische 

Ansicht, die Sie umwandeln wollen, und wählen Sie Kopieren aus dem Kontextmenü 

aus. 

2. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf das L-VIS Gerät 

und wählen Sie Einfügen aus dem Kontextmenü aus. 

3. Die L-VIS Konfigurationsansicht wird geöffnet und wandelt die grafische Ansicht 

automatisch in ein L-VIS Projekt um. 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Konfiguration ins Gerät schreiben. 

6.12 Parameteransicht 

Mit der Parameteransicht können Sie Betriebsparameter über mehrere Geräte hinweg 

effizient einstellen. Abbildung 118 zeigt ein Beispiel einer Parameteransicht für eine 

Einzelraumregelung. Jede Zelle der Matrix entspricht einem Parameter. In Abhängigkeit 

von räumlichen Gegebenheiten oder Funktionen können Parameter den Zellen frei 

zugeordnet werden.  

 

Abbildung 118: Parameteransicht  

6.12.1 Parameteransicht bedienen 

Eine Parameteransicht wird in der Navigationsansicht mit einem eigenen Symbol (siehe 

Abbildung 119) angezeigt und kann mit einem Doppelklick geöffnet werden. 
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Abbildung 119: Symbol für Parameteransicht 

Parameter verändern 

1. Werte von Parametern können folgendermaßen verändert werden: 

¶ Einzelner Parameter: Klicken Sie auf das entsprechende Feld und geben Sie einen 

neuen Wert ein.  

¶ Mehrere Parameter: Markieren Sie mehrere Parameter und wählen Sie dann 

Bearbeiten aus dem Kontextmenü aus (siehe Abbildung 120). Geben Sie den 

neuen Wert ein.  

 

Abbildung 120: Mehrere Parameterwerte verändern 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Download Parameter in der Symbolleiste. Ein Dialog 

zeigt den Fortschritt an. 

Parameter in die Geräte schreiben 

Um Parameter, die in der Datenbank gespeichert sind, in die Geräte zu schreiben, klicken 

Sie auf die Schaltfläche Download Parameter  in der Symbolleiste.  

Parameter von den Geräten laden 

Um die aktuellen Werte der Parameter von den Geräten zu laden und in der Datenbank zu 

speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Upload Parameter in der Symbolleiste. 

Parameterwerte in den Geräten mit Werten in LWEB-900 vergleichen 

1. Klicken Sie die Schaltfläche Upload und Parameter zusammenführen in der 

Symbolleiste. Parameterwerte, die sich in den Geräten von den Werten in LWEB-900 
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unterscheiden werden farblich markiert. Im Tooltip werden die verschiedenen Werte 

angezeigt. 

 

Abbildung 121: Parameter zusammenführen 

2. Mit den entsprechenden Schaltflächen in der Symbolleiste können Sie auswählen, ob 

die Werte der Geräte oder die Werte der Parameteransicht angezeigt werden.  

3. Um die Parameterwerte zusammenzuführen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

einen Wert und wählen Sie zwischen Konflikte für ausgewählte Parameter mit 

Werten der Parameteransicht auflösen und Konflikte für ausgewählte Parameter 

mit Werten der Geräte auflösen. 

4. Um alle Parameterwerte auf die gleiche Weise zusammenzuführen, stehen Ihnen die 

Schaltflächen Konflikte mit Werten der Parameteransicht auflösen und Konflikte 

mit Werten der Geräte auflösen in der Symbolleiste zur Verfügung. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Download Parameter in der Symbolleiste. Ein Dialog 

zeigt den Fortschritt an. 

Drucken 

Die Parameteransicht kann mit der entsprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste 

gedruckt werden. Im Druckdialog können die Seitenränder und die Schriftgröße angepasst 

werden. 
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Abbildung 122: Parameteransicht drucken 

6.12.2 Parameteransicht konfigurieren 

Um eine Parameteransicht zu konfigurieren, müssen Sie vom Eingabemodus in den 

Konfigurationsmodus umschalten. Sie können zwischen diesen beiden Modi mit den in 

Tabelle 7 gezeigten Schaltflächen wechseln.  

 

Schaltfläche Beschreibung 

 
Von Eingabemodus in den Konfigurationsmodus wechseln. 

 
Von Konfigurationsmodus in den Eingabemodus wechseln. 

Tabelle 7: Schaltflächen um zwischen Eingabe- und Konfigurationsmodus zu wechseln 

Neue Parameteransicht erstellen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ordner in der Navigationsansicht und 

wählen Sie Neu Ą Neue Parameteransicht aus dem Kontextmenü aus. Eine 

Parameteransicht kann in dem Projektordner (oberstes Objekt in der 

Navigationsansicht), im Stammordner eines Benutzers oder in einem 

benutzerdefinierten Ordner erzeugt werden. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die Parameteransicht ein und 

klicken Sie auf OK . 

3. Die neue Parameteransicht wird angelegt und im Konfigurationsmodus geöffnet. 

Parameter hinzufügen 

Sie können Parameter zur Ansicht hinzufügen, indem Sie diese von einer Objektliste in die 

Parameterliste ziehen. Es ist auch möglich, eine Suche durchzuführen und die gefundenen 

Parameter in die Parameterliste zu ziehen. Der Dialog für die erweiterte Suche ermöglicht 
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es, gezielt nach Objekten vom Typ Parameter zu suchen (siehe Abbildung 123 und 

Abbildung 124). 

 

Abbildung 123: Suche nach Objekten vom Typ Parameter 

 

Abbildung 124: Datenpunkte zu Parameteransicht hinzufügen 

Wichtig Nur Objekte vom Typ Parameter können zu einer Parameteransicht hinzugefügt werden. 

Diese sind mit einem kleinen Zahnrad in der oberen linken Ecke markiert. Um Datenpunkte 

als Parameter zugänglich zu machen, müssen Sie in der Konfigurationssoftware des Geräts 

das entsprechende Kontrollkästchen setzen. 

Spalten und Zeilen zuweisen 

Wenn Sie einen neuen Parameter hinzufügen, werden diesem automatisch eine Spalte und 

eine Zeile zugewiesen. Der Name des Parameters bestimmt die Spalte und der Pfad 

bestimmt die Zeile. Sie können diese Standardzuweisung jederzeit ändern. Markieren Sie 

dazu einen oder mehrere Parameter in der Listenansicht und wählen Sie Zeile für  

ausgewählte Parameter ändern bzw. Spalte für  ausgewählte Parameter ändern aus 

dem Kontextmenü. 
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Spalten und Zeilen sortieren 

Der obere Bereich der Parameteransicht zeigt eine Vorschau der Parametermatrix. Um die 

Reihenfolge der Spalten zu ändern, klicken Sie auf die Spaltenüberschrift mit der Maus und 

ziehen Sie diese an die gewünschte Position. Spalten können auf dieselbe Art und Weise 

umsortiert werden. 

6.12.3 Vorlagen für Parameteransichten 

Parameteransichten können auf Vorlagen basieren. Auf diese Weise können mehrere 

Parameteransichten mit identen Parameternamen aber unterschiedlichen Pfaden erstellt 

werden. Die Vorlage definiert die Spalten der Parameteransicht und gibt Suchmuster für die 

Parameter in diesen Spalten an.  

Eine neue Vorlage für Parameteransichten erstellen 

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf den Ordner 

Bibliothek/Vorlagen für Parameteransichten/Benutzerdefinierte Vorlagen für 

Parameteransichten und wählen sie Neu Ą Neue Vorlage für Parameteransicht. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die Vorlage ein und klicken Sie auf 

OK . 

3. Klicken Sie auf das Plus-Symbol, um eine neue Spalte zur Vorlage hinzuzufügen. 

Konfigurieren Sie die folgenden Eigenschaften: 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenname Dieser Name wird für die Spalte in der Parameteransicht 

angezeigt. 

Beschreibung Die Beschreibung wird als Tooltip für den Spaltennamen 

angezeigt. 

Schreibgeschützt Wenn dieses Kontrollkästchen gesetzt ist, können die Werte der 

Parameter in dieser Spalte nicht verändert werden. 

Breite Breite der Spalte in Pixel. Wenn der Wert 0 konfiguriert wird, 

passt LWEB-900 die Spaltenbreite automatisch an den Inhalt an. 

Tabelle 8: Eigenschaften einer Spalte in einer Vorlage für Parameteransichten 

4. Klicken Sie auf das Plus-Symbol für Parameter, um einen Parameter zu der Spalte 

hinzuzufügen. Konfigurieren Sie die folgenden Eigenschaften: 

Eigenschaft Beschreibung 

Suchmuster Das Suchmuster gibt den Pfad und Namen der Parameter an, die in 

der Spalte angezeigt werden. Das Suchmuster kann bis zu 9 

Wildcards (* und ?) enthalten. 

Zeilenname Diese Eigenschaft legt fest, in welcher Zeile die Parameter 

angezeigt werden. Die folgenden Platzhalter können verwendet 

werden: 

\1, \2, é \9: Diese Platzhalter werden durch den Teil des Pfads 

ersetzt, der der ersten, zweiten, é neunten Wildcard entspricht. 

\d: Diese Referenz wird durch den Gerätenamen ersetzt. 

Tabelle 9: Eigenschaften von Parametern in einer Vorlage für Parameteransichten 

Tipp Statt alle Eigenschaften händisch einzugeben, ist es oft leichter, das Lupensymbol zu 

verwenden und einen bestimmten Parameter auszuwählen. Das Suchmuster und der 

Zeilenname können anschließend mit Hilfe von Wildcards verallgemeinert werden. 
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5. Konfigurieren Sie die Standardreihenfolge der Zeilen. Dieser Schritt ist optional. 

Eine Vorlage instanziieren 

1. Klicken Sie in der Navigationsansicht mit der rechten Maustaste auf einen 

benutzerdefinierten Ordner und wählen Sie Neu Ą Neue Parameteransicht. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die Parameteransicht ein. 

3. Aktivieren Sie die Option Von Vorlage initialisieren und wählen Sie die Vorlage aus. 

4. Wählen Sie ein oder mehrere Basisobjekte. Ein Basisobjekt ist der Ausgangspunkt für 

die Suche nach Parametern, die das Suchmuster erfüllen. Mögliche Basisobjekte sind 

der gesamte Netzwerk/Geräte Ordner, ein spezielles Gerät oder ein Datenpunktordner. 

6.13 Webbrowser-Ansicht 

Webbrowser-Ansichten zeigen den Inhalt von Web-Seiten an. Sie sind nützlich, um z.B. 

Web-Cams in das LWEB-900 Projekt zu integrieren. Eine Webbrowser-Ansicht wird in der 

Navigationsansicht mit einem eigenen Symbol angezeigt und kann mit einem Doppelklick 

geöffnet werden. (siehe Abbildung 125 und Abbildung 126). 

 

Abbildung 125: Symbol für Webbrowser-Ansicht 
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Abbildung 126: Webbrowser-Ansicht 

Neue Webbrowser-Ansicht anlegen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ordner in der Navigationsansicht und 

wählen Sie Neu Ą Neue Webbrowser-Ansicht aus dem Kontextmenü aus. Eine 

Webbrowser-Ansicht kann in dem Projektordner (oberstes Objekt in der 

Navigationsansicht), im Stammordner eines Benutzers oder in einem 

benutzerdefinierten Ordner erzeugt werden. 

2. Geben Sie einen Namen, eine Beschreibung und die URL für die Webbrowser-Ansicht 

ein und klicken Sie auf OK . 

3. Füllen Sie Benutzername und Passwort aus, falls erforderlich. 

4. Die neue Webbrowser-Ansicht wird in der Navigationsansicht angezeigt.  

6.14 Alarming 

Der LWEB-900 Client zeigt in der Statusleiste ein Symbol an, das den aktuellen 

Alarmzustand widerspiegelt. Klicken Sie doppelt auf dieses Symbol, um detaillierte 

Informationen über die anstehenden Alarme zu erhalten. 

 

Abbildung 127: Statusleiste des LWEB-900 Clients 

 



LWEB-900 Benutzerhandbuch 116 LOYTEC  

Version 4.4  LOYTEC electronics GmbH  

Symbol Beschreibung 

 
Mindestens ein aktiver, nicht bestätigter Alarm 

 
Mindestens ein aktiver, bestätigter Alarm 

 
Mindestens ein inaktiver, nicht bestätigter Alarm 

 
Keine anstehenden Alarme 

Tabelle 10: Alarmsymbole in der Statusleiste des LWEB-900 Clients 

6.14.1 Alarmansicht 

Eine Alarmansicht zeigt die anstehenden Alarme an. Sie können die Alarmansicht öffnen, 

indem Sie doppelt auf das Alarmsymbol in der Statusleiste klicken oder indem Sie Alarm e 

anzeigen aus dem Kontextmenü eines Ordners auswählen. In Abbildung 128 ist ein Beispiel 

dargestellt.  

 

Abbildung 128: Alarmansicht 

Alarmpfad 

LWEB-900 empfängt Alarme von verschiedenen Quellen, die Alarm-Server genannt 

werden. Jedes LOYTEC Gerät kann einen oder mehrere Alarm-Server beinhalten. 

Systemalarme werden von dem LWEB-900 Alarm-Server im Ordner System/Alarming 

erzeugt (siehe Abschnitt 6.14.2). Die Alarmansicht zeigt nur Alarme von Alarm-Servern an, 

die sich innerhalb des aktuellen Pfades befinden. Der Pfad kann über die 

Brotkrumennavigation (Breadcrumb Navigation) gesetzt werden. Um alle Alarme zu sehen, 

wählen Sie den Projektordner (oberster Ordner) aus. Um alle Alarme eines bestimmten 

Gerätes anzuzeigen, wählen Sie den entsprechenden Geräteordner aus. Um nur 

Systemalarme zu sehen, wählen Sie den Ordner System aus. 

Alarmfilter 

Der Alarmfilter erlaubt es, die angezeigten Alarme weiter einzugrenzen. Sie können 

entweder die vordefinierten Filter verwenden (siehe Tabelle 11) oder eigene Filter 

definieren. 
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Spalte Beschreibung 

Nicht bestätigte Alarme Alle Alarme, die nicht gesperrt sind und sich in einem der 

folgenden Zustände befinden, werden angezeigt: 

¶ Aktiv, nicht bestätigt 

¶ Inaktiv, nicht bestätigt 

Aktive Alarme Alle Alarme, die nicht gesperrt sind und sich in einem der 

folgenden Zustände befinden, werden angezeigt: 

¶ Aktiv, nicht bestätigt 

¶ Aktiv, bestätigt 

Tabelle 11: Vordefinierte Alarmfilter 

Abbildung 129 zeigt ein Beispiel für einen benutzerdefinierten Alarmfilter. Mehrere 

Bedingungen können mit UND und ODER Operationen verknüpft werden. 

 

Abbildung 129: Benutzerdefinierter Filter 

Alarme bestätigen 

Um Alarme zu bestätigen, markieren Sie einen oder mehrere Alarme und wählen Sie 

Ausgewählte Alarme bestätigen aus dem Kontextmenü. Alternativ können Sie auch auf 

die entsprechende Schaltfläche in der Symbolleiste klicken. 

Die Projekteinstellungen verfügen über den Karteireiter Alarmi ng, mit dem man 

konfigurieren kann, ab welcher Alarmpriorität ein Kommentar beim Bestätigen erforderlich 

ist. Außerdem kann eine Liste mit vordefinierter Kommentaren erstellt werden. 
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Abbildung 130: Projekteinstellungen für Alarming 

Alarme sperren 

Um Alarme zu sperren, markieren Sie einen oder mehrere Alarme und wählen Sie 

Ausgewählte Alarme sperren aus dem Kontextmenü. Sie können einen Kommentar 

eingeben, der beschreibt, warum Sie den Alarm gesperrt haben. Der gesperrte Alarm 

verschwindet von der aktuellen Alarmansicht. Um alle gesperrten Alarme zu sehen, wählen 

Sie Konfigurierte Alarme anzeigen aus der Werkzeugleiste und wenden Sie anschließend 

den vordefinierten Filter ĂDeaktivierte Alarmeñ an. Sie können einen gesperrten Alarm 

jederzeit wieder freigeben, indem Sie Ausgewählte Alarme freigeben aus dem 

Kontextmenü wählen. 

Mehrfaches Auslösen desselben Alarms 

Wenn derselbe Alarm mehrfach ausgelöst wird, zeigt LWEB-900 nur den letzten 

Alarmeintrag an. Dieser Alarmeintrag kann ausgeklappt werden, um alle vorhergehenden 

Alarme zu sehen (siehe Abbildung 131). 

 

Abbildung 131: Mehrfaches Auslösen desselben Alarms 

Spalten konfigurieren 

Die Spalten der Alarmansicht können angepasst werden. Klicken Sie auf die Schaltfläche 

Spalten konfigurieren in der Symbolleiste, um Spalten hinzuzufügen oder umzusortieren. 

Die Anordnung der Spalten wird für jede Alarmansicht getrennt gespeichert. Um die 

Spaltenkonfiguration nur für die aktuelle Alarmansicht zu verändern, deaktivieren Sie das 

Kontrollkästchen Auf alle Objekte des Typs āAlarmansichtó anwenden und klicken Sie 

auf Anwenden. Wenn Sie hingegen die Spalten aller Alarmansichten ändern wollen, 

aktivieren Sie das Kontrollkästchen und klicken Sie auf die Schaltfläche Anwenden. 
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Spalte Beschreibung 

ID Eindeutige ID für den Alarm 

Alarmzeitpunkt Datum und Uhrzeit wann der Alarm aufgetreten ist. 

Löschzeitpunkt Datum und Uhrzeit wann die Alarmbedingung gelöscht wurde. 

Wenn der Alarm noch aktiv ist, ist dieses Feld leer. 

Ack.-Zeitpunkt Datum und Uhrzeit wann der Alarm bestätigt wurde. Wenn der 

Alarm noch nicht bestätigt wurde, ist dieses Feld leer. 

Ack.-Quelle Name des Benutzers, der den Alarm bestätigt hat. Wenn der Alarm 

noch nicht bestätigt wurde, ist dieses Feld leer. 

Zustand Während des Alarmvorgangs durchschreitet ein Alarmdatensatz 

mehrere Zustände. Wenn ein Alarm auftritt, dann ist dieser im 

Zustand Aktiv, nicht bestätigt. Der Alarm kann von einem 

Benutzer bestätigt werden. Der Zustand ändert sich dadurch auf 

Aktiv, bestätigt. Die Alarmbedingung kann wieder verschwinden, 

bevor der Alarm bestätigt wurde. In diesem Fall wechselt der 

Zustand auf Inaktiv, nicht bestätigt . Wenn der Alarm inaktiv ist 

und bestätigt wurde, verschwindet er aus der Alarmliste. 

Typ Alarme können unterschiedliche Typen haben. Der Alarm-Typ 

gibt die Klasse von Alarmen an, der ein Alarm zugeordnet ist. Es 

existieren die folgenden Alarm-Typen: 

¶ Off -Normal: Dieser Alarm-Typ ist ein generischer Alarm. Er 

zeigt an, dass der alarmierte Datenpunkt einen Wert enthält, 

der einen nicht normalen Betriebszustand kennzeichnet. Ein 

Alarmwert wird aufgezeichnet, wenn von der 

zugrundeliegenden Technologie unterstützt. 

¶ High/Low Limit : Dieser Alarm-Typ ist typisch für analoge 

Alarmbedingungen. Er tritt auf, wenn sich der Wert des 

alarmierten Datenpunkts über bzw. unter den definierten 

Schranken befindet. Ein Alarmwert wird aufgezeichnet, wenn 

von der zugrundeliegenden Technologie unterstützt. 

¶ Fault: Dieser Alarm-Typ zeigt an, dass sich der beobachtete 

Datenpunkt oder das Gerät in einem Fehlerzustand befindet. 

Wert Wert des Datenpunkts zum Zeitpunkt als der Alarm aufgetreten ist. 

Beschreibung Beschreibung der Alarmbedingung. Die Beschreibung wird in der 

Konfigurationssoftware des Geräts konfiguriert. 

Priorität Priorität des Alarms. 

Prioritätsname, 

Prioritätsfarbe 

Wenn die Priorität des Alarms in einem der Alarm-

Prioritätsbereiche enthalten ist, die in den Projekteinstellungen für 

Alarmierung konfiguriert wurden, werden Name und Farbe 

verwendet, die dort festgelegt sind. 

Quelle ¶ Gerät: Der Alarm wurde von einem LOYTEC Gerät 

ausgelöst. 

¶ Server: Der Alarm wurde vom LWEB-900 Server ausgelöst. 

Gerät Name des Geräts, das den Alarm ausgelöst hat. 

Alarmserver Name des Alarmservers, der den Alarm gemeldet hat. 

Alarm-Server-Pfad Pfad und Name des Alarm-Servers. 

Name der Quelle Name des Datenpunkts, der den Alarm ausgelöst hat. 

AKS AKS des Datenpunkts, der den Alarm ausgelöst hat. 

Quelle der Sperre Name des Benutzers, der den Alarm gesperrt hat. Wenn der Alarm 

nicht gesperrt ist, ist dieses Feld leer. 

Kommentar Dieser Text wird vom Benutzer eingegeben, wenn er einen Alarm 

sperrt. Wenn der Alarm nicht gesperrt ist, ist dieses Feld leer. 

XAID  Auf LOYTEC Geräten wird jeder Alarm eindeutig durch die 

XAID  beschrieben. Die XAID wird verwendet, um den Alarm, der 
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bestätigt werden soll, zu identifizieren. 

Tabelle 12: Spalten der Alarmansicht 

Alarmansicht speichern 

Wenn Sie öfters die gleichen Einstellungen verwenden, ist es sinnvoll, die Alarmansicht 

abzuspeichern. Dadurch wird in Ihrem Stammordner eine neue Alarmansicht mit den 

aktuellen Pfad- und Filtereinstellungen angelegt. Wenn Sie das nächste Mal auf die 

Alarmansicht zugreifen wollen, müssen Sie nur doppelt auf das entsprechende Icon klicken 

und alle Alarme, welche die Pfad- und Filterbedingung erfüllen, werden angezeigt.  

 

Abbildung 132: Symbol für Alarmansicht 

Drucken 

Die Alarmansicht kann mit der entsprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste gedruckt 

werden. Es können entweder alle Alarme oder nur Alarme, die in einem konfigurierbaren 

Zeitintervall aufgetreten sind, gedruckt werden. Im Druckdialog können die Seitenränder 

und die Schriftgröße angepasst werden. 

Konfigurierte Alarme 

Standardmäßig zeigt die Alarmansicht die anstehenden Alarme, also konfigurierter Alarme, 

die gerade aktiv sind oder noch nicht bestätigt wurden. Klicken Sie auf die Schaltfläche 

Konfigurierte Alarme anzeigen, um die Liste aller konfigurierten Alarme anzuzeigen. 

Diese Liste zeigt die Alarme, die auf den Geräten konfiguriert wurden, ihre 

Alarmbedingungen sowie Statistiken (Anzahl der Vorkommnisse, letzter Status und 

Zeitpunkt). 

Wenn ein Alarm von einem Benutzer deaktiviert wurde, zeigt die Spalte Deaktiviert  ein 

angehakt Kästchen und den Namen des Benutzers, der die Aktion durchgeführt hat. 

Ein Rechtsklick auf einen konfigurierten Alarm bietet folgende Optionen: 

¶ Details zum Alarm anzeigen (Liste aller Eigenschaften)   

¶ Alarm deaktivieren/aktivieren   

¶ Anzahl der Vorkommnisse zurücksetzen   

¶ Verlauf anzeigen: Diese Option öffnet das LWEB-900 Alarmprotokoll und zeigt 

alle für diesen Alarm protokollierten Ereignisse (falls vorhanden) 

Ein Rechtsklick auf eine beliebige Spalte ermöglicht das Gruppieren oder Aufheben der 

Gruppierung der angezeigten Alarme. 
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Alarmfarben und Alarmtöne 

 

Im Dialog Projekteigenschaften/Alarming können globale Eigenschaften konfiguriert 

werden, die für alle Alarme gelten, deren Priorität in einem bestimmten Bereich liegt: 

¶ Eine Farbe zur schnellen Identifikation dieser Alarme in der Alarmansicht und im 

Alarmprotokoll   

¶ Ein Alarmton, der vom LWEB-900-Client abgespielt wird, wenn ein neuer Alarm 

auftritt 

Im folgenden Beispiel wurden zwei Bereiche konfiguriert: 

¶ Alarme mit Priorität im Bereich 0ï50 erscheinen mit dem Prioritätsnamen 

ĂDisasterñ und der Farbe Rot   

¶ Alarme mit Priorität im Bereich 51ï255 erscheinen mit dem Prioritätsnamen 

ĂWarnñ und der Farbe Orange. Außerdem wird bei jedem neuen Vorkommnis ein 

Alarmton im LWEB-900-Client abgespielt. 

 

Abbildung 133: Konfiguration der Alarmprioritätsbereiche 

Es ist auch möglich, im Dialog Projekteigenschaften/Alarming die Farbe der Symbole für 

bestimmten Alarmzustände in der Alarmansicht/dem Alarmprotokoll zu konfigurieren. Die 

standardmäßige Farbzuordnung ist wie folgt: 

 

Abbildung 134: Einstellungen der Alarmsymbole 

Sie können in jedem Dropdown-Feld andere mögliche Farben auswählen und anschließend 

die neuen Einstellungen übernehmen. 

6.14.2 Systemalarme 

Der LWEB-900-Alarmserver befindet sich im Ordner System/Alarming und kann folgende 

Alarmtypen generieren: 

¶ Fault: Der LWEB 900 Server überwacht alle Geräte. Falls ein Gerät nicht 

antwortet, wechselt die Farbe des Gerätesymbols in der Navigationsansicht auf Rot 

und es wird ein Fehleralarm generiert. Falls der Alarm zu häufig auftritt (zum 

Beispiel aufgrund einer langsamen Netzwerkverbindung zum Gerät), kann die 

Wartezeit vor der Auslösung des Alarms global im Kommunikationsprofil des 

Geräts erhöht werden (Einstellung Offline-Gerätealarm-Eigenschaften). 
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¶ Off-Normal: Es können Alarmbedingungen für LWEB-900-Datenpunkte definiert 

werden. LWEB-900-Datenpunkte befinden sich im Ordner System oder unter 

einer Kamera. 

 

Abbildung 135: LWEB-900 Alarm-Server 

Alarmbedingung erstellen 

Es ist möglich, Alarmbedingungen für Datenpunkte des LWEB-900 Servers (Datenpunkte 

im Ordner System oder Datenpunkte von Kameras) zu definieren. Um die Alarmbedingung 

zu erstellen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Datenpunkt und wählen Sie im 

Kontextmenü Alarmbedingungen erstellen. 

 

Abbildung 136: Alarmbedingung erstellen 

 

Priorität von Systemalarmen konfigurieren 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den LWEB -900 Alarm Server und wählen 

Sie Eigenschaften aus dem Kontextmenü aus. 

2. Konfigurieren Sie die Priorität der Alarmübergänge und ob eine Bestätigung 

erforderlich ist. Die höchste Priorität ist 0, die niedrigste Priorität ist 255. 
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Abbildung 137: Eigenschaften des LWEB-900 Alarm-Servers 

6.14.3 Alarmbenachrichtigung 

Sobald ein Alarm auftritt, kann LWEB-900 einen oder mehrere Benutzer per E-Mail 

informieren, den Alarm in eine Textdatei loggen oder eine Videoaufzeichnung starten. Das 

Ziel der Benachrichtigung wird Alarmempfänger genannt. Primäre Alarmempfänger werden 

informiert, sobald der Alarm auftritt. Sekundäre Alarmempfänger werden benachrichtigt, 

wenn der Alarm nicht rechtzeitig bestätigt wird. Damit LWEB-900 E-Mails versenden 

kann, muss zunächst der Postausgangsserver konfiguriert werden (siehe Abschnitt 6.17.5). 

Neuen Alarmmelder anlegen 

Ein Alarmmelder bestimmt, welche Alarme an welche Alarmempfänger gemeldet werden. 

Er legt außerdem das Format der Benachrichtigungen fest. 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ordner in der Navigationsansicht und 

wählen Sie Neu Ą Neuer Alarmmelder  aus dem Kontextmenü aus. Ein Alarmmelder 

kann in dem Projektordner (oberstes Objekt in der Navigationsansicht), im 

Stammordner eines Benutzers oder in einem benutzerdefinierten Ordner erzeugt 

werden. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den neuen Alarmmelder ein. 

3. Konfigurieren Sie die Eigenschaften der Benachrichtigung: 

¶ Timeout für Bestätigung: Eine Alarmmeldung wird zunächst zu den primären 

Alarmempfängern gesendet. Wenn der Alarm nicht zeitgerecht bestätigt wird, wird 

eine Benachrichtigung an die sekundären Alarmempfänger geschickt. Dieses 

Verhalten kann deaktiviert werden, indem das Timeout auf 0 gesetzt wird. 

¶ Zustandsübergang: Sie können separat festlegen, ob Sie eine Benachrichtigung 

senden möchten, wenn der Alarm ausgelöst (Alarm aktiv ), quittiert (Acked) oder 

gelöscht (Gelöscht) wird. 

¶ Aggregationszeit: Dieser Parameter definiert das Zeitintervall, in dem mehrere 

Alarmbenachrichtigungen zusammengefasst werden, bevor eine E-Mail gesendet 

wird. Alle Alarmbenachrichtigungen, die in diesem Zeitraum auftreten, werden in 

der E-Mail aufgeführt. Verwenden Sie diese Einstellung, um verwandte 

Alarmbenachrichtigungen in einer einzigen E-Mail zu erhalten. 
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¶ Min. Send: Dieser Parameter legt die Minimalzeit fest, die zwischen zwei 

aufeinanderfolgenden E-Mails verstreichen muss. Wenn die Alarme öfter auftreten, 

dann werden diese Benachrichtigungen hinausgeschoben und nach der Minimalzeit 

in einer E-Mail gemeinsam versendet. Verwenden Sie diesen Parameter, um die 

Senderate von E-Mails zu limitieren. 

4. Definieren Sie eine oder mehrere Vorlagen für die Benachrichtigung. Bei einem 

Alarmempfänger vom Typ E-Mail  wird die Vorlage für den Nachrichtentext 

verwendet. Wenn der Alarm in eine Textdatei geloggt wird, gibt die Vorlage das 

Format des Log-Eintrags an. Mit Hilfe des Kontextmenüs können Sie einfach alle 

Spalten der Alarmansicht (siehe Tabelle 12) oder Werte von Datenpunkten zu einer 

Vorlage hinzufügen. 

 

Abbildung 138: Alarmmelder, Karteireiter Eigenschaften 

5. Wählen Sie den Karteireiter Alarm server aus und geben Sie ein Basisobjekt an. Das 

Basisobjekt erfüllt dieselbe Funktion wie der Pfad in einer Alarmansicht: Nur Alarme 

von Alarmservern, die sich unterhalb des Basisobjekts befinden, werden an die 

Alarmempfänger gemeldet. 

6. Filter aktivieren : Wenn Sie dieses Kontrollkästchen aktivieren, werden nur 

Benachrichtigungen für Alarme erstellt, die durch den konfigurierten Filter 

durchkommen. Dieser Filter hat dieselbe Funktionalität, wie der benutzerdefinierte 

Filter in der Alarmansicht. 

7. Wählen Sie den Karteireiter Alarm empfänger aus und definieren Sie, wer 

benachrichtigt werden soll. Die primären Alarmempfänger werden informiert, sobald 

ein Alarm auftritt. Sekundäre Alarmempfänger werden nur benachrichtigt, wenn ein 

Alarm nicht zeitgerecht bestätigt wird. Um einen Alarmempfänger hinzuzufügen, 

klicken Sie auf das entsprechende Plus-Symbol. 

8. Geben Sie einen Namen für den Alarmempfänger ein und wählen Sie den Typ aus. 

LWEB-900 unterstützt die folgenden Arten von Alarmempfängern: 
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¶ E-Mail:  Dieser Alarmempfänger dient dazu, um eine Benachrichtigung an eine 

oder mehrere E-Mail Adressen zu schicken.  

¶ SMS: Dieser Alarmempfänger dient dazu, um eine Benachrichtigung als SMS an 

eine oder mehrere Telefonnummern zu versenden. Diese Funktion erfordert ein 

LOYTEC-Gerät mit angeschlossener LTE-800-Schnittstelle als SMS-Gateway. 

¶ Datei: Dieser Alarmempfänger bietet die Möglichkeit, Alarme in einer Textdatei 

aufzuzeichnen. 

¶ Pop-Up-Fenster: Dieser Alarmempfänger öffnet ein Pop-Up-Fenster, wenn ein 

Alarm auftritt. 

¶ Videorekorder: Wenn der Alarm ausgelöst wird, bewegt sich die ausgewählte 

Kamera zu einer konfigurierbaren Voreinstellung und beginnt mit der Aufnahme. 

¶ Datenpunkt-Alarmempfänger: Dieser Alarmempfänger kopiert die 

Alarmmeldung in einen String-Datenpunkt. Mithilfe eines Node.js-Scripts oder 

eines Node-RED-Flows, der diesen Datenpunkt abonniert (siehe Abschnitt 6.33), 

kann die Alarmmeldung an andere externe Empfänger (WhatsApp, Telegram, 

IFTTT, MQTT usw.) weitergeleitet werden. Für fortgeschrittene Anwendungen 

kann die Alarmvorlage dieser Nachricht angepasst werden, um ein JSON-Objekt 

zu erzeugen, das die verschiedenen Felder des Alarms enthält. 

9. Konfigurieren Sie die Eigenschaften des Alarmempfängers: 

Eigenschaft Beschreibung 

Alarm-Vorlage Diese Vorlage wird für die E-Mail verwendet, wenn der Alarm 

auftritt. 

Vorlage für 

Zustandsänderung 

Diese Vorlage wird für die E-Mail verwendet, wenn ein Alarm 

seinen Zustand ändert. Diese Vorlage müssen Sie nur dann 

angeben, wenn Sie das Kontrollkästchen Benachrichtigung bei 

Zustandsänderung des Alarms aktiviert haben. 

Aktivieren Standardmäßig ist dieser Parameter auf Immer  gesetzt. Wenn Sie 

auf diesen Parameter klicken, haben Sie die Möglichkeit, einen 

Datenpunkt auszuwählen. Sie können konfigurieren, welchen Wert 

dieser Datenpunkt haben muss, damit der Alarmempfänger aktiv 

ist. Verwenden Sie LWEB-900 Scheduler für Datenpunkte, die 

einen Alarmempfänger aktivieren/deaktivieren (siehe Abschnitt 

6.15). 

E-Mail Adressen Wählen Sie die E-Mail Adressen aus, die bei einem Alarm 

benachrichtigt werden sollen. Die Liste von verfügbaren E-Mail 

Adressen beinhaltet alle Benutzer, für die eine E-Mail Adresse 

konfiguriert wurde (siehe Abschnitt 6.27). Weitere E-Mail 

Adressen können Sie in den Projekteigenschaften konfigurieren. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Projektordner 

(oberstes Objekt in der Navigationsansicht), wählen Sie 

Eigenschaften im Kontextmenü aus und klicken Sie dann auf den 

Karteireiter E-Mails senden. 

Tabelle 13: Eigenschaften eines Alarmempfängers von Typ E-Mail  
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Eigenschaft Beschreibung 

Alarm-Vorlage Diese Vorlage wird für die E-Mail verwendet, wenn der Alarm 

auftritt. 

Vorlage für 

Zustandsänderung 

Diese Vorlage wird für die E-Mail verwendet, wenn ein Alarm 

seinen Zustand ändert. Diese Vorlage müssen Sie nur dann 

angeben, wenn Sie das Kontrollkästchen Benachrichtigung bei 

Zustandsänderung des Alarms aktiviert haben. 

Aktivieren Standardmäßig ist dieser Parameter auf Immer  gesetzt. Wenn Sie 

auf diesen Parameter klicken, haben Sie die Möglichkeit, einen 

Datenpunkt auszuwählen. Sie können konfigurieren, welchen Wert 

dieser Datenpunkt haben muss, damit der Alarmempfänger aktiv 

ist. Verwenden Sie LWEB-900 Scheduler für Datenpunkte, die 

einen Alarmempfänger aktivieren/deaktivieren (siehe Abschnitt 

6.15). 

SMS-Empfänger Wählen Sie die Telfonnummern aus, die bei einem Alarm 

benachrichtigt werden sollen. Die Konfiguration des SMS-

Gateways und die Definition der Rufnummern erfolgt in den 

Projekteigenschaften: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

den Projektordner (oberstes Objekt in der Navigationsansicht), 

wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü aus und wechseln Sie 

zu SMS-Benachrichtigung (siehe Abbildung 139). 

Tabelle 14: Eigenschaften eines Alarmempfängers von Typ SMS 

 

Abbildung 139: SMS-Benachrichtigung 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Alarm-Vorlage Diese Vorlage legt das Format für einen Eintrag in der Textdatei 

fest, wenn der Alarm auftritt. 

Vorlage für 

Zustandsänderung 

Diese Vorlage legt das Format für einen Eintrag in der Textdatei 

fest, wenn ein Alarm seinen Zustand ändert. Diese Vorlage müssen 

Sie nur dann angeben, wenn Sie das Kontrollkästchen 

Benachrichtigung bei Zustandsänderung des Alarms aktiviert 

haben. 

Aktivieren Standardmäßig ist dieser Parameter auf Immer  gesetzt. Wenn Sie 

auf diesen Parameter klicken, haben Sie die Möglichkeit, einen 

Datenpunkt auszuwählen. Sie können konfigurieren, welchen Wert 

dieser Datenpunkt haben muss, damit der Alarmempfänger aktiv 

ist. Verwenden Sie LWEB-900 Scheduler für Datenpunkte, die 

einen Alarmempfänger aktivieren/deaktivieren (siehe Abschnitt 

6.15). 

Dateiname Geben Sie den Namen der Textdatei an, in der die Alarme 

aufgezeichnet werden. Die Datei wird auf dem Server in dem 

Verzeichnis <Projektordner>\AlarmReceiverFiles\ gespeichert. 

Tabelle 15: Eigenschaften eines Alarmempfängers von Typ Datei 
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Eigenschaft Beschreibung 

Alarm-Vorlage Diese Vorlage wird dafür verwendet, um Informationen im Pop-

Up-Fenster anzuzeigen, wenn der Alarm auftritt. 

Vorlage für 

Zustandsänderung 

Diese Vorlage wird dafür verwendet, um Informationen im Pop-

Up-Fenster anzuzeigen, wenn ein Alarm seinen Zustand ändert. 

Diese Vorlage müssen Sie nur dann angeben, wenn Sie das 

Kontrollkästchen Benachrichtigung bei Zustandsänderung des 

Alarms aktiviert haben. 

Aktivieren Standardmäßig ist dieser Parameter auf Immer  gesetzt. Wenn Sie 

auf diesen Parameter klicken, haben Sie die Möglichkeit, einen 

Datenpunkt auszuwählen. Sie können konfigurieren, welchen Wert 

dieser Datenpunkt haben muss, damit der Alarmempfänger aktiv 

ist. Verwenden Sie LWEB-900 Scheduler für Datenpunkte, die 

einen Alarmempfänger aktivieren/deaktivieren (siehe Abschnitt 

6.15). 

Benutzer und Gruppen Wählen Sie die Benutzer und Gruppen aus, die benachrichtigt 

werden sollen. 

Meldung Geben Sie einen Text ein, der im Pop-Up-Fenster angezeigt 

werden soll. 

Klang Wählen Sie einen Klang aus, der zur Benachrichtigung abgespielt 

wird. Diese Eigenschaft ist optional. 

Ansicht Das Pop-Up-Fenster kann einen oder mehrere Links zu Ansichten 

(z.B. grafische Ansicht oder Alarmansicht) enthalten. Diese 

Eigenschaft ist optional. 

Tabelle 16: Eigenschaften eines Alarmempfängers von Typ Pop-Up-Fenster 

Eigenschaft  Beschreibung 

Aktivieren Standardmäßig ist dieser Parameter auf Immer  gesetzt. Wenn Sie 

auf diesen Parameter klicken, haben Sie die Möglichkeit, einen 

Datenpunkt auszuwählen. Sie können konfigurieren, welchen Wert 

dieser Datenpunkt haben muss, damit der Alarmempfänger aktiv 

ist. Verwenden Sie LWEB-900 Scheduler für Datenpunkte, die 

einen Alarmempfänger aktivieren/deaktivieren (siehe Abschnitt 

6.15). 

Kamera Wählen Sie eine Videokamera aus. 

Preset Wenn die Kamera PTZ-Steuerung unterstützt, wählen Sie ein 

Preset aus, zu dem sich die Kamera bewegen soll, bevor Sie mit 

der Aufnahme beginnt. 

Auzeichnungsdauer Konfigurieren Sie die Aufnahmedauer. 

Tabelle 17: Eigenschaften eines Alarmempfängers von Typ Videorekorder 

6.14.4 Alarmlog 

Die Alarmansicht zeigt nur Alarme an, die gerade aktiv sind oder noch nicht bestätigt 

wurden. Sobald die Alarmbedingung gelöscht ist und der Alarm bestätigt wurde, 

verschwindet der Alarm aus der Alarmansicht. Um den historischen Verlauf von 

Alarmübergängen aufzuzeichnen, wird das Alarmlog im Ordner System/Alarming 

verwendet. Das Alarmlog beinhaltet alle Alarmübergänge des LWEB-900 Alarmservers und 

der LOYTEC Geräte. 

Einige LOYTEC Geräte können Alarmübergänge in eigenständige Alarmlogs aufzeichnen. 

Diese Alarmlogs sind Teil der Gerätekonfiguration und werden in dem Unterverzeichnis 

Alarmlogs angezeigt. 
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Abbildung 140: Symbol für Alarmlogs 

Ein Alarmlog kann mit einem Doppelklick auf das entsprechende Symbol in der 

Navigationsansicht geöffnet werden.  

 

Abbildung 141: Alarmlog 

Der Inhalt eines Alarmlogs kann als mit Beistrichen getrennte Werteliste (CSV-Datei) 

exportiert werden. Das Alarmlog kann jederzeit mit der Funktionstaste [F5] oder mit der 

Schaltfläche Werte aktualisieren auf den neuesten Stand gebracht werden. Beinhaltet das 

Log eine große Menge an Daten, dann wird die Tabelle in mehrere Seiten aufgeteilt. Mit  

den Schaltflächen im unteren Bereich des Fensters kann durch die Seiten navigiert werden. 

Wahlweise kann auch die Schaltfläche Zu Datum springen verwendet werden, um zu 

einem bestimmten Zeitpunkt zu springen. 

Tipp Alarme sind eine spezielle Art von Ereignissen. Daher können Sie auch die Ereignisansicht 

verwenden, um Alarmübergänge zu untersuchen (siehe Abschnitt 6.17). Die 

Ereignisansicht ist oft besser geeignet, da sie die Möglichkeit bietet, die angezeigten 

Alarmübergänge mit benutzerdefinierten Filtern einzuschränken. 
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Filter für Alarmlog 

Um in einen Alarmlog nach bestimmten Datensätzen zu suchen, verwenden Sie die 

Schaltfläche Datensätze filtern  in der Symbolleiste. Der Filterdialog erlaubt es, mehrere 

Parameter mit UND, ODER und NICHT  Operatoren logisch zu verknüpfen. Das Beispiel 

in Abbildung 28 findet alle Datensätze mit einer Priorität höher als 128 und dem Zustand 

ñAktiv, nicht bestªtigtò. 

 

Abbildung 142: Alarmlog filtern 

Drucken 

Alarmlogs können mit der entsprechenden Schaltfläche in der Symbolleiste gedruckt 

werden. Es können entweder alle Datensätze oder nur Alarmeinträge, die in einem 

konfigurierbaren Zeitintervall aufgetreten sind, gedruckt werden. Im Druckdialog können 

die Seitenränder und die Schriftgröße angepasst werden. 

6.15 Zeitschalten 

Scheduler sind Objekte, die Datenpunktwerte zeitgesteuert verändern. In LWEB-900 gibt es 

zwei unterschiedliche Arten von Scheduler: 

¶ Scheduler im Gerät: Das Zeitschaltprogramm wird auf einem LOYTEC Gerät 

ausgeführt. Diese Art von Scheduler wird verwendet, um Datenpunkte des Geräts 

zu steuern. 

¶ Scheduler im LWEB-900 Server: Das Zeitschaltprogramm wird vom LWEB-900 

Server ausgeführt. Diese Art von Scheduler wird verwendet, um LWEB-900 

Benutzerregister zu steuern. Das Benutzerregister kann dazu dienen, um einen 

Bericht auszulösen oder einen Alarmempfänger zu aktivieren/deaktivieren. 

Beide Arten von Zeitschaltprogrammen können in LWEB-900 mit der Master-Schedule-

Ansicht konfiguriert werden. 

6.15.1 Zeitschaltprogramme in LOYTEC Geräten 

Zeitprogramme in LOYTEC Geräten sind Teil der Datenpunktkonfiguration. Daher werden 

diese mit der entsprechenden Gerätekonfigurationssoftware erstellt. Das Erstellen von 

Schedulers in einem Gerät liegt außerhalb des Anwendungsbereichs dieses Handbuchs und 

wird stattdessen in den gerätespezifischen Handbüchern (siehe Tabelle 5) beschrieben. 

6.15.2 Zeitschaltprogramme im LWEB-900 Server 

Schedulers in LWEB-900 befinden sich in dem Ordner System/Scheduler. Ein neues 

Projekt beinhaltet standardmäßig einen Scheduler, der ein LWEB-900 Benutzerregister vom 

Typ Binary  steuert. Benutzerregister befinden sich im Ordner System/Benutzerregister. 
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Wenn erforderlich, können zusätzliche Benutzerregister und Zeitschaltprogramme angelegt 

werden. 

 

Abbildung 143: Scheduler in LWEB-900 Server 

Neues Benutzerregister im LWEB-900 Server anlegen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner System/Benutzerregister und 

wählen Sie Neu Ą Neues Register aus dem Kontextmenü aus. Der Dialog zum 

Erstellen eines neuen Registers wird geöffnet (siehe Abbildung 144). 

 

Abbildung 144: Neues Benutzerregister im LWEB-900 Server anlegen 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für das Register ein. 

3. Wählen Sie den Typ des Registers. Die folgenden Registertypen stehen zur Verfügung: 

¶ Analog: Ein analoger Datenpunkt stellt üblicherweise eine skalare Größe dar. Die 

physikalische Einheit des Wertes kann in der Dropdown-Liste ausgewählt werden 

(geben Sie Zeichen ein, um die angezeigte Liste zu filtern, z. B. durch Eingabe von 

ĂÁñ oder Ăm/ñ). 

¶ Binary : Ein binärer Datenpunkt beinhaltet einen booleschen Wert. Der State-Text 

legt lesbare Bezeichner für die zwei Zustände einer booleschen Variablen fest. Die 

Auswahlliste beinhaltet alle bestehenden State-Texte. Um einen neuen State-Text 

zu erstellen, klicken Sie auf das Plus-Symbol. 
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¶ Multi state: Ein MultiState-Datenpunkt repräsentiert eine diskrete Anzahl von 

Zuständen. Die State-Map legt die möglichen Zustände und ihre lesbaren 

Bezeichner fest. Die Auswahlliste beinhaltet alle bestehenden State-Maps. Um eine 

neue State-Map zu erstellen, klicken Sie auf das Plus-Symbol. 

¶ String: Ein String-Datenpunkt enthält eine Zeichenfolge. 

4. Wählen Sie den Standardwert aus. 

5. Wenn Sie das Register in einer Parameteransicht verwenden wollen, aktivieren Sie das 

Parameter Kontrollkästchen. 

6. Klicken Sie auf OK . 

Hinweis: Da dieses neue Register über OPC verfügbar ist, kann es in grafischen Ansichten und 

Scripten verwendet werden. 

Neues Zeitschaltprogramm im LWEB-900 Server anlegen 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner System/Scheduler und wählen 

Sie Neu Ą Neuer  Scheduler aus dem Kontextmenü aus. 

2. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den Scheduler ein. 

3. Wählen Sie das Scheduler-Format  aus: 

¶ Generischer Scheduler: Diese Scheduler bieten technologieunabhängige 

Zeitprogramme. 

¶ iCalendar Scheduler: Diese Scheduler-Klasse kann als Alternative zur 

generischen Scheduler-Klasse ausgewählt werden. Sie unterstützt erweiterte 

Funktionen wie Ereignisse, die über Mitternacht hinausgehen oder mehrere Tage 

dauern, flexible Wiederholungsmuster, wie sie aus Outlook bekannt sind, sowie 

Buchungsinformationen. 

4. Wechseln Sie zu dem Karteireiter Datenpunkte (siehe Abbildung 145). 

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzuf¿gené und ein Datenpunktauswahldialog 

erscheint. 

6. Wählen Sie ein LWEB-900 Benutzerregister aus und drücken Sie auf OK . Für jeden 

angefügten Datenpunkt erscheint eine Zeile in der Liste unterhalb der Schaltfläche 

Hinzufügen.  

7. Datenpunkte können durch die Schaltfläche Löschen aus dem Scheduler entfernt 

werden. 

8. Wählen Sie den Standardwert für den Datenpunkt. 

9. Wenn Sie mit der Konfiguration der Datenpunkte fertig sind, klicken Sie auf OK , um 

den Dialog zu verlassen. 
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Abbildung 145: Neuer Scheduler, Datenpunkte 

6.15.3 Master-Schedule-Ansicht 

LWEB-900 bietet die einzigartige Möglichkeit, Zeitschaltprogramme hierarchisch zu 

strukturieren, unabhängig davon, wo sie ausgeführt werden. Dadurch ergibt sich die 

Möglichkeit, Einträge zu definieren, die sich auf alle oder nur auf eine Untermenge von 

Zeitschaltprogrammen auswirken. So ist es beispielsweise möglich, einen 

Standardablaufplan für ein ganzes Gebäude zu konfigurieren. Dieses globale 

Zeitschaltprogramm kann für bestimmte Gebäudebereiche durch zusätzliche Einträge 

ergänzt oder überschrieben werden. Die Bereichseinträge können wiederum durch 

raumspezifische Einträge ergänzt werden (siehe Abbildung 146). 

 

Abbildung 146: Hierarchie von Zeitschaltprogrammen 

6.15.3.1 Master-Schedule bedienen 

Um die Master-Schedule-Ansicht zu öffnen, klicken Sie doppelt auf ein beliebiges Objekt in 

der Schedule-Hierarchie. Die Master-Schedule-Ansicht ist mit der Navigationsansicht 

verknüpft: Wenn Sie ein neues Objekt in der Navigationsansicht auswählen, wird die 

Master-Schedule-Ansicht entsprechend aktualisiert. Der aktuelle Ordner wird oben rechts 

angezeigt (siehe Abbildung 147). Mit den in Tabelle 18 beschriebenen Schaltflächen kann 

bestimmt werden, welche Informationen in der Master-Schedule-Ansicht dargestellt werden. 
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Schaltfläche Beschreibung 

 
Der Zeitplan für eine vollständige Woche (Montag bis Sonntag) wird angezeigt. 

Die Woche kann auf der linken Seite im Kalender ausgewählt werden. 

 
Der Zeitplan für einen einzelnen Tag wird angezeigt. Der Tag kann auf der linken 

Seite im Kalender ausgewählt werden. 

 
Alle Ereignisse werden in einer Liste angezeigt. 

 
Die Konfiguration der Kalendereinträge wird angezeigt. 

Tabelle 18: Schaltflächen um zwischen den verfügbaren Ansichten zu wechseln 

 

Abbildung 147: Master-Schedule-Ansicht 

 Wochenansicht 

Die Wochenansicht bietet einen schnellen Überblick über die Ereignisse einer Woche. Sie 

können die Woche auf der linken Seite im Kalender auswählen. Alle Ereignisse, die auf der 

aktuellen Hierarchieebene erstellt wurden, werden angezeigt und können bearbeitet werden. 

Ereignisse, die auf höheren Ebenen definiert wurden, werden ausgegraut dargestellt und 

können nicht verändert werden. Abbildung 148 zeigt ein Beispiel für ein 

Zeitschaltprogramm eines bestimmten Besprechungsraums. Abbildung 149 zeigt den 

gleichen Schedule, aber auf einer höheren Hierarchieebene, die für alle Besprechungsräume 

des Gebäudes gilt. 
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Abbildung 148: Wochenansicht, Beispiel 1 

 

Abbildung 149: Wochenansicht, Beispiel 2 

Die Farbe der Zeitleiste hängt von der Hierarchieebene ab, auf der das Ereignis definiert 

wurde. In Tabelle 19 ist zu sehen, dass die Farbe der Zeitleiste der Farbe der Objekte in der 

Navigationsansicht entspricht.  

Hierarchieebene Symbol in 

Navigationsansicht 

Farbe der Zeitleiste 

Master-Schedule  Grün 

Benutzerdefinierte Ebene 1 
 

Braun 

Benutzerdefinierte Ebene 2 
 

Rot 

Benutzerdefinierte Ebene 3 
 

Violett 

Scheduler  Blau 

Tabelle 19: Hierarchieebenen eines Master-Schedules 
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Wenn ein Ereignis durch ein anderes Ereignis auf einer niedrigeren Hierarchieebene 

überschrieben wird, wird der entsprechende Teil der Zeitleiste schraffiert dargestellt. Sie können 

mit der rechten Maustaste auf diesen Bereich klicken und Ereignisse mit hºherer Prioritªté 

auswählen. LWEB-900 zeigt alle Ereignisse an, die auf einer niedrigeren Hierarchieebene 

definiert sind und eine höhere Priorität haben (siehe Abbildung 149). 

Falls Sie einen Standardwert definiert haben, wird dieser im oberen Bereich der 

Wochenansicht dargestellt. 

 Tagesansicht 

Der linke Teil der Tagesansicht zeigt eine Vorschau des ausgewählten Tags ähnlich der 

Wochenansicht. Der rechte Teil zeigt hingegen eine detaillierte Darstellung mit allen definierten 

Ereignissen. In der detaillierten Darstellung wird das Ereignis mit der niedrigsten Priorität ganz 

links dargestellt. Ereignisse mit höherer Priorität werden weiter rechts dargestellt und verdecken 

teilweise Ereignisse mit niedriger Priorität (siehe Abbildung 150). 

Ereignisse mit hoher Priorität überschreiben Ereignisse mit niedriger Priorität. Die folgenden 

Prioritäten können eingestellt werden: 

¶ Niedrig 

¶ Normal 

¶ Hoch 

Wenn zwei Ereignisse dieselbe Priorität aufweisen, gewinnt das Ereignis, welches auf der 

niedrigeren Hierarchieebene definiert wurde. 

 

Abbildung 150: Tagesansicht 

 Listenansicht 

Die Listenansicht zeigt alle definierten Ereignisse tabellarisch an (siehe Abbildung 151). 

Ereignisse, die auf der aktuellen Hierarchieebene erstellt wurden, können bearbeitet werden. 


































































































































































































































































































































